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Ein Mann fehlt
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Gleichzeitig mit Trumans Erklärung wurden 5 3 85

rk Explosion von amerikanischen Beobachtern festgestellt in London und Ottawa Erklärunsen Sleichlau - 5

5 WASHINGTON Eine Erklärung Präsident Trumans , wonach in der Sowietunion Ex- inlen 9 1 Aufgaben in Deutschland unterschätat . Als

lie plosionen einer sowzetischen Atombombe nachgewiesen worden seien , hat in der gan - das Wort „ Bombe “ verwendet . Die Erklärun -
die Kabinettmitglieder ihre Plätze auf der

5
zen Welt ungeheueres Aufsehen erregt . „ New Vork Times “ erklärt , daß die amerikanische gen sprechen von Atomexplosionen Regierungsbank einnehmen mollten , mugten

1 Vorherrschaft auf dem Gebiet der Atomwaffen braktisch vorüber sei . Die sowietische
zwei von ihnen in der zweiten Reihe Platz

1 Atomforschung ist nach Ansicht gut informierter schwedischer Militärstellen in Estland und Acheson : Keine Uberraschung nehmen . Und doch fehite der Mlann , der in

15 auf der Insel Dagö vor der estnischen Küste konzentriert . Die Ortsansässigen Dagös und N
jeder Regierung die Souveränität eines Staa -

8 des gegenüberliegenden Küstenstreifens sei von den Sowjets evakuiert und durch Russen
EW XORK. ( dpa ) Der amerikanische tes am sichtbarsten verkörpert, der Außen -

ersetzt worden . In Schweden eintreffende Flüchtlinge hätten wiederholt Berichte gegeben , dußenminister Acheson erklärte , dle Nach - minister . Einen Regierungschef . Sleich. welchs

aus denen man auf den Bau von Atomenergie anlagen in diesen Gebieten schließen müsse . richt von einer Atomexplosion in der So - Bezeichnuns er führt, pflegt Selbst ein Protek -
Allerdings , so glauben schwedische Militär fachleute , dürften die Sowiets ihre Bomben wietunion dürfe niemanden überraschen . Bei torat æu haben , womit der jungen Deutschen

weit nach Innerrußland gebracht haben , um dort Explosionsversuche vorzunehmen . Reuter
8 10 den 80

8 8 5
nnien un anada sei man sie uf einer 80 ni en ats -

* Die Erklärung Trumans Erklärung des USK- Präsidenten , des briti - stets davon ausgegangen , daß andere Länder rechtlicher Existenz . Aber das Fehlen desjeni -

1 Vor Pressekorrespondenten gab Truman Schen Premierministers und des kanadischen früher oder später in den Besitz der gleichen Sen Ministers in der Regierung , der die Be -

t⸗
85188845 Erklärunng ab : Wir iden Be⸗ Ministerpräsidenten vom 15. November 1945 theoretischen und vielleicht auch Praktischen ziehungen zum Auslande leitet , Mustriert be -

1* Fr. Aaß 18 d0h letzten WocSgtent in
wurde bereits unterstrichen , daß keine ein - Kenntnisse wie die USA gelangen würden .

3 der Sowjetunion eine Atomexplosion 5
— Heute in der N4 — 1

0 stattfand . Seitdem die Atomenergie zum er - V d h F h K
er stenmal entfesselt wurde , war zu erwarten ,

On eutsc en OT 8C ern onstr Ulert
5 35 5 55 Wbil OPA ) . Die Atomexplosion steht schen Forscher den Hauptanteil an den Entrümpelung bringt Geld

en 8
am Samstag an erster Stelle der Berliner Zei - jeti i f 3 —

ist stes von uns in Rechnung gesetzt worden . tungen . Mit einem Hinweis darauf , deß man
VE Höllenotter und Rskulapschlange

ie Schen vor fast vier Jahren wies ich darauf au ' diesem Gebiet in des USa um stwa viet
3

4 3
7 1

1 hin , daß die wissenschaftliche Ansicht prakx - gahre voraus Sei 92 4 ee Hahn : Krieg jetzt unmöglich !
Der Obst - Weltfeind Nr . 1

er tisch einmütig dahingehe , daß die wesentli - Neu 5 1551850 BONN . ( dpa ) . Deutsche Atomforscher , die Für die F
3 8 „ Neue Zeitung “ , daß das bisherige Verhältnis 3 9 38 3 ür die Frau : 6

05 chen theoretischen Kenntnisse , auf die sich die
PiA811

gegenwärtig einer physikalischen Tagung in 5 23

5 Entdeckung gründet , bereits weit belkannt der beiderseitigen materisllen und militäri . Bonm teilnehmen , zeisten sich von der Ilit . Kleine Mädchen — große Chan -

Seien . Es bestelit auch Veberginstimmuns dar - schen Potentials sich nicht geändert hat . Das teilung Trumans überrascht , daß in der cen Kampf gegen den Schleier

über , daß die Forschung des Auslandes in ab -
britisch lizenzierte „ Volksblatt “ verweist auf Sowjetunion eine erste Atomexplosion statt -

sehbarer Zeit unsere gegenwärtige theoretische die Deportation deutscher Atomforscher nach gefunden habe . Film : Die Herzensbrecher von

Kenntnis einholen kann . In der gemeinsamen Sowjetrußland und erklärt , daß die deut - Nobelpreisträger FProfessor Dr . Hahn 2 HollywOOd
klärte , daß es nunmehr „ keinen Krieg 5

＋
8

b d 8 N 6 1 9
mehr geben werde “ , da die beiden Welt - Literatur : Der englische Roman

Urmder 8 Oder Schil0 P aAtz 4 mächte , die vereinisten Staaten und die Was liest das deutsche Publikum ?

Sowietunion , Atombomben besäßen .
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Konkrete Verhandlungen zwischen Stadt und Rundfunkintendant

KARLSRUHE . ( AZ) Als erste Zeitung gab
die AZ am 16. September Kenntnis von der

Aufforderung des Verwaltungsrates des Süd -
deutschen Rundfunks an die Städte Karls -

ruhe und Ludwigsburg , Angebote über die

Möglichkeiten der Errichtung eines Funk -

hauses und die Unterbringung der etwa 650 -

köpfigen Belegschaft zu machen . Wie wir er⸗

kahren , hat Oberbürgermeister Töpper dem

Intendanten von Radio Stuttgart , Dr . Fritz

Eberhard , zwei konkrete Vorschläge über -

mittelt und ihm mitgeteilt , daß die Stadt
Karlsruhe jedem Wunsch des Süddeutschen
Rundfunks groſßzzügig entgegenkommen und

auch die Wohnungsfrage im Sinne der Inter -

essenten lösen werde . Ein mit allen Voll -

machten versehener Vertreter der Stadt
Karlsruhe verhandelt gegenwärtig mit dem

Intendanten des Süddeutschen Rundfunks .

Wie uns Oberbürgermeister Töpper mit -

teilt , hat er dem Süddeutschen Rundfunk
einerseits das völlig staub - und störungsfreie
Gelände am Turmberg zur Errichtung

eines Funlchauses in Vorschlag gebracht , zum

andern aber auch das ehemaligeSchIlO85B

engeboten , wo sich ohne weiteres die ganze

Verwaltung unterbringen und ein geräumiger
Konzertsaal ausbauen ließe . Das in diesem

Zusammenhang von der interessierten Be -

völkerung benannte ehemalige Palais in der
Kriegsstraße erscheint dägegen wegen des

dort herrschenden Verkehrslärmes weniger

geèeignet . Dieses Gebäude ist für die Unter -

Entscheidung öber gundessitz
soll nächste Woche erfolgen
BONN . Uber die dem Bundestag vor -

gelegten Anträge , die Organe der Bun -

desregierung von Bonn nach Frankfurt

zu verlegen , wird in der nächsten Woche

entschieden werden . Falls der Antrag

an einen Ausschuß verwiesen werden

sollte , so würde ergänzend beantragt
werden , daß dieser Ausschuß innerhalb

bringung des Landesmuseums vorgesehen .
Oberbürgermeister Töpper versichert , daß er
und der Stadtrat alles tun werden , um dem
Süddeutschen Rundfunk die Möglichkeit einer

Uebersiedlung in die Kulturstadt Karlsruhe

Rayk zum Jode verwrteilt
BUDAPEST . ( dpa ) . Der frühere un -

garische Außzenminister Laszlo Rajik
wurde am Samstag wegen Verrats zum

Tode verurteilt .

zu geben . Er hofft , bereits in den nächsten

Tagen die maßgebenden Herren des Süd -
deutschen Rundfunks in Karlsruhe begrüßen
zu können .

Generaldirektor Alexander Möller bestä -

tigte uns als Mitglied des Verwaltungsrates
erneut die absolute Ernsthaftigkeit des An -

gebots von Radio Stuttgart . Schon im Juli
ließ der Verwaltungsrat des Süddeutschen
Rundfunks die Arbeiten an der Villa Berg
in Stuttgart einstellen , weil ihm die dortige
Stadtverwaltung für sein selbstflnanziertes

Projekt nur einen fünfjährigen Mietvertrag
zu bieten hatte . Der Auszug des Süddeutschen
Rundfunks aus der Villa Berg sei daher ein

unumstößlicher Beschluß . Was die Stadt

Karlsruhe betreffe , läge es jetzt an ihr , man -

ches Versäumnis der letzten Jahre wieder

gutzumachen , die Chance wahrzunehmen und

den schönen Worten eine beachtliche Tat

folgen zu lassen . Das Beispiel des Südwest -

kunks Baden - Baden zeige , daß eine Radio -

zentrale nicht unbedingt am Sitze einer Re -

gierung untergebracht werden muß .

Es werde nun ähnlich sein . wie nach dem

ersten Weltkrieg , als man Giftgase auch

nicht mehr als Kampfmittel verwandte .
Professor Hahn sprach die Hoffnung aus ,

daß die Atomforschung jetzt friedlichen

Zwecken zugeführt werde .

Der führende französische Atomwissen -

schaftler Professor Auger meinte in Paris ,

die Nachricht von der sowjetischen Atom -

explosion komme keineswegs überraschend ,

doch seien die Russen „ äußerst rasch “ ge -
wesen . Während des Krieges hätten die Al -

liierten zur FHerstellung der ersten Bombe

drei Jahre benötigt . Auf alliierter Seite habe

man angenommen , daß die Russen minde -

stens zehn bis fünfzehn Jahre dafür brau -

chen würden .

Wyschinski
schlägt friedenspakt vor

NEWVORK . Der sowjetische Außen -

minister Wyschinski schlug in der Frei -

tagnachmittagssitzung der UNO - Vollver -

sammlung vor , daß die fünf Großmächte

einen Pakt zur Erhaltung des Friedens

schließen sollten . Er empfahl der Ver -

sammlung ferner , ein Verbot der An -

wendung von Atomwaffen zu beschließen .
In seiner mit Spannung erwarteten

Rede hatte Wyschinski sich zunächst

gegen die am Donnerstag von dem chi -
nesischen Delegierten Dr . Tsiang abge -

gebene Erklärung verwahrt , die er als

verleumderisch bezeichnete .

Sprengkörper in Flugzeug geschmuggelt
Um Nebenbuhlerin zu vernichten — Sensationelle Aufklärung

QtiunEC , ( dpa ) . Die Untersuchungen über den Absturz eines kanadischen Verkehrs -

flugzeuges am 9. September , bei dem 23 Personen ums Leben kamen , haben zu einem

sonders deutlich woran es uns , neben vielem

anderen , vor allem mangelt — an Selbständig -
keit .

Da dieses Manko nun einmal der gegenwär -

tigen Situation Deutschlands entspricht , Wäre
es falsch . éich darüber zu erregen . Deutschland

sei , so hat Dr . Adenauer erklärt , infolge der

Besetzung , des Ruhrstatutes und des Marshall -

planes enger mit dem Auslande verflochten als

je zuvor . In diesem Zusammenhang kündigte
er ein beim Bundeskanzler zu errichtendes

Staatssekretariat für alle diese Auslandsfragen

an . Für diesen Posten soll sich Herr Dr . Pfeif -

fer aus München bereithalten . Das stimmt sehr

bedenklich . Holsteiner Naturen sind , beson -

ders in dieser Zeit , gewiß nicht das , Was

Deutschland auf solchem Posten braucht . Sie

pflegen Zwielicht und Umwege zu bevorzugen ,
und heute und in Zukunft wird alles auf Klar -

neit und Gradheit ankommen , soweit das nur

irgend das diplomatische Handwerk zuläßt .

Kürzlich hat der Chef der Deutschland - Ab -

teilung in Washington , Robert Murphy , der

demnächst als Botschafter seines Landes nach

Brüssel gehen soll . davon gesprochen , „ in ab -

Sshbarer Zeit “ werde Deutschland wieder ei -

nen Außenminister haben , wenn er die schnelle

Schaffung eines solchen Amtes „ für den Au -

genblick “ selbst als nicht besonders verlockend
bezeichnete . Als angemessenen Zeitpunkt
nannte er den Eintritt der Bundesrepublik in

den Europarat .
Zunächst sind die Besatzungsmächte Vertre -

ter der deutschen auswärtigen Interessen . Das

ist , nach Friedensmaßstäben , eine widersin -

nige , um nicht zu sagen , groteske Konstruk -

tion , bezieht sich doch der wesentlichste Teil
der ausländischen Beziehungen Deutschlands
auf die Mächte , die nun also das deutsche Ver -
hältnis zu sich selbst bestimmen . Aber auch
— soweit es sich um Beziehungen zu dritten
Staaten handelt — liegt darin die vollständige
Ausschaltung des deutschen Willens und des

ebenso vollkommenen Angewiesenseins
Deutschlands auf den guten Willen seiner Vor -
münder . Deshalb ist es ganz natürlich , daß
das deutsche Streben dahin geht , möglichst

sensationellen Ergebnis geführt . Wie die kanadische Polizei am Freitag mitteilte , hat

eine Frau , die sich zur Zeit in Haft befindet , Sprengkörper in das Flugzeug geschmuggelt ,

um eine Nebenbuhlerin zu beseitigen . Auch deren Gatte , ein junger Juwelier aus Quebec ,

wurde unter dem Verdacht verhaftet , daß er sich durch den Tod seiner Frau in den

Besitz einer Versicherungssumme von zehntausend Dollar setzen wollte . Schon unmittel -

bar nach dem Absturz der Maschine hatte die Polizei eine Explosion im Gepäckraum

als Ursache des Unglücks festgestellt . Später erhielt sie vertrauliche Mitteilungen , die zur

Aufklärung des Verbrechens führten . Geuter ) .

bald wieder auch außenpolitisch so selbständig
zu werden , wie die Umstände es gestatten .
Nun haben sich in den Jahren nach dem Zu -
sammenbruch vielfache Beziehungen zum
Auslande erneuert oder neu gebildet : Durch
die Parteien , durch wirtschaftliche und kul -
turelle Organisationen , durch Interessengrup -
pen und vor allem durch Einzelpersönlichkei -

von vierzehn Tagen darüber zu ent -

scheiden habe . Die entscheidende Frage ,

die der Ausschuß des Bundesrats zu

prüfen habe , sei festzustellen , was in

Bonn oder Frankfurt für die sofortige

Arbeitsaufnahme der Bundesregierung

zur Verfügung stehe .
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ten . Alle diese Beziehungen können einer
künftigen deutschen Außenpolitik wertvolle
Dienste leisten , wobei es freilich notwendig
sein wird , sie in irgend einer Form zu ordnen
oder zu koordinieren .

Kernstück und übergeordnete Aufgabe ei -
ner künftigen deutschen Außenpolitik wird die
Vorbereitung eines Friedensvertrages sein ,
denn es wäre geradezu Widersinnig , wollte
man diese Grundlage aller künftigen deut -
Schen Politik ohne ein weitgehendes deutsches
Mitspracherecht schaffen . Wortführer müßte
ein deutscher Außenminister sein . Viele an -
dere Einzelfragen kämen als zusätzliche Auf -
gabengebiete hinzu .

Bei der Umschau nach dem Mann , der die -
sen ungeheuer schwierigen Auftrag überneh -
men könnte , gerät man in einige V erlegenheit .
Die Weimarer Zeit weist , so viel man gegen
Sie Sonst vorbringen mag , gerade auf diesem
Gebiet Namen von vorzüglichem Klang und
hohem internationalen Ansehen auf . Man kann
nur hoffen , daß zu gegebener Zeit sich auch
kür die neue Deutsche Republik der richtige
Mann findet , zumal er der Sprecher für ganz
Deutschland wird sein müssen .

Westzonenpolizei hat keine Panzer

„ Nicht militärisch ausgebildet “

HAMBURGG . von britischer Seite wurde am
Freitag mit detaillierten Angaben die Behaup -
tung der sowietisch lizenzierten Presse wider -
legt , daß die deutsche Polizei der Bundesrepu -
blik militärähnlichem Charakter habe .

Danach beträgt die Gesamtstärke der Polizei
der britischen Zone einschließlich der Bahn -
und Wasserpolizei 49 000 Mann . Diese Polizei -
kormationen seien weder mit Panzerwagen
noch mit Maschinengewehren oder Geschützen
ausgerüstet . Sie würden auch nicht militärisch
ausgebildet und seien nur zu fünfzig Prozent
mit Pistolen ausgerüstet . Darüber hinaus gebe

es in der britischen Zonèe noch einen Grenz -
schutz , bei dem je zwei Mann über ein Ge⸗
Wehr verfügten . Auch diese Formationen seien
nicht militaärisch ausgebildet . Schließlich gebe
es in der britischen Zone noch eine kleine An -
zahl von „ gemischten Wachmannschaften “ , die
der britischen Rheinarmee unterstelit sind und
militärische Einrichtungen bewachen . Diese
Setzten sich aus Heimatlosen Ausländern zu -
Sammen , trügen zwar Gewehre , hätten aber
keinerlei Polizeibefugnisse . Die deutsche Po -
lizei der Westsektoren Berlins mit einer Ge -
ssmtstärke von rund neuntausend Mann sei
gleichfalls nicht mit Panzern , Panzerwagen
oder Maschinengewehren bewaffnet .

S

Wie wird das Vetler ?

Uebersicht : Die Luftzufuhr aus Süd bis
Südwest hält an . Dabei bleibt es noch ziemlich
Warm . In der feuchten Luft kommt es zum Teil
zu stärkerer Bewölkung und vereinzelt können
sich gewittrige Schauer ausbilden .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls -
ruhe , gültig bis Sonntagabend : Wolkig bis hei -

ter , vereinzelt gewittrige Schauer möglich .
Schwül , Höchsttemperaturen zwischen 24 bis 28
Grad , Tiefsttemperaturen 13 —16 Grad . Schwache
Winde um Süd .
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Ollenhauer fordert pruktische Demokratie
Für Gleichberechtigung der Arbeitnehmer — Keine Lebensmittelpreiserhöhung

BONN . ( à2 ) Der schlechte Eindruck , den die turbulenten Szenen im Bundestag in der
breitesten Oeffentlichkeit hinterließen , wurde am Freitag in der weiteren Debatte über
die Regierüngserklärung durch die sachlichen Ausführungen des SPD - Abgeordneten
Erich Ollenhauer wieder wettgemacht . Seiner ernsten Verantwortung für die Demokra -
tie entsprang die Mahnung an die Fraktionen , die parlamentarische
und ohne die Schlagworte des Wahlkampfes zu leisten .

Da offensichtlich einem Teil der Abgeord -
neten die demokratische Erfahrung fehle ,
müsse er im Interesse der jungen deutschen
Bundesrepublik darauf hinweisen , daß Frei -
heit der Demokratie nicht gleich
Zügellosigkeit sei . Der SpPD - Abgeord -
nete kündigte eine Reihe von Anträgen an ,
die den Schutz der Symbole und der ver -
kassungsmäßigen Einrichtungen der Demo -
kratie zum Ziele hätten . Erich Ollenhauer
forderte den Präsidenten des Bundestages auf ,
in Zukunft ohne Zögern und sofort den An -
griffen auf die Symbole der Bundesrepublik
entgegenzutreten . Auf

das Verhältnis der Opposition 2ur Regierung
eingehend , sagte Erich Ollenhauer : „ Wir soll -
ten die Zeit sparen , uns gegenseitig gut zuzu -
reden . “ Achtung und Respekt voreinander
müßten auf Gegenseitigkeit beruhen . Die Re -
gierung habe das Mittel in der Hand , die
Opposition von der Richtigkeit der Regie -
rungsmaßnahmen zu überzeugen . Wenn die
Regierung für ganz Deutschland handein
Wolle , so müsse sie auch den politischen Wil⸗
len der 18 Millionen in der Ostzone lebenden
Deutschen berücksichtigen . In diesem Zusam -
menhang gab Erich Ollenhauer der Regie -
rung zu bedenken , wie die politische Zu -
Sammensetzung des Bundestages aussähe .
wWenn am 14. August in allen vier Zonen gE -

wählt worden wäre . Die Anerkennung der
Opposition mũüsse bei dem Aufbau der Bun -
desorgane und der Bundesorganisation auch
in der Personalpolitik zum Ausdruck kom -
men . Diese Forderung müsse um s0 nach -
drücklicher gestellt werden , als in der Regie -
rungskoalition Parteien vertreten seien , die
dem Grundgesetz nicht zugestimmt hätten .
Die demokratische Zuverlässigkeit der OpPO -
sition dürfe kein Hinderungsgrund dafür sein ,
daß sie an der Besetzung der Schlüsselposi -
tionen im In - und Ausland beteiligt werde .

Der CDU - Abgeordnete Blank habe , 50
führte Erich Ollenhauer weiter aus , im Laufe
der Debatte den Versuch unternommen , den
dürftigen Satz in der Regierungserklärung
über eine Veränderung der Besitzverhältnisse
mit dem Punkt 6 des Gewerkschaftsprogram -
mes gleichzusetzen , das eindeutig die
Ueberführung der Grundstoff
industrien in Gemeinęigentumq ,
Verlange . Nach Ansicht Ollenhauers hättè der
Bundeskanzler diesen Programmpunkt der
Gewerkschaften wörtlich übernommen , wenn
er nicht von der „ Veränderung der Besitz -
verhältnisse “ eine andere Vorstellung gehabt
hätte . Der SPD - Abgeordnete wies in diesem
Zusammenhang darauf hin , daß die CDU
auch im Landtag von Nordrhein - Westfalen
der Sozialisierung der Grundstoffindustrie
ihre Zustimmung versagt habe . Die Sozial -
demokraten böten die Gewähr dafür , daß die
Sozialisierungsfrage auf der Tagesordnung
dieses Parlaments und dieser Regierung
bleibe . Gegen den mehrfach unternommenen
Versuch , Wirtschaft gleichzusetzen mit Unter -
nehmer , machte sich Erich Ollenhauer zum
Sprecher der arbeitenden Bevölkerung , indem
er die völlige Gleichberechtigung
der Arbeitnehmer bei der Durchfüh⸗
rung der gesamten Wirtschaftspolitik ver -
Iangte . Die aufsteigende Entwicklung der Ge -
Werkschaftsbewegung unterstreichend . wies
der SPD - Abgeordnete auf die Bemühungender amerikanischen und britischen Gewerk⸗

TDER

KMKrimimalroman von Bigg Ioddy Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenren

51. Fortsetzung

Nun , ehrlich gestanden , durfte überhaupt
kein amtlich verzeichnetes Gewerbe den gu -

ten Mister zu den Seinen rechnen , denn er
batte etwas unruhige Beine geerbt . Sie tru -

gen ihn gerne in die Ferne , was verbunden
mit einem lästigen und immer wiederkehren -
den Durstgefühl . ihn leider nicht befähigt
hatte , sich an eine bestimmte Tätigkeit zu
binden . Er war also lediglich Mitglied der
alten Landstreichergilde und seine Gefährten
hatten ihm nicht nur aus Gründen des Gleich -
lautes den schönen und appetitlichen Namen
Cherry Brandy verliehen .

Besagter Cherry Brandy hatte sich also mit
Einbruch der Dunkelheit im Dorfgasthaus
Mister Rush ' s , zu welchem ihn eine untrüg -
Uche Witterung hingezogen hatte , eingefun -
den . Dort war er eben in das Abendessen der
Journalisten hineingeplatzt , die seine Erschei -
nung mit einem lauten Halloh empfingen .

Der faule Sam Stillingworth , der jede Ge -
legenheit benutzte , sich eine Arbeit zu erspa -
ren , knipste Mister Brandy sogar , weil er der
nicht unbegründeten Meinung war , daß er
dieses Bild beim nächsten Raubmord , der et -
Wa in Schottland passieren würde , sogleich
verwenden könnte .

Man fand also Spaß an Mister Cherry
Brandy und bezahllte ihm einige größere
Kognaks , was diesem nicht ungelegen kam .
Er lehnte sogar eine angebotene Beteiligung

am Abendessen , zugunsten weiterer Spenden
in der ursprünglich angedeuteten Richtung
ab und kam rasch in aufgeräumte Stimmung .

Etwas später erschien auch der Polizist
Fletcher , der nur schnell etwas Warmes in
den Magen kriegen wollte , da er den ganzen
Tag Dienst gemacht hatte und außerdem ein
lästiges Gefühl im Halse empfand .

Cherry Brandy und Fletcher Verstanden
sich gut , da Fletcher als eine durchaus leut -
selige Natur den Londoner Presseleuten zei -
gen wollte , daß nichts an der angeblich aAnge -
borenen Feindschaft zwischen Vagabund und
Gendarm wäre . Aus der anfänglichen Geste
wurde im Verlauf mehrerer , von den Repor -
tern gestifteter Kognaks , eine echte Sympa -
thie . welche die beiden Männer Interesse für
einander gewinnen ließ . Und so kam es . daß
Mister Cherry Brandy , entgegen seiner Ge -
Wohnheit und wohl auch durch den reichlich
genossenen Alkohol geschwächt , zu erzählen
begann .

Er war gekommen , um den berühmten
Captain Griffins von Scotland Vard zu befra -
gen . Tatsächlich ! Ehrenwortl Cherry steuerte
zu seinem Freunde Griffins , den er anläßlich
einer kleineren Sache in Eastend , in die er
ganz unschuldig verwickelt worden war , ken -
nengelernt hatte .

lachte der ehrenwerte
PoliaistfHSTefler lauthals , als es der Vagabund
versuchte , ihn auf sokhe Weise auf den Arm

Arbeit ohne Polemik

schaften um einen Demontagestop in West -
deutschland hin .

Der rosaroten Einschätzung der sozialen
Situation durch den ODU- Abgeordneten
Blank hielt Erich Ollenhauer

dlie hoffnungslose Lage der Flüchtlinge
und Vertriebenen

entgegen , neben deren Elendsduartieren täg -
lich neue Luxusgeschäfte aus dem Boden
Wwüchsen . „ Lenken Sie die Produktion “ , 50
rief der SPD - Abgeordnete aus , „ nach den
Bedürfnissen der breiten Masse , dann erfüi -
len Sie kein marxistisches Programm , sondern
eine einfache nationale Notwendigkeit . “ Eu -
ropa habe bis 1952 eine Frist , eine koordi -
nierte und geplante Wirtschaft aufzubauen .
Um so notwendiger sei es , daß mit der Schaf -
fung einer neuen wirtschaftlichen Ordnung
in Westdeutschland bereits morgen begonnen
werde Erich Ollenhauer sah ernste soziale
Konflikte voraus , wenn die Regierung die
durch die Abwertung der D- Mark und die
Beseitigung der Bewirtschaftung sich ankün -
digende wirtschaftliche Entwicklung dem
freien Spiel der Kräfte überlasse .

Gegen das Liebeswerben der KPD

um eine oppositionelle Gemeinsamkeit mit
den Sozialdemokraten wandte sich Erich Ol -
lenhauer mit der Feststellung , daß die SpD
nicht bereit sei , den Kommunisten die ihnen
fehlenden Massen zu stellen . Die SPD be -

urteile die Kommunisten nach dem , was sie
in der Ostzone täten . Dort seien sie eine
Staatspartei der Diktatur . Unter dem Geläch -
ter des Hauses gab Erich Ollenhauer bekannt ,
daß im gleichen Augenblick , in dem Reimann
der SPD im Bundestage sein Bündnisangebot
gemacht habe , über den Leipziger Sender die
Meldung verbreitet wurde , Dr . Schumacher
habe Dr . Adenauer um einen Ministerposten
gebeten . Da bisher als einzige Fraktion die
Deutsche Partei ihre uneingeschränkte Zu -
stimmung zur Regierungserklärung ausge -
Sprochen habe , forderte der SppP - Sprecher den

U Kurz gemeldet 1
Amsterdam . Eine Gruppe russischer migran -

ten in Holland hat die Aufforderung der Sowjet⸗
gesandtschaft in den Haag , in die Sowietunion
zurückzukehren , abgelehnt . Sie erklärt , die Auf -
forderung sei „ eine Beleidigung “ .

Amsterdam . Etwa 10 000 politische Gefangene
werden im kommenden Jahr noch in Gefäng -
nissen und Lagern in Holland interniert sein ,
geht aus dem Haushaltsplan des holländischen
Justizministeriums für 1950 hervor . Anfang die -
ses Jahres betrug die Zahl etwa 175 000.

Rom . Der sizilianische Banditenführer Giuliano
und seine Leute sind spurlos verschwunden , be⸗
richten in Sizilien weilende italienische und aus -
ländische Journalisten , die aus diesem Grunde
die Insel wieder verlassen . Nach Ansicht der ein -
heimischen Bevölkerung dürfte Giuliano jedoch
demnächst seine Tätigkeit wieder aufnehmen .

Wien . Die Einziehung sämtlicher

Oesterreich “ , Arthur Seiß - Inquart , wurde am
Freitag von einem Wiener Volkstribunal ange -
oudnet . Die Witwe Seiß - Inquarts , der in Nürn -
berg verurteilt und hingerichtet wurde , wird
demnächst unter der Anklage widerrechtlicher
Bereicherung vor Gericht gestellt werden .

Rom . Die streikenden Friseurgehilfen von Bo -
logna sind mit Rasiermesser und Scheren be -
waffnet auf die Straße gezogen . An allen Stra⸗
Benecken der Stadt kann man sich nunmehr für
ein Viertel des normalen Tarifs rasieren und
frisieren lassen .

Bundeskanzler auf , vom Bundestag
eine Entscheidung über seine Regie -
rungserklärung zu verlangen .

Bundeskanzler Dr . Adenauer gab im
Namen der Bundesregierung vor dem Bundes -
tag bekannt ,

daß die Preise für bewirtschaftete Lebens -
mittel , wie Getreide , Mehl , Mehlerzeug -
nisse , Fette und Oele , durch die Abwer⸗
tung der D- Mark keine Erhöhung erfah -

ren würden .
Diese Erklärung basiert , wie aus parla -

mentarischen Kreisen bekannt wird , auf der
Tatsache , daß zum derzeitigen Preis Vorräte
an Brotgetreide für drei Monate und Vorräte
an Fett für sechs Monate beschafft werden
konnten . Zu einem späteren Zeitpunkt soll
eine Subventionierung der Lebensmittelpreise
aus anfallenden Steuergeldern erfolgen .

Dr . Adenauer richtet an den Vorsitzenden
des Deutschen Gewerkschaftsbundes , Dr . h. c.
Böckler , ein Schreiber mit der Einladung ,
den Bundeskanzler nach der erfolgten Kurs -
angleichung zu einer Aussprache über die
Wirtschaftspolitische Situation zu besuchen .

Bettinger fährt in Urlaub
SED- Greuelmärchen um Lager Ulm — Ein spätes Dementi

STUTTGART ( AZ) . Wie wir erfahren , wird der Landesbeauftragte für das Flüchtlings -
wWesen , Bettinger , ab sofort in Urlaub fahren . Wie weiter bekannt wird , soll dieser Urlauhab sofort und auf drei Monate erfolgen . Als Grund wird angegeben , daß Bettinger sich in

„ ärztliche Behandlung “ begeben mußte . Der wahre Grund der Beurlaubung liegt jedoch
in der merkwürdigen Haltung des Landesbeauftragten gegenüber den unglaublichen Be -
richten der Ostzonenpresse über „ die Zustände in dem Lager UIm “ .

Direktor Bettinger hat erst jetzt , auf Auf -
korderung , die Berichterstattung der Ostzone
über das Heimkehrerlager Ulm - Kienlesberg
als von A bis 2 erlogen bezeichnet . Eine pein -
liche Angelegenheit , wenn man so etwas tun
muß , während man andererseits doch Alles ,
Was aus der von der ShD beherrschten Ost -
zone kommt , sonst anpreist . In den Ostzonen -
Zeitungen wurde behauptet , daß das Heim -
kehrerlager Ulm - Kienlesberg ein Konz en -
trationslager sei . Die Kriegsgefangenen ,
die aus Rußland kämen , würden dort als
Häftlinge bezeichnet , amerikanische Militär -
polizei bewache sie , natürlich mit Maschinen -
gewehren und was für Unsinn noch weiter fa⸗
briziert wurde . Die Sache hat natürlich einen
Zweck . Hunderttausende dieser Zeitungen ge -
hen in die Sowietuflion zu den dort völker -
rechtswidrig verbliebenen deutschen Kriegs -

zu nehmen , aber Mister Brandy gab nochmals
sein ganz großes Ehrenwort , und das war
freilich eine ernsthafte Sache .

„Polypé “ , sagte Cherry , ein wenig schwan⸗
kend , zu Fletcher , „ du brauchst gar nicht zu
grinsen . Ich habe meinen Grund und will ein -
mal eine bescheidene Anfrage an den Greifer
richten . So wird der Captain nämlich von sei -
nen Freunden genannt . “

Nun wurde auch in Fletcher der EFhyrgeiz
rege und er gab eine kleine Schilderung sei -
nes eigenen Verhältnisses zu seinem Kollegen
Sriffins . Cherry Brandy beeindruckte das fast
gar nicht .

„ Ihr Hundsteader habt gar keine Ursache ,
mit Eurer Polypenzucht groß zu tun “ , meinte
er wegwerfend . „ Ihr könnt höchstens einen
armen Wanderer einsperren , weil er mal ir⸗
genidwo einen Hasen in der Schlinge gefun -
den Hat oder sich in einem Keller schlafen -
legte , aber die ganz großen Burschen laßt ihr
laufen . Wieviel Morde habt ihr denn s0o im
Durchschnitt die Woche ? “

Das konnte Fletcher unmöglich auf sich sit -
zen lassen . Er verbreitete sich ziemlich lange
über die komplizierten Arbeitsmethoden der
Polizei und erklärte Cherry Brandy zum Bei -
spiel den Begriff „ Initiative “ , wies unter an -
derem , mit vielsagendem Lächeln ein paar
alte Knöpfe vor , die er persönlich am Tatort
gefunden hatte und die den Täter überführen
konnten . Cherry Brandys Achtung vor der ein -
heimischen Polizei wollte trotzdem nicht stei -
gen . Er trank kaltblütig unterdes Fletchers
noch volles Kognakglas aus und tat . als wäre
es der Polizist selbst gewesen .

Lange schon waren die Journalisten auf
ihre Zimmer gegangen , die Zeit verstrich und
Plötzlich fanden sich die beiden neuen Freun -
de als die letzten Gäste vor .

Es war fast elf Uhr geworden , da fielen
Fletcher seine Dienstpflichten ein und er ge -
bot Mister Brandy Polizeistunde . Dann wollte

gefangenen . Was man in vier Jahren nicht
erreicht hat , wil man nun mit gefälschten
Berichten über die westdeutschen Verhält - ⸗
nisse versuchen .

Bettinger , der der KPD angehört , betonte
jetzt , daß keiner der durch das Lager ge -
schleusten Rußlandheimkehrer jemals zurück -
gehalten oder in seiner Bewegungsfreiheit
beschränkt worden sei . Auch gebe es in dem
Lager weder eine deutsche noch eine ameri -
Kkanische Bewachung . Die amerikanische Kom -
mission , die die Heimkehrer während ihres
durchschnittlich zwölfstündigen Aufenthaltes
befrage , übe keinerlei Druck aus . Jeder Heim -
kehrer könne seine Angehörigen telefonisch
oder telegraphisch benachrichtigen und das
Lager jederzeit verlassen . Er werde ausrei -chend verpflegt und erhalte Ersatz für un -
brauchbare Schuhe oder Kleidung .

er schleunigst zum Schloß davon . Bei dem
Versuch , in die finstere Nacht hinauszueilen ,
strauchelte er und , da ihm der standfestere
Cherry Brandy wieder auf die Beine half , be -
schloß man , den Weg zum Schloß gemeinsam
zurückzulegen . Der Sicherheit halber um -
schlangen sich die späten Wanderer an den
Schultern und , da Cherry wie ein Luchs auch
bei Nacht sehen konnte , gab es keinen weite⸗

ren Unfall .
„ Was suchst du eigentlich in Hundstead ? “

Iallte Fetcher . „ Ich gebe dir einen guten Rat ,
geh morgen zeitig weg , ehe mein Dienst be⸗
Zinnt . Ich nehme nämlich alle Obdachlesen
fest . In diesem Augenblick spreche ich bloß
privat mit dir . “

Und nun gestand Cherry Brandy ein , daß
er sich vor Wochen schon mit einem seiner
besten Freunde , dem Bicycle Charles , hier
verabredet habe weil sie allmählich von
Hundstead aus ihre Fahrt gegen Suffolk an -
zutreten pflegten . Aher Bicyele Charles schien
vom Erdboden verschwunden .

Mister Cherry Brandy war in derartigen
Dingen genau . Und da nirgends bekannt ge -
Worden war , daß man einen Mann wie Bi⸗
cyoele Charles im Umkreis von zehn Meilen
eingesperrt habe und außerdem die vielen
Morde hier geschehen waren , hatte Cherry
eben gedacht , er wolle das Augenmerk des
großen Scotland - Vard - Mannes auf das Ver -
schwinden seines Freundes lenken . Außerdem
hatte ihm der Greifer schon einmal einen
ganzen Schilling geschenkt .

Diese Erzählung vergaß Fletcher . noch
Während sie der Landstreicher stückweise
vorbrachte . Der Genuß des Kognaks hatte ihn
etwas mitgenommen und so brummte er an -
dauernd wieder vor sich hin , daß es seine
Dienstpflicht wäre , seinen Freund Brandy
morgen früh zu verhaften , wenn dieser nicht
in der Lage sei , eine feste Unterkunft nach -
zuweisen . Da wurde es diesem endlich zu
dumm . Fortsetzung folgt

Vermö -
genswerte des ehemaligen „ Reichsstatthalters in
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W e
NMuſß das Sein ?

Es sind keine allzu freundlichen Meinungen .
die jeden Morgen in aller Frühe am Abtal -

pahnhof geäußert werden . Noch bei stock -
dunkler Nacht kommt ein Zügle an , das voll -

gepackt ist mit Leuten , denen der Schlaf noch
aus den Augen schaut .

5. 50 Uhr trudelt besagtes „ Bähnle “ , wie es
im Volksmund heißt , in Karlsruhe ein . und
wWeit und breit ist noch keine Straßenbahn zu
hören , geschweige denn zu sehen . Zugegeben .
die meisten gehen die kurze Strecke zum
Hauptbahnhof zu Fuß . Aber es bleiben im -
merhin noch etwa 30 Personen übrig , deren
Arbeitsplätze in „ Richtung Stadt “ liegen , und
die 10 Minuten warten müssen , bis die erste
Straßenbahn auftaucht .

„ Wenn die Herren mit den dicken Akten -
taschen auf die Straßenbahn angewiesen wä⸗

ren . dann würde sie schon dastehen . wenn ' s

Bähnle ankommt “ , ist der tägliche Spruch der
Wartenden .

Jetzt , da das Wetter noch einigermaßen
schön ist , kann man während der 10 Minuten
einen kleinen Bummel machen . obwohl jeden
die vertrödelte Zeit ärgert , aber später , wenn
die Herbststürme durch den Mantel hin -

durchpfeifen , oder wenn der Winter mit sei -

nenkalten Ostwind die Ohren steckensteif

macht , dann wird diese unnötige Wartezeit

zur Qual . Die Lösung , die dreißig Menschen ,
die sowieso nicht zu beneiden sind , hochbe -

kriedigen würde , wäre einfach zu finden : 5. 55

Uhr kommt nämlich aus Richtung Karlstraße

eine Straßenbahn . Wäre es nicht möglich ,
daß die erste Bahn , die das Depot verläßt ,
über den Hauptbahnhof fährt und diese 30

Menschen aufnimmt , daß sie nicht warten

und — schimpfen müssen ?
Es sind zwar nur Arbeiter — aber wie ge -

sagt , sie gehören zu denjenigen , die am we -

nigsten zu beneiden sind . Helkö .

Sonntagsdienst der Krzte

Karlsruhe - Sstadt : Dr . Fehringer , Wie -
landtstr . 2, Tel . 3980 ; Dr . Ufer , Klauprechtstr . 36,
Tel . 3780 ; Dr . Huffer , Bunsenstr . 16, Tel . 4104 ;
Dr . Bittmann , Schubertstr . 5, Tel . 9369 ; Rüppurr :
Dr . Zufall , Lebrechtstr . 41, Tel . 2782 ; Durlach :
Dr . Cuny , Hengstplatz 7.

Apotheken : Friedrich - Apotheke , Ostend -
str . 2, Tel . 2762 ; Stadt - Apotheke , Earlstr . 19,
Tel . 177; Marien - Apotheke , Marienstr . 43, Tel .

1245 ; Charlotten - Apotheke , Ostendorfplatz 4 ,
Tel . 4492 ; Sophien - Apotheke , Uhlandstr . 38, Te -

Harlsruher

lefon 1180.

Kurbel : „ Das Haus der sieben Sünden “

Gesündigt wird zwar nicht allzu viel , da -
für aber mehr geschlagen und von Kron -
leuchter zu Kronleuchter gesprungen . Mar -

lene Dietrich kann man aber in ein noch

schlechteres DPrehbuch stecken , sie wird den

Streifen dennoch zu einem Erfolg führen ,

Weniger wegen ihren wirklich aufreizend

schönen Beinen , die zu zeigen sie reichlich

Gelegenheit hatte , es new - lookte damals , als

der Film gedreht wurde , noch nicht —als viel -

mehr wegen ihres einmaligen Wissens um

die Schauspielkunst . Marlene erreicht mit

einem leichten Augenzwinkern mehr , als

andere mit dem tiefgründigen Tiefseeaugen -
aufschlag . Eine kleine Handbewegung , bei

der sie ihre schlanken Finger nur ein wenig

sbielen läßt , sagt mehr , als andere mit der

dramatischsten Bewegung nur anzudeuten

vermögen . Bei der Dietrich ist alles gekonnt
—fast zu stark gekonnt .

Eine Sünde fiel zwar auf — unangenehm

sogar : Der deutsche Militarismus wurde der -

maßen demontiert , daß uns das Verständnis
für Szenen , wie sie sich auf dem amerika -

nischen Kreuzer abspielen , völlig abhanden
gekommen ist . Oder sollte man uns damit

Wieder Geschmack beibringen wollen ? Ein

entmilitarisierter Marlene - Dietrich - Film wäre

Uns lieber gewesen 6

Schauburg : „ Ein Walzer für dich . . “

Tausend rote Rosen blühn . . und tausend -

mal wird das Happy - end verhindert . Ist ja
auch einigermaßen schwierig für eine regie -

rende Herzogin von Palamo , die ganz herbe

Hoheit ist , in einem Weinkeller eine würdige

Verlobung zustande zu bringen . Noch dazu

mit einem Operettentenor . Merkwürdig , daß⸗

zwischen Operettentenören und Fantasie -

Herzögen eine zwangsläufige Aehnlichkeit
besteht, . Aber beide Rollen spielt Louis Gra -

veur mit der nötigen Sentimentalität und der

entsprechend guten Figur .

SGröüninger .

Entrümpelung bringt Geld
Verkäufer und Käufer

Arm am Beutel , krank am Herzen — das
Monatsende naht . Die Kinder brauchen Win -
tersachen . Der Schrank hängt voll mit zu kur -
zen Kleidern . Was tun ? Die Pfandleihe ist

den Bomben zum Opfer gefallen . Port läge
ja eigentlich auch keine Lösung . Doch halt :
Durlacher Allee 60, der Notstandsverkauf ,
dort fand doch Frau Meier neulich den schö -
nen Wintermantel für 25 DM und erzählte
von einem jungen Paar , das sich dort von
Kopf bis Fuß einkleidete .

Hoffentlich wird alles recht schnell ver -
kauft , damit man das Geld abholen kann ,

Aus jedem Blick : Bekomme ich den erwartet en Betrag dafũrꝰ ?

denn die Sachen werden ja nur in Kommission

genommen . Wie hoch mag der Umsatz sein ?

Vor Weihnachten stieg er bis zu 2000 DM an
einem Vormittag . Aber damals stand auch

jedesmal eine hundertköpfige Menge vor der

Tür und riß einem fast die Kleider vom

Leibe . Inzwischen hat sich die Stelle auf

zwei Stockwerken ausgebreitet , mit Kasse ,
Möbel - und Hausratskartei . Herrenkleidern ,
Damenkonfektion , Schuhzentrale , Heinkin -

der - und Haushaltstextilien - Abteilung . Man

wird schnell abgefertigt — wenn einem die

Wahl nicht selber schwer fällt unter all den

Filmschau
Neben dieser Romanze in dem Märchen -

herzogtum spielen in unverwüstlicher Komik
Theo Lingen und Heinz Rühmann ihre Bur -
leske . Der eine schwimmt mit einem süßen

Schwips im Schloßgraben , der andere klettert

kurz entschlossen in unnachahmlicher Pose

über den herzoglichen Gartenzaun . Man

stelle sich Heinz Rühmann als Operetten -

komponist in einer Kürassieruniform hoch
2u Roß vor ! Die Situationskomik , im Spiel
Theo Lingens noch weit ausgeprägter , läßt

alle unmodernen und heute nichtssagenden
Szenen dieses Films vergessen . Ein ganz
harmloser , weder aufregender noch sarka -

stischer Streifen aus der „ guten alten “ Zeit . Wa.

Volksbildungskurse beginnen
Am Sonntag , 25. September , beginnt mit

der Eröffnungsfeier in der Christuskirche um

20 Uhr die VIII . Reihe der Volksbildungs -
kUrse der evangelischen und ! katholischen Ar -

beitsgemeinschaft Karlsruhe . Die Einzelver -

anstaltungen erstrecken sich bis zum 6. No -

vember . Bei der Eröffnungsfeier wird Prof .

lic . Dr . Dilschneider , Berlin , über „ Die Got -

tesfrage des Menschen im 20. Jahrhundert “

sprechen . Die Vortragsreihen sind gegliedert
in Abteilungen für Theologie , Musik , Kunst -

geschichte , Medizin und Naturwissenschaften .
Die Referate werden im Wesentlichen gehal -

ten von Pfarrer Albert Kopp , Prof . Otto Graf ,
Dr . Frich Gruber , Dr . Otto Gillen , Dr . med .

Hans Joachim Ziegert und Prof . Dr . Fritz

Die Leitung der Gesamtveran -

staltung liegt in Händen von Pfarrer Hein -
rich schmidt und Oberstud . - Dir . Josef Dol -

land . Obonnementskarten zu DM 2. 50, Ein -

zelkarten zu DM —. 50 bei Zigarren - Holz ,
Karlstr . 46, Evang . Gemeindedienst , Erbprin -
zenstr . 5, Büchle , Ludwigsplatz , Dorer , Wald -

straße , Müller , Ludwig - Wilhelm - Straße 3,

Schnappinger , Augartenstr . 47, Herder , Her -

renstraße .

Hurz gesagꝗt — Klein gedruckt
Wieder Quartiere gesucht . Der Verein für

Deutsche Schäferhunde sucht für die Nächte

vom 1. bis 3. Oktober möglichst zentral ( auch
in der Oststadt ) gelegene Quartiere zur Unter -

bringung der Teilnehmer an der am 2. Oktober
auf dem Hochschulstadion stattfindenden inter -
nationalen Hauptzuchtschau 1949. Quartiermel -
dungen an das Quartierbüro des Vereins für
Deutsche Schäferhunde , Wilhelmstr . 22 ( Gast -
haus Bayrischer Höf ) erbeten .

„ Aus den Sammlungen der Stadt Karlsruhe “ .
Auf die Eröffnung der großen städtischen

3 Kunstausstellung im Bad . Kunstverein , Wald -
straße 3, am Sonntag , den 25. September , vorm .
11 Uhr , sei nochmals hingewiesen . Die Ausstel -

lung dauert vom 25. 9. bis einschl . 23. 10. 49.

Eintritt —. 50 DM, Schüler u. Studenten —. 20 DM.

Wochenprogramm der Falken . Montag , den 26.
9. 20. 00 Amerikahaus , Jugendgruppen . Wir hö -

ren : Wandlungen der amerikanischen Arbeiter -

bewegung . Dienstag , den 27. 9. , 1930 Weinbren -
nerstr . 28, Musihgruppe . 20. 00 Rheingoldstr . 5,

Literat . - Gruppe . Mittwoch , den 28. 9. , 19. 30

Weinbrennerstr . 18, Saurmfalken . Wo besinnt ,
was ist und wo endet Freiheit ? Diskussion .

Donnerstag , den 29. 9. , 19. 30 Weinbrennerstr . 18,
Rote Falken . Wir hören Hausmusik . Freitag ,

den 30. 9. , 20. 00 Weinbrennerstr . 18. Sportgr .

Sonntag , den 2. 9. , 10. 30 Daxlanden , Endstation .
Volkstanzgruppe .

Stadtgarten - Konzerte . Der Musikverein Dur -

lach spielt am Sonntag , den 25. 9. , von 11. 00 bis

12. 30 und 16 . 00 —18 . 00 Uhr im Stadtgarten . Unter
der Leitung von O. Münchgesang kommen im

Vormittagskonzert Kompositionen von Mascagni ,
Suppé , Dycker , Zeller und Lincke zum Vortrag .
Im Nachmittagskonzert werden beliebte Stücke

u. a. von Wolff , Flotow , Waldteufel , Verdi ,
Noack und Rhode zu hören sein .

Berichtigung : SpPD - Versammlung . Knielingen :
Am Samstag , 24. 9. , 20. 30 Uhr „ Kaiser Fried -

rich “, Mitgliederversammlung . Ref . Dr . Guten -

kunst . In der Freitag - Ausgabe wurde irrtüm -

lich Dienstag , 27, 9. , angesetat .

helfen sich gegenseitig

Spottbilligen Sachen , von denen manch rei -

zendes Stück aus amerikanischen Liebesgaben -
paketen stammt . Die Taxatorin hat es beim
Ankauf nicht leicht . Sie sucht den gerechten ,
noch tragbaren Preis ; oft rät sie : „ Versuchen
Sie , ob Sie im eigenen Bekanntenkreis nicht

mehr erzielen als bei unserm nicht zahlungs -

kräftigen Publikum “ . Sie nimmt nur tadel -
lose Sachen — das Publikum ist wieder sehr

anspruchsvoll , selbst bei Kleidern für 8 DM .

Am schwierigsten ist die ältere Generation

zu befriedigen , die gewöhnt ist , mit dem

Pfennig zu rechnen .

Bild : AZ- Archiv .

Die größten Chancen , einen Schlager zu

finden , haben Backfische , denen nicht nur

amerikanische Eleganz paßt , sondern an denen

auch die zu kurz gewordenen Kleider der

Erwachsenen noch wie ‚änew lock “ wirken .

Das Geschäft ist saisonbedingt : Zu Fastnacht

gingen die komischsten HKleidungsstücke rei -
gend . Je schreiender , desto besser . Kostüme

waren in diesem heißen Sommer nicht einmal

kfür 10 DM abzusetzen . Die Verkäuferinnen

brauchen überhaupt kein Thermometer oder

Wetterhäuschen : „ ‚Wenn Regenmäntel gefragt

werden , regnet es , und wenn der Mantelver -

kauf einsetzt , wird es Herbst ! “
Der Notstandsverkauf ist aus der Wäh -

rungsreform geboren . In der „ Ueberpartei -
lichen Frauengruppe “ hatte man die Not der

Alten und Rentner erörtert und dabei ur -
Sprünglich alte „ Damen “ vor Augen , die aus

anderen Zeiten schönes Porzellan , Tisch -

wäsche . Tafelsilber besitzen , oder Möbel , die

Sie nie wieder stellen können . Man stellte sich

Vor , daß zwei Frauen eine Verkaufsvermitt -
Hung übernehmen würden . Stadträtin Walch

Sriff die Idee auf , setzte ihre ganze charita -
tive und geschäftliche Erfahrung ein und

zauberte mit Hilfe des Oberbürgermeisters
das schier Unmögliche: Zwei Räume . Das

Höllenotter und Aeskulapschlange
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Nack wie vor ist der Andrang groß

Rote Kreuz wurde Träger der Organisation .
30 Frauen aus der Frauengruppe und dem

St . Bernhardus - Chor der Oststadt arbeiten

ehrenamtlich , manche darunter dreimal
Wöchentlich seit einem Jahr . Handelt es sich

doch um eine gemeinnützige Einrichtung ,

die ohne Profit arbeitet . Die Sorgen reißen

natürlich nicht ab , die Unkosten sind trotz -

dem recht hoch : Umsatzsteuer , Versicherung ,

Miete , Heizung , Beleuchtung , die Gehälter

für Putzfrau , Buchhalter und Taxatorin . Für

dies alles müssen die 10 Prozent , die Käufern
wie Verkäufern abgezogen werden , reichen .
Trotzdem konnte in Zeiten eines sehr hohen
Umsatzes gelegentlich einem Heimkehrer ,

Studenten oder Hüchtling ein Stück Auf

Kosten der Stelle geschenkt werden , ebenso

wie die Wohlfahrtsverbände und vor allem

die vom Wohlfahrtsamt Hingewiesenen Unter -
stützung finden .

Die Eröffnung hatte als Riesenüberraschung

einen lebensgefährlichen Andrang von Käu -
fern aller Schichten gebracht . Die wWildent -
Schlossene Menschheit konnte schließlich nur

noch von einem kräftigen Türsteher in Bün -
deln bereingelassen werden . Man erwartete
aber mit Ansteigen des allgemeinen Waren -

angebots ein Abflauen des Geschäfts , das die

Stelle überflüssig machen würde . Auch hierin

erwies sich die Voraussicht als falsch . Flücht -
linge , Heimkehrer , Ausgebombte , Arbeitslose

sind auch heute kaum in der Lage . zu regu -
lären Preisen etwas zu kaufen , und die aus -

wandernden DP ' s eind froh , Sachen , die sie

nicht mitnehmen können , in Geld umzuwan -

deln . Im Maße wie unsere Armut zunimmt ,

ist solch eine gemeinnützige Stelle notwendig ,
bei der nicht noch die Not der Aermsten der

Mitbürger durch üble Profitgier unlauterer
Elemente ausgebeutet wird . A. S.

7

Eine mythologische Studie im Vivarium

Von dem efeubewachsenen Ast , der quer
über der kleinen Sandkuhle liegt , huscht

eine Waldmaus auf den Boden . Verspielt

rennt sie herum , sichert , putzt sich und ver -

Rält unversehens . In der schmalen Ritze

zwischen Holz und Sand raschelt es leise ,

ein keilförmiger , breiter Kopf züngelt in der

Oeffnung . Dann schiebt sich der gedrungene ,

kupferfarbene Schlangenleib über den Sand ,
das feuerrote , lidlose Auge mit dem senk -

recht geschlitzten Stern starr auf die Maus

gerichtet . Wenige Zentimeter vor dem arg -

losen Tierchen fährt der Kopf der Kreuz -

otter hoch — gleich wird sich ihr Gifthauer

in das blutwarme Fell schlagen . Da , — völlig

unerwartet entspannt sich der gebogene
Hals und sinkt zurück , der schlaff gewor -
dene Körper , das Zackenband auf dem

Rücken , verfällt mit breitgespreizten Rippen

einer übergangslosen , trägen Ruhe . Noch ein -

mal hat der kriechende Tod den possier -
lichen Nager verschont , der unbeschwert

seine lustigen Klettereien im gefahrvollen
Bereich des drohenden Schuppenpanzers fort - .
Setzt .

Das glasstarre Auge in seiner bannenden

Kraft , die auf die unbewegliche Pupille zu -

rückzuführen ist , die gespaltene Zunge , die

gewaltige Schnelligkeit ohne Beihilfe eines

besonderen Gliedes , ihr langes Leben , das

Abstreifen der Haut , all diese geheimnis -

Vollen Fähigkeiten machen die Schlange zum

Mittelpunkt unzähliger Fabeln und Märchen .
— Schon dem ersten Menschenpaar wird der

Teufel in Schlangengestalt zum Verhängnis .

In Hellas und Rom ebenso wie bei den

Germanen waren die „ Kinder der Erde “

teils gefürchtet , teiis wurden sie in den

heiligen Hainen und Tempeln als Götter

Verehrt , oder nicht selten gezähmt als Haus -

tier gehalten . So sah Alexander der Grobe

im Traum die Hausschlange seiner Mutter

mit einem Kräuterbüschel im Maul einer

ihm bekannten Stelle zueilen , wo ein Wund -

kraut für seinen schwerverwundeten Feld -

herrn Ptolemäus wuchs , den er bereits auf -

gegeben hatte .

Die glänzend braune , seitlich weißgetüp⸗ -

felte , gut kletternde KAeskulapnatter ,
von den Alten früh als Tiergottheit ver -

ehrt , dann im Zeichen des griechischen und

römischen Schlangenkultes zum Heilgott As -

klepios oder Aeskulap selbst erhoben , tritt

später hinter die Gottheit zurück , ihr nur

als Symbol weiterdienend , als sich um einen

Stab windende Natter . Die römischen Legio -

nen führten die Tiere als Talisman auf ihren

jegeszügen mit sich ; nach Ansicht mancher
Forscher läßt sich ihr heutiges Vorkommen
in den Tempelruinen und zerfallenen Ther -

men des Taunus ( Schlangenbad ) dufch jene
frühen Invasionen erklären . Der Glaube an

die Verbindung der Schlangen zu Gottheiten

ist uralt , er stammt aus der Vorstellung des

Volkes , wie sich 2. B. nach nordischem

Glauben Odin jederzeit in eine Schlange

verwandeln konnte . — Der Aberglauben der

Menschen spaltete die vielfältigen Erschei -

nungsformen der heimischen Schlangenwelt

in Schutzgeister des Hauses und des Herdes

und übelwollende Dämonen auf . In der sich

auf einem Grabstein sonnenden Ringel -

natter — von der Brehm s0 treffend

sagt „ Schlange der Schlangen für unser Volk ,
der Gesgenstand seiner alten Sagen und

neuen Wundermären , seiner Furcht , seines

Hasses , seines Vernichtungseifers “ — lebt

die Seele des Verstorbenen weiter ; als Be -

Wahrerin des Grabes werden ihr Spenden

in Form von Milch und Brot dargebracht .

An anderer Stelle hütet sie große Schätze ,

abgeschiedene Seele , die keine Ruhe findet ,

pis der Erlösende als Dank den Schatz heben

darf . Von der Schwelle des Hauses ver -

trieben , wo sie ihre Heimstätte hat , rächt

sie sich , indem sie das Vieh verhext und

den Kühen die Milch absaugt . — Schlangen -

amulette werden gegen den bösen Buck um

den Hals getragen , Schlangenringe sollen
ihrem Träger Glück bringen und Schlansen -

steine helfen durch Auflegung bei Krank -

beiten . Die Verwendung des Reptils als

Symbol und Wappentier erscheint geradezu

unerschöpflich !
In den Terrarien des Karlsruher Vivariums

am Nymphengarten hausen die hier behan -

delten Vertreter der Ottern - und Nattern -

sippe , gemäß ihrer beimlichen Lebensweise

in Behältnissen untergebracht , die ihnen in

getreuer Nachbildung ihren frübheren Le -

bensbereich zu ersetzen suchen . HWF .
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Warum
wurde die Frau nicht aufgenommen ?

Zu dem Artikel „ Warum wurde die Frau
nicht aufgenommen ? “ berichtet der Chefarzt
des Bruchsaler Krankenhauses , Dr . A. Kae -
ser , daß die Frau , die vor einigen Tagen
im Wald von einer Fehlgeburt überrascht
wurde , angeblich einen verbotenen Eingriff
vorgenommen habe . , Da ihr Zustand zu Kei -
nerlei Besorgnis Anlaß gab , und sich die
Leitung des Krankenhauses im Interesse einer
objektiven Aufklärung solcher Fälle zu der -
artigen Handlungen verpflichtet fühle , wurde
die Frau in eine der großen Kliniken nach
Karlsruhe überwiesen . Andere Gründe seien
für diese Maßnahme nicht maßgebend ge -

Wesen .
Untergrombach . Der erste Punkt in der

meinderatssitzung behandelte die Kassen - und
Dienstprüfung der Gemeindekasse , bei der kei -
nerlei Beanstandungen vorgetragen wurden . Bei
der Diskussion über die Einführung einer Mu -
sterfriedhofordnung kam zum Ausdruck , daß
Ordnung nur dann herrschen könne , wenn die
Dorfgemeinschaft selbst darauf achtet . Der Vor -
lage wurde zugestimmt . Während dem Ausbau
eines Raumes im Schulhaus zum Zwecke einer
Kochschule zugestimmt wurde , mußte die Kana -
lisierung der rechten Seite der Obergrombacher
Straße zurückgestellt werden , da hierfür zur
Zeit keine Mittel bereitstehen . Dem Gesuch von
Karl Arnold wegen Baugenehmigung wurde
stattgegeben . Weiter wurde verhandelt , daß die
Schafweide nicht mehr verpachtet wird . — In
der Nacht zum 22. 9. wurde im Siedlungsgelände
das Endstück der neu verlegten Wasserleitung
herausgerissen , so daß sich der 150 Meter lange
Graben vollständig mit Wasser füllte . Ob ein
technischer Fehler , ein Racheakt oder ein Laus -
bubenstreich vorliegt , konnte bis jetzt noch nicht
geklärt werden .

Ge -

⁰ Samstag , 24. September 1945

Bruchsals neues Straß enbild
Alte Namen geben neuſen Straßen das Gepräge

Die Straßen , Wege , Gassen , Plätze und
Brücken unserer Stadt erhielten im Laufe der
Jahre teils ein anderes Gesicht , teils fanden
sie sich in neuen Namen wieder . Dabei ver -
Steckte sich so viel Interessantes und histo -
risch Wertvolles in den alten Namen . Mancher
wWird sich wundern , wie wenig er die Heimat -
stadt kennt , und mancher wird sich fragen ,
Was für Zukunftspläne die Stadtverwaltung
in straßenbaulicher Hinsicht hat .

Es werden Straßennamen aufgeführt , die
als Straßen noch garnicht bestehen , sondern
nur geplant sind . Es werden aber auch Stra -
Ben genannt , die eine Verlängerung erfahren
haben . Nicht zu vergessen , die Umtaufe von
bisher geläufigen alten Namen in neue
Namen . Alles in Allem für den heimattreuen

Menschen eine herrliche Auffrischung alter
Bruchsaler geschichtlicher Traditionen .

Die Straßennamen stammen zum größten
Teil aus früberen Jahrhunderten , andere
wurden seit der Jahrhundertwende bis 1945
durch den Stadtrat gegeben . Die neueren
sind infolge des Wiederaufbaues nach der
Zerstörung am 1. März 1945 und der starken
Zunahme des motorisierten Verkehrs sowie
der Stadterweiterungen nötig geworden und
beruhen in der Hauptsache auf den Gemeinde -
ratsbschlüssen vom 29. 10. 1945 , 3. 5. 1948 und
vom 25. 7. 1949 .

Die . Brücken wurden nach den über sie füh -
renden Straßen bezeichnet , mit Ausnahme der
Schwabenbrücke , der Großen Brücke , dem
„ Haffenbrückle “ und dem „ Löwenbrückle ! “

Die „ Adlerstraße “ erhielt ihren Namen nach
dem früheren Gasthaus „ Zum Adler “ , hinter
dem die Straße vorbeizog . Ueber den Namen
„ Alte Straße “ ist nichts bekannt . Er läßt sich
aber aus dem Stadtbild selbst erklären , da
sich in ihrer Gegend ein großer Teil der Alt -
stadt befand . Die nächsten beiden Namen im

Gutgelungenes Forum in Neudorf
Es lag etwas in der Luft . Vor einem Jahr

War schon einmal ein Forum in Neudorf ver -
Anstaltet worden , und die Bevölkerung hatte
damals einiges gelernt . Man konnte nämlich
in den vergangenen Tagen hie und da kleine
Gruppen zusammensitzen sehen und ab und
zu konnte man hbören : „ Also , du wirst das
fragen , ich frage dieses — wir müssen die
Wahrheit herauskriegen “ .

Dann ging es los . Bürgermeister Notheis
eröfknete die Versammlung und den Vorsitz
nahm Ludwig Brecht ein . Nach einer kur -
zen humorvollen Ansprache von Landrat
Weiß , kamen auch schon die ersten Fragen .
Wie üblich waren es Flüchtlinge . Aus ihren

Fragen spürte man die ewige Sehnsucht nach
der alten Heimat — jenseits der Oder - Neiße -

Linie . Mr . Feick von der Militärregierung gab
nüchterne , aber trotz allem von Verständnis
zeugende Antworten . Eine Frage löste die an -
dere ab , und man sah daraus , daß die Neu -
dorfer den Sinn und Zweck einer derartigen
Veranstaltung erkannt haben . Alleé Probleme
des kleinen Dorfes wurden durch treffende
Fragen aufgerollt : Wobhnungsnot . Friedensge -
richtsbefugnisse , Milchpreis und Mäusescha -
den , Kartoffelabgabepflicht und Tanzbelu -

stigungssteuer . Auch das Notopfer Berlin und
die Wildschweinplage sowie die Soforthilfe
und die allgemeine Teuerung wurden Ausgie -
bigst behandelt .

Aus den Antworten der Beamten ging her -
Vor. , daß sie schon Uebung hatten heikle Fra -

gen zu beantworten . Auch Landrat Weiß be⸗

wies seine diplomatischen Fähigkeiten , als er

manches Mal mit weiser Sanftmut die erreg -
ten Gemſter beruhigte . Wenn man noch er⸗
Wähnt , daß 50 Prozent der Fragen von der
reiferen Jugend gestellt worden sind , kann
mit Recht festgestellt werden , daß diese Ver -
anstaltung als wohlgelungen bezeichnet wer⸗
den kann . Aba .

Rund um

Ettlingen . Am vergangenen Montag stattete
Erzbischof Dr . Wendelin Rauch den beiden
hiesigen katholischen Pfarreien einen Besuch
Ab. — Die 3. Sitzung des Friedensgerichts fin -
det erst am Dienstag , den 27. September , um
17 Uhr im kleinen Rathaussaal statt .— Der be -
Kannte Tiefseeforscher und Unterwasserjäger
Hans Haß hält am Dienstagabend einen Licht -
bildervortrag . Näheres ist den Anschlägen zu
entnehmen . — Der Jugendring Ettlingen be⸗
sSchloß in seiner 2. Sitzung , der Einladung zum
Jugendforum nach Malsch am kommenden
Dienstag mit etwa 40 Jugendlichen Folge zu
leisten . — Der Bezirks - Obstbauverein Albgau
veranstaltet am kommenden Wochenende im
Gasthaus „ Engel “ eine große Obstschau , bei der
alle Kern - und Steinobtsorten gezeigt werden ,
die in den hiesigen Anbaugebieten gedeihen .
Auch der Unterschied zwischen gespritztem und
nicht gespritztem Obst sowie die richtige Obst -
verpackung soll veranschaulicht werden . , Die
Schau ist am Samstag von 17 —20 Uhr und am
Sonntag von 9 —20 Uhr geöffnet .

Pfaffenroth . Die Tuberkulose - Schutzimpfung
kür Kinder findet voraussichtlich am 13. Okto -
ber statt . — Die Versteigerung des Gemeinde -
obstes brachte einen sehr geringen Ertrag . —

Fernsprechverbesserungen in Forchheim

In Forchheim werden zur Zeit durch einen
15 Mann starken Bautrupp der Post umfang -
reiche Arbeiten zur Verbesserung des Fern -

sprechverkehrs durchgeführt . In der Haupt -
straße werden bis zur Rosenstraße die Te -
lefondrähte „ verkabelt “ , d. h. ein 20paariges
Kabel wird in einen 70 em tiefen und 30 em

breiten Graben verlegt und durch Backsteine

geschützt . Ein Kabel mit mehr als 20 An -
schlüssen zu legen , ist deshalb nicht mög -
lich , weil auch der Hauptstrang nach Karls -
ruhe nur 20 „ Adern “ enthält . Diese Erd -

Verkabelung soll Betriebsstörungen durch
außere Einflüsse , wie Wind , Schnee und Bäu -

me , ausschalten und Kreuzungen mit Stark -

stromleitungen beseitigen .
Das örtliche Fernsprechnetz hat nur 28 An -

schlüsse aufzuweisen , wovon 12 auf Neuforch -
heim entfallen . so daß in Altforchheim auf

je 200 seiner 3400 Einwohner nur ein Fern -

sprecher kommt , während in Karlsruhe 2. B.
jeder 20. Bewohner an das Fernsprechnetz
angeschlossen ist .

Der Grund für diese geringe Anzahl von
Fernsprechern liegt , obwohl wir vorteilhaft
an das Fernsprechnetz von Karlsruhe ange -
schlossen sind , an der hohen Grundgebühr
von 18 DM . Diese ist 10 DM höher als für
Karlsruhe , und zwar deshalb , weil Forchheim
2. 2 km von der 5 km - Zonengrenze von Karls -
ruhe entfernt ist .

Um der Einwohnerschaft eine häufigere
Benutzung des Telefons zu ermöglichen , wäre
die Einrichtung einer öffentlichen
Fernsprechstelle dringend erwünscktt .
Die des hiesigen Postamtes kann als solche
nicht angesprochen werden , weil sie nur zu
den Schalterstunden bis nachmittags 5 Uhr
geöffnet ist . Sollte die Erstellung eines Fern -
sprechhäuschens mit Münzfernsprecher in der
Mitte des Ortes an der Kostenfrage scheitern ,
S0 könnte sicher das Telefon eines jederzeit
zugänglichen Ladengeschäftes in der Haupt -
straße mit einer Fernsprechzelle in eine öf -
fentliche Fernsprechstelle umgewandelt wer -
den .

Streiter ohne Furcht und Tadel

Söllingen . Am Montag , den 26. 9. Vollendet
das älteste Mitglied und Mitgründer des

Ortsvereins der SpD Söllingen sein 80. Le -

bensjahr . Ernst Wenz von Beruf Zigarren -
niacher , war schon in seiner Jugend ein
eifriger Agitator für die Ziele der SFPD. Mit
einigen Gesinnunssgenossen aus Söllingen
und dem oberen Pfinztal — nur wenige von

ihnen sind noch am Leben — gründete er

im Jahre 1896 den sozialdemokratischen

Wahlverein für Singen und Umgebung , aus

dem später die einzelnen Ortsvereine der

SPD hervorgingen

Jahrzehntelang gehörte Ernst Wenz dem

gürgerausschuß und Gemeinderat von S61-
Ungen an . Ausgestattet mit reichem Wissen

rlkte er hier zum Wohle der Gemeinde

und für den ärmsten Teil der Bevölkerung .

Manch harten Strauß hat er dabei ausge -
fechten und mit Humor und , wenn nötig
auch mit großer Schärfe erfolgreich bestanden .

In Fragen des Arbeiterrechts gab Ernst
Wenz all denen , die in Not waren , gute
Ratschläge . Auch mancher politische Gegner
suchte ihn auf , wenn er in Bedrängnis war .
Bis zum Jahre 1933 war er immer eifrig
tätig und 1945 stellte er sich ganz selbst -
Verständlich wieder in die Reihen , in den
Dienst der Sache . Er ist heute noch der
alte Feuerkopf , wenn es ihm auch leider
seine geringe Sehkraft nicht mehr erlaubt ,
aktiv tätig zu sein . Sonst ist Ernst Wenz
Körperlich und geistig noch ganz auf der
Höhe und mit seiner Erfahrung und seiner
Verstandesschärfe stets ein willkommener
Mitberater .

Tödlicher Unfall auf dem Sportplat :
Langenargen . ( SWEK) . Bei einer leichtathle -

tischen Veranstaltung auf dem hiesigen Sport -
Platz überquerte ein 15jähriger Junge während
des Speerwerfens die Wurfbahn Er wurde von
einem Sper so unglücklich getroffen , daß er be -
reits auf dem Weg ins Krankenhaus verschied .

Alphabet der Bruchsaler Straßennamen „ Al -
ter Unteröwisheimer Weg “ und „ Am alten
Schloß “ bedürfen keine weiteren Deutungen ,
da sie sich selbst erklären . Nur soviel : „ Am
alten Schloß “ ist die Bezeichnung für die
Stelle , in der das sogenannte alte Schloß , das
um 1358 erbaut wurde , stand und dem
Bischof Gerhard von Ehrenberg als Wohnsitz
diente . Noch heute — nach 600 Jahren — sind
die Ueberreste dieses alten Bischofsitzes zau
Sehen . Die „ Amalienstraße “ ist für die Bewoh -
ner unserer Stadt schon eher ein Begriff , da
sie zum Gedächtnis an die Markgräfin Amalie
von Baden , die von 1803 bis 1832 das Bruch -
Sadler Schloß bewohnte , benannt wurde . Die
Fürstin hat in dieser Zeit viel für den Auf -
bau des Schlosses getan , das damals ziemlich
erneuerungsbedürftig war . Die Namen „ Am
Schloßgarten “ und „ Am Stadtgarten “ geben
keine sonderlichen Rätsel auf, . während die
„ Artäckerstraße “ und die „ Asamstraße “ näher
erläutert werden müssen . Bereits im Jahre
1324 wurde die Gegend der Artäckerstraße
mit „ ardecker “ aufgeführt und bezeichnet also
einen sehr alten Gewannamen . Auch die
Asamstraße führt weit in die Geschichte , al -
lerdings in die Kunstgeschichte zurück . Cos -
mas Damian Asam ist der Schöpfer der un -
Vergleichlich schönen Decke der leider zer -
störten Hofkirche . Er hat dieses Werk im

Jahre 1729 geschaffen . Die „ Augartenstraße “
liegt auf der entgegengesetzten Seite der
Stadt , und auch hier ist die Geschichte bei der
Namensgebung Pate gestanden . Wer weiß
noch , daß hier vor Jahrhunderten Gärten des
Johanniterordens angelegt waren , nach denen
die Straße benannt wurde ? Nun geht es mit
einem raschen Sprung in die Höhe „ zum Aug -
steiner “ , dem gefährlichen Rodelschlitten -
paradies . Das nahegelegene Gewann „ Aug -
Steiner “ , das eine reiche Tradition aufweisen
kann und bereits vor 400 Jahren bekannt war ,
hat diesen Namen gegeben . Bei der „ Au -
Staffel “ handelt es sich wirklich . um eine
Treppenreihe . Der Name kommt von „ uff
der Auwe ! und reicht , wenn nicht alles trügt ,
500 Jahre zurück . Von dem gleichen Wort ist
der „ Auweg “ abgeleitet , der an der Mündung
zur Austaffel vorbeiführt . Dieser Name war
schon bekannt , noch ehe hier ein Weg

Karlsruhe
Der Siedlungsbau macht Fortschritte . Ein Haus
ist bereits im Rohbau fertiggestellt , während
beim zweiten demnächst das Richtfest gefeiert
wird . Im Ortsteil Marxzell wurde das in den
letzten EKriegstagen durch Bomben zerstörte
Haus Arno wieder aufgebaut .

Liedolsheim . Die Ein - und Verkaufsgenossen -
schaft hielt am 21. 9. ihre diesjährige General -
versammlung ab . Vorstand und Aufsichtsrat
konnte Entlastung erteilt werden , der vorge -
legte Geschäftsbericht wurde genehmigt und
für das ausscheidende Mitglied Ludwig Hör -
ner kam Karl Seith in den Aufsichtsrat . Als
Hauptthema stand die Erstellung eines den
gesteigerten Ansprüchen gewachsenen Lager -
hauses zur Diskussion , dabei wurden verschie -
dene Ansichten über die Platzfrage geltend gé -
macht . Schließlich wurde diese Angelegenheit
der Genossenschaftsleitung zur Erledigung
übertragen . Wie der Rechner bekanntgab ,
muhte die Gebühr für das Beizen des Getrei -
des infolge zwei - bis dreifacher Verteuerung
der Beizmittel erhflöht werden , so daß nun -
mehr jeweils 50 Pfg . pro Zentner Getreide für
putze oder beizen bar zu bezahlen ist . Unter
Leitung von Ludwig Roth können diese Arbei -
ten jeweils in den frühen Morgenstunden im
EKeller der Milchhalle vorgenommen werden ;
die Anlagen sind überholt und arbeiten neu -
wWertig . L . Bi .

Neue Rußlandheimkehrer

Gestern trafen 90 Heimkehrer aus russischer
Gefangenschaft für die amerikanilsche Zore
ein . Davon wurden entlassen nach :

Karlsruhe : Müller Friedrich , 21. 8. 10,
JLager 7242/5 ; Lutzke Gerhard , 23. 10. 08, Lager
7242/13 ; nach Durlach : Peterhans Karl , 31.
10. 09, Lager 7242/5 ; nach Jö6öhlingen : Schif -
fer Arthur , 8. 1. 21, Lager 7242/10 ; nach Gröt -
zingen : Veitel Ferdinand , 14. 3. 25, Lager
7242/10. 3

Kxeis Bruchsal : Fuchs Hans , 9. 8. 27,
Lager 7242/5 ; nach Huttenheim : Götz Erwin ,
30. 5. 27, Lager 7242/5 ; nach Bahnbrücken :
Winter Arthur , 8. 3. 27, Lager 7242/5 .

Die Heimkehrer kommen aus den Lagern
Grolowska , Krematorsk .

RETTEN
Vom Brettener Amtsgericht

Bretten . Vor dem Amtsgericht hatte sich Frau
J. aus Münzesheim zu Verantworten , der zur
Last gelegt wurde , ein Dienstmädchen zum Dieb -
stahl von 25 Pfd . Mehl verleitet zu haben . Wäh⸗
rend der Staatsanwalt 15 Tage Gefängnis für
angebracht hielt , erkannte das Gericht auf Be⸗
stätigung des Strafbefehls : 45 DM Geldstrafe . —
Um einen gefundenen Motorradrahmen ging es
in einer Verhandlung gegen den H. F. aus Bret -
ten . Angeblich sollten daran die Räder gefehlt
haben , doch in Wirklichkeit soll es sich nur um
die Bereifung gehandelt haben . Der Finder
wurde deshalb des Betrugs für schuldig befun -
den und hat nun 50 DM Strafe zu zahlen . —
Zwei Jungen aus Flehingen hatten beizeiten an -
gefangen , auf ihre Art Geld zu verdienen , um
dieses dann vernaschen zu können . Im Schutze
der Dunkelheit hatten sie mehrfach Hasen aus
Ställen gestohlen und verkauft . Vier Wochen
Jugendarrest werden ihnen hoffentlich zu beden -
ken geben , daß sie künftig lieber solch dunklen
Geschäfte bleiben lassen .

Im „ Capitol “ läuft zur Zeit der Film „‚Der
Kampf um Jimmy “ , der den Kampf zweier
Frauen um ein Kind zum Gegenstand hat , des -
sen Vater wegen Bigamie verhaftet worden ist .

Bretten . Unter Leitung des Vorstandes Wil⸗
helm Brutzer hielt der Homöopathische Verein
in der „ Linde “ eine gut besuchte Versammlung
ab , in deren Mittelpunkt ein Vortrag des Chiro -
praktikers Döhring stand , dessen Art der Heil -
behandlung , besonders in Amerika , weite Ver⸗

breitung gefunden hat . Seine Ausführungen reg -
ten eine lebhafte Aussprache an . — Der Weg
zum VfB - Stadion und zu den städtischen Klein -
gärten östlich der Diedelsheimer Straße ist kürz -
lich instandgesetzt , neu befestigt und mit Stein -
Splitt befestig worden .

Diedelsheim . Der Maler Dittes von hier , der
vor einiger Zeit , in Ausübung seines Berufs , in
Maulbronn von einer Leiter gestürzt war , ver -
starb an den Folgen dieses Unfalls im Kranken -
haus Karlsruhe . Da der Verstorbene Kriegsver -
letzter war und noch Granatsplitter im Kopf
hatte , so daß er ab und zu unter Gleichgewichts⸗
störungen litt , liegt die Vermutung nahe , daß
der bedauerliche Unglücksfall damit in Zusam -
menhang zu bringen ist .

Diedelsheim . Am Dienstag , den 27. September ,
20 Uhr , kindet im Saal des Gasthauses 2zum
Srünen Hof “ in Diedelsheim ein Forum für die
Gemeinden Diedelsheim und Rinklingen statt .

Zaisenhausen . Die im Rohbau seit Jahren vor -
handenen Häuser , die von einer inzwischen ein -
gegangenen Strohschuühfabrik zu bauen begonnen
wurden , hat die Gemeinde übernommen und sie
vVor kurzem bezugsfertig gemacht .

Zaisenhausen . Um die Versorgung der Bevöl -
kerung mit Trinkwasser zu sichern , wurde eine
weitere Quelle gefaßt . Durch die dadurch entste -
henden Wasserleitungsarbeiten mußten von der
Gemeinde 15 000 DM aufgebracht werden .

Rinklingen . Dieser Tage fand eine Ueberprü -
kung der Obstbaumbestände statt , die den Zwec
hatte , eventuellen Befall durch die San - José -
Laus festzustellen . Die Kontrolle ergab jedoch
erfreulicherweise einen negativen Befund .
Die kürzlich durchgeführte Zählung stellte im
Ort 142 Schweine fest . — In der letzten Ge -
meinderatssitzung wurden die Gebühren für
Wasserzins und Gemeindesteuern in der gleichen
Höhe wie im Vorjahr festgesetzt .

Knittlingen . Mit einem Kostenaufwand von
80 000 DM hat die Stadt an der Straße nach Der -
dingen einen Wasserhochbehälter mit 300 cbm
Fassungsvermögen einschließlich der damit ver -
bundenen Anschlußleistungen errichtet . Diese
Arbeiten waren notwendig , um den erhöhten
Ansprüchen des Wasserverbrauchs und vor allem
der Sicherstellung der höheren Wohnlagen Rech -
nung zu tragen . Im Siedlungsgelände in Richtung
Maulbronn und im Baugelände zwischen Wetter⸗
Kkreuz - und Bahnhofstraße wurden die Straßen
an das Leitüngsnetz angeschlossen und befestigt .
An der Bahnhofstraße bzw . deren unmittelbarer
Nähe sind vier Wohnhäuser im Bau . Ihre Finan -
zierung wurde mit Hilfe der Landeskreditanstalt
ermöglicht . In wenigen Wochen hoffen hier die
glücklichen neuen Hausbesitzer und Mieter in
ihr Heim einziehen zu können . An der Maul -
bronner Straße hatte die Gemeinde ein Sechs -
Familien - Wohnhaus zum Ausbau übernommen
und hat dieses vor kurzem bezugsfertig gemacht .
Auf weitem Gelände oberhalb des „ Bahnhofs “
sind die Anlagen der Neuen Molkerei - Technik “ ,
einer Fabrikationsstätte moderner Molkereima -
schinen und Einrichtungsgegenstände so weit
im Neubau fortgeschritten , daß die Erzeugung
anlaufen konnte . Nach erfolgtem Abschluß der
Bauarbeiten weiterer halbfertiger Gebäudeteile
wird es möglich sein , auch Neueinstellungen von
Arbeitskräften vorzunehmen . Neben dieser Pro -
duktionsstätte entsteht eine neue große Süßmo -
sterei , die jetzt 80 Weit gediehen ist , daß der
Richtschmuck angebracht werden Konnte .

Aus der Gemeinderatssitzung
Bretten . Noch einmal waren die unzu -

länglichen Schulraumverhältnise Gegen -
stand der Beratungen der Stadtväter . Vor
sllem sind die Volksschule und die Handels -
schulen in großen Schwierigkeiten , ihre
Schüler unterzubringen , da sich immer 2
oder gar 3 Klassen in einen Lehrsaal teilen
müssen . Der Bürgermeister teilte mit , daß
nun die Volksschule an die Handelsschule
einen Unterrichtsraum abgetreten habe .
Außerdem werden die beiden Säle der
Landwirtschaftschule zunächst mitbenutzt .
bis diese ihre Winterkurse beginnt . Auch das
ist also nur eine Notlösung , die kurz be -
fristet ist . Eine Schulkommission des Land -
kreises wird in Kürze die hiesigen Schulen
besichtigen , um sich über die Notwendigkeit
einer durchgreifenden Abhilfe der Schul -
raumnot zu informieren . — Die israelitische
Gemeinde hat durch ihre Vertretung auf
Grund des Rückerstattungsgesetzes Antrag
auf Entschädigung für den Synagogenplatz
gestellt . Nach wiederholten Verhandlungen
wurde über diese Angelegenheit jetzt ein
Vergleich abgeschlossen . — Vom Landrats -
amt ist die Genehmigung für die Durchfüh -
rung der geplanten Notstandsarbeiten erteilt
Worden . Mit den Vorarbeiten zur Verlegung
des Brühlgrabens bei der Herdfabrik Lämle

ist bereits begonnen worden . Zunächst müs -
sen aber nun von Seiten der Firma die er -
forderlichen Fundamente erstellt werden für
die zu errichtenden Hallen . — Da trotz der
kürzlich abgeschlossenen Mäusebekämpfungs -
aktion , bei der Fangprämien ausgesetzt wur -
den , die Mäuseplage nach wie vor akut ist ,
will die Stadt nun für 1000 DM SGiftweizen
kaufen , womit dann eine gemeinsame Aktion
aller Grundstücksbesitzer in Angriff genom -
men werden soll . Auch der Wühlmaus , die
besonders dem Obstbaumbestand schadet ,
will man zu Leibe rücken . Eine Versamm -
lung aller Interessenten wird demnächst ein -
berufen werden . — Da der Bauholzvorrat
der Stadt nach Beendigung der jetzt ange -
fangenen Neu - und Ausbauten erschöpft
sein wird , soll schon jetzt das erforderliche
Nadelholz , etwa 500 Festmeter , für die für
das Jahr 1950 in Aussicht genommenen Bau -
ten beschafft werden . — Weiter entschied
der Gemeinderat über einige Anträge auf
Befreiung von der Zahlung der Müllabfuhr -
gebühren . Bezüglich zweier Bauplätze im
Westlichen Stadtgebiet wurde beschlossen ,
vom Vorkaufsrecht der Stadt Gebrauch Zzu
machen . Dem Volksbund deutsche Kriegs -
gräberfürsorge e . V. will man als Mitglied

beityeten .



Samstag , 24. September 1949

Was tut der Kleingärtner
im Herbſt ?

Während der heißen Sommermonate be -
stand die Hauptarbeit im Kleingarten darin ,
daß die Pflanzen ordentlich gegossen wurden .
Der September brachte eine merkliche Ab -

kühlung besonders in der Nachtzeit , und

sbendete soviel Feuchtigkeit , daß , abgesehen
Von einigen Grünpflanzen , ein Gießen nicht
mehr erforderlich ist . Anstelle der Bewässe -

rung tritt nun ein flaches Hacken , das den
krustigen , oft harten Boden auflockert und
wieder atmen läßt . Gleichzeitig mit der Luft
dringt auch die Wärme in den Boden ein und
temperiert zum Nutzen der Pflanzen die sich
im Herbst stark abkühlende Erde .

Das Düngen im Garten ist jetzt in ein ruhi -

geres Stadium getreéten . Die meisten Gewäch -
se reifen der Ernte zu und benötigen keine
Weiteren Nährstoffen mehr , ausgenommen die

Wintergemüse , die mit geringen Mengen von
Am- Sup - Kali , Mairol oder Nitrophoska in

flüssiger Form gedüngt werden können .

Auf frei gewordenen Beeten kann noch

Winterspinat , in Reihen mit 20 em Abstand ,
gesät werden . Die meisten Kleingärtner be -

vorzugen „ Matador “ als eine gute Ueberwin -

terungssorte . Wer Liebhaber von Ackersalat
ist , hat jetzt gerade noch Zeit , ihn zu säen .
Bei der Aussaat ist zu beachten , daß der Sa -
men nur wenig mit Erde bedeckt , diese aber
möslichst festgedrückt wird . Auch Radieschen
liefern noch eine gute Ernte . Gegebenenfalls
finden sie zwischen den Spinatreihen Platz .

Sie können aber auch breitwürfig für sich

gesät werden . Mit gutem Erfolęg kann man
noch Grünkohl , Blätterkohl , Endivien oder
Kohlrabi pflanzen . Vor allem aber ist jetzt
die Pflanzzeit für Rhabarber . Der Boden muß

gut vorbereitet werden , weil diese Pflanze

einen besonders nahrhaften Grund benötigt .
Es ist erf derlich , daß die nötigen Abstände
— mindestens 1 bis 1,2 Meter eingehalten
werden . Für den Winterkopfsalat ist es am

besten , wenn man die geschützten Lagen im

Garten aussucht .

Wenn bis jetzt der Boden bei den Beeren -

kulturen noch nicht aufgelockert und vom

Unkraut befreit ist , so ist es dafür höchste

Zeit . Es ist wichtig , daß besonders die Sta -

chelbeersträucher nachgesehen werden , ob

nicht an den Triebspitzen ein Mehltau - Befall

vorhanden ist . Kranke Spitzen sind abzu -

schneiden und zu verbrennen .

Ueber die weiteren Pläne der Herbstpflanzung
von Bäumchen und Sträuchern zu berichten ,
wird Aufgabe eines besonderen Artikels sein .

0 W. K.

Funftauſend Mark für eine Tulpenzwiebel

H
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Der Obſt⸗Weltfeind Vr .!
Die Koſten zur Bekämpfung der San Foſé Schildlaus belaujen ſich in Deutſchland auj 8 Millionen DM

Von der San José Schildlaus , dem gefürch -
teten Obstschädling , ist auch der Bezirk von
Karlsruhe stark befallen . Die Gefahr der
Weiterverbreitung verlangt die Aufmerksam -
keit aller Obstanbauer .

Die San José Schildlaus wurde im Jahre
1873 in Kalifornien entdeckt , Wo man sie in

Jeder Kleingarten hat irgendwo ein lauschiges
großen gelben Sonnenblumen überdacht ist .

„ Semper Auguſtus “ brachte Tauſende an den Bettelſtab — Aus der Geſchichte
der Tulpenzucht Hollands

‚

Tulpen in Gärten und Vasen , wir freuen
uns an ihrer zarten Schönheit , ihrem milden
Duft und doch was könnten die sanften Blu -
menkelche erzählen von Not und Leid , Kampf
Und Elend , die sie einst fast über eine ganze
Nation brachten .

Aus Persien , dem Lande kultivierten Ge -
schmacks und hochgezüchteter Blumenkultur ,
kamen die ersten Tulpen durch abenteuerliche
Reisende nach Europa , zum ersten Male 1582
nach England . Doch Frankreich war es vor -

behalten , die Tulpe zur Modeblume werden
zu lassen . Der französische Adel wetteiferte

miteinander , die ersten kostbaren Zwiebeln
der Tulpe zu erhalten . Man bezahlte damals
aus Eitelkeit , die schönsten Tulpen zu haben ,
im heutigen Gelde rund tausend Mark für
eine seltene Zwiebel . Und doch muß man
diese Summe heute mehrfach multiplizieren ,
um einen Begriff davon zu bekommen , was
sie Ende des 16. Jahrhunderts bedeutete .

Die Tulpenkrankheit greift um sich

Aber nicht in Frankreich gelangten die

Tulpen zu ihrer schicksalhaften Bedeutung
kür die Wirtschaft eines ganzen Volkes , son -
dern im benachbarten Holland , dessen Sinn
für geschäftliche und industrielle Möglich -
keiten in der Tulpenzucht eine einmalige Ge -

legenheit und die große Chance eines neuen

Wirtschaftszweiges sah .

Der berühmte Botaniker Dr . Clusius brachte
im Jahre 1593 die ersten der kostbaren Zwie -
beln nach Holland , als er Professor der Bo -

tanik an der Universität Leiden wurde . Vor -

erst schien es nicht so , als ob die Menschen
beéreits um diese Zeit das „ Tulpenfieber “ , von

dem die Historiker später sprechen , ergriffen
nätte . Doch 30 Jahre später , 1623 , waren die

ersten Anzeichen einer Hausse in Tulpen -
zwiebeln zu erkennen , die bald das ganze
Volk ergreifen sollte .

Im Jahre 1623 wurde berichtet , daß die

Sorte des Jahres , die Tulpe mit dem Namen

„ Semper Augustus “ des Dr . Clusius , ihr mehr -
faches Gewicht in Gold einbrachte . Ein Jahr

später waren einem Besitzer fast 10 000 Mark
in heutigem Gelde nicht genug für nur zwei
Zwiebeln , da er mit Recht behaupten konnte ,

Veranſtaltungen der Südweſtdeutſchen
Gartenbau⸗Ausſtellung Landau

24. 9 . 17 . 10. : Industrieschau III . Teil ; Wein -

baubedarfsartikel und - Geräte
24. 9 . —5 . 10. : Weinbau - Sonderausstellung mit

Weinproben Festballe ) .
8. 10 . —10 . 10. : Winterobstschau ( Große Aus -

stellungshalle ) .
15. 10 . —17 . 10. : Schlußausstellung : Chrysan -

themenschau .

die einzigen dieser Art zu haben . Es han -
delte sich um eine Tulpe mit langen , schma -
len Blättern , scharlachrot gestreift auf weißem
Grunde .

Das Monopol der Zwiebelzucht lag bisher
in den Händen des Dr . Clusius . Er konnte
für seine Zwiebel fordern , was er wollte .

„Fleißige Hände besorgen den Garten ,
lJer schwerlich als Wildnis
Deine Wohnung romantisch und feucht
2 umgeben bestimmt ist .
Sondern in zierliche Beete geteilt
als Vorhof der Küche
nützliche Kräuter ernähre
und jugendbeglückende Früchte . “

Goethe .

„ Weit und schön ist die Welt !
Dock o wie dank ich dem Himmel ,
Daß ein Gärtchen beschränkt
Zierlich mir eigen gehört .
Bringt mich wieder nach Haus !
Was Rat ein Gärtner zu reisen ?
Ehkre bringt ' s ihm und Glück ,
wenn er sein Gärtchen betreut . “

Goethe .

—

Doch auch ihn ereilte das Schicksal . War er ,
Was wir heute einen Horter nennen ? Jeden -
falls wurden Pläne von seinen Gegnern aus -
gearbeitet , die ihn über Nacht um sein bestes
Besitztum brachten . Man stahl ihm 1625 den

größten Teil seiner kostbarsten Tulpenpflan -
zungen und zögerte keinen , Augenblick , den
erhaltenen Samen auszusäen , so daß , wie der
Chronist schreibt : „ 17 Provinzen FHollands

gut versorgt waren . “

5 Der große Zusammenbruch

In den Jahren 1634 —36 stieg das Tulpen -
fleber auf seinen Höhepunkt und hatte bereits

begonnen , das wirtschaftliche Leben des Staa -
tes zu unterminieren , da jedermann nur noch
mit Tulpen handelte . Das ungesunde Ver -
hältnis des wahren Wertes einer Tulpen -
zwiebel gegenüber den realen wirtschaftlichen
Werten mußte zum Zusammenbruch führen ,
der dann auch erfolgte , als vorsichtige Spe -
kulanten und zahlreiche kleine Händler eines

Tages Wagenladungen voll Tulpenzwiebeln
guf den Markt werfen . Nur durch strengste
Preisregulierungsmaßnahmen der Regierung
konnte größtes Unheil vermieden werden .

Aber Tausende hatte die kleine Tulpenzwie -
bel an den Bettelstab gebracht . Bald kehrten

normale Zeiten wieder , die Holland zu dem

Land werden ließen , was es heute ist : Eines

der größten Blumenzüchterländer Europas .
Vor allem von Tulpen und anderen Zwiebel -

blumen .

den ausgedehnten Obstanlagen des Ortes San
José feststellte . Als ursprüngliche Heimat gilt
China , wo sie heute noch an wilden Rosen -

gewächsen und Apfel - und Birnengehölzen
heimisch ist . Von dort hat sie ihren Weg über
die ganze Erde angetreten . Dr . K. Heidt , Hei -

delberg , berichtet , daß die Vereinigten Staa -
ten von Nordamerika
jährlich den Riesenbetrag
von 10 Millionen Dollar
ausschütten müssen , um
diesen Schädling wirk -
sam zu bekämpfen . Von
Nordamerika aus wurde
der Schädling in viele
Länder verschleppt und
tauchte im Jahre 1928
zum erstenmal in Un -
garn auf . Bald drang er
in alle Balkanländer ein ,
und anschließend wur -
den Italien ,
Portugal und Frankreich
befallen . Nachdem nun
Deutschland von diesen
Schädlingen im wahr -
sten Sinne des Wortes

eingekreist war , ver -
wundert es nicht , daß sie
Vor einigen Jahren auch
in unser Land 2u -
nächst in Oberbaden und
in der Rheinpfalz —

eingefallen sind . Von
hier aus verbreiteten sie
sich rasch das Maintal
hoch bis nach Würzburg
und traten bald danach
auch im Obstbaugebiet
am RBodensee auf .

Die Kreisobstbauinspek -
tion für Karlsruhe
schätzt den Schaden
durch San - José - Befall
von Rußheim bis Malsch
—also vom nördlichsten
bis zum südlichsten
Punkt des Landkreises
— auf etwa 5 Mill . DM .
Die Bergstraße wurde
bis ſetzt am stärksten

heimgesucht . Dort wer -
den rund 50 000 Apfel -
bäume durch diese Pest
an ihrem Ertrag ge -
mindert . Die Gemeinde

Bild: Schlesiger. Dossenbheim bei FHei -
delberg hat eine besonders traurige Bilanz
zu melden . Im Jahre 1939 hat Dossenheim
rund 20 000 Zentner Obst abgeliefert , wäh -
rend 1947 nur noch 4000 Zentner aufgebracht

Eckchen , das von

Werden konnten ( Vor der Währungsreform ) . “
Am schlimmsten wurden die Johannisbeeren
betroffen . Dossenbeim hatte 1939 einen Ertrag
von 4000 Zentnern Johannisbeeren , 1947 waren
es nur noch 130 Zentner .

Alle Johannisbeerkulturen waren durch
die San José Schildlaus über 90prozentig

zerstört .

Der Schädling bevorzugt vor allem Apfel -
bäume und Johannisbeersträucher , jedoch ver -
schmäht er keineswegs auch andere Obstge -
hölze . Sogar an Zierpflanzen oder anderen
Nutzhölzern macht er sich heran . So hat man
zum RBeispiel die Schildlaus an Pappeln im
Rheinwald festgestellt , sowie an Linden , Bir -
ken , Nubßbäumen , Ulmen oder Weißdorn . Der

Spanien ,

Schädling — darin besteht seine verheerende

Tätigkeit — saugt den Saft aus der Pflanze
und scheidet gleichzeitig seinen scharfen und

giftigen Speichel aus . Schon nach wenigen
Wochen sterben stark befallene Aeste und

Zweige ab . An den Saugstellen befinden sich

jeweils rote Ringe . Mit dem bloßen Auge ist
dieser gefährliche Schädling kaum zu erken -

nen , da er nur im Höchstfall 1,5 mm und seine
Larven 1,4 mm groß sind . Interessant ist , daß
sich die lebend geborenen Larven nur wenige
Zentimeter von ihrer Geburtsstelle entfernen
und sofort zu saugen beginnen . Oft sitzen Ge -
nerationen von Läusen übereinander und bil -
den eine ganze Kruste . Da die San - José
Schildlaus im Wandern sehr träge ist , kann
sie sich nur durch Verschleppung von Früch -
ten und Pflanzen verbreiten . Ein einziges
San José Schildlaus - Weibchen hinterläßt in
einer Vegetationszeit 80 000 bis 100 000 Nach -
kommen .

Wer an seinen Sträuchern oder Bäumen die -
sen Schädling feststellt , muß unter allen Um -
ständen sofort den Organisationen des Obst -
und Gartenbaues Meldung machen , damit der
eingerichtete Abwehr - oder Erkennungsdienst
in Tätigkeit treten kann . Der Schädling wird
sowohl im Winter als auch im Sommer be⸗

kämpft . Wirksame Winterbekämpfungsmittel
sind Mineralöl 4 %, Diodendrin 6 %, Schweröl
8/5 , Raranicrol 4 %, während die Sommerbe -
kämpfung mit dem bestbewährten Insektizit
E 605 durchgeführt wird .

Die Kosten der Bekämpfung beliefen sich
im Jahr 1948

im deutschen Befallgebiet auf rund 8 Mil -
lionen DM .

Jeder Baumbesitzer muß sich darüber klar
Sein , daß eine Schädlingsbekämpfung dringend
erforderlich ist , wenn wir nicht für Generatio -
nen empfindlichen Schaden erleiden wollen .

WK

Wiſſen Sie ſchon , daß
. . ein Meisenpaar in einem Sommer über
1½ Ztr . Insekten vertilgt ?
. . . zur Winterbekämpfung der San - Josée -
Schildlaus über 400 Motorspritzen mit 10 Km
Hochdruckschlauch aus ganz Deutschland in
den Befallsgebieten zusammengezogen sind ?

in Karlsruher Kleingärten in diesem Jahr

Tomatenpflanzen mit über 100 Früchten ge -
zogen wurden ?

die Maulwurfsgrille , ein gefürchteter
Gartenschädling , vom April bis Oktober etwa
250 Eier legt ?
. in Mülheim a. Rh . im Jahr 1877 Clie ersten
Kartoffelkäfer in Deutschland gefunden wür -
den ?
. . Laubholzasche 10 Proz . Kali und 3,5 Proz .
Phosphor enthält ?

schwarze Johannisbeeren und Sauerkir -
schen die meisten Vitamine unserer Garten -
früchte enthalten ?
. . der Samen von Akazien noch nach 80
Jahren , dagegen der von Weiden nur 6 —8
Tage keimfähig ist ?
. . . Fruchtmumien in der Hauptsache die Ver -

breiter des gefürchteten Moniliapilzes sind ,
der jedes Jahr unsere Obsternte schmälert ?

. . am 15. September 1949 ein Karlsruher
Kleingärtner mit einer Schwing ' schen Spat -
zenfalle 27 lebende Spatzen gefangen hat ?
. . die Bezirksgruppe der Siedler und Klein -
gärtner Karlsrube nahezu 10 000 Mitglieder
zählt ?
. . durch zeitweiliges Drehen das einseitige
Wachsen der Zimmerpflanzen vermieden wird ?

Auf den Miſt kommt es an

Der Kompoſt im Kleingarten

Der Boden im Kleingarten hat durch seine
intensive Bewirtschaftung einen sehr großen
Abbau an organischen Substanzen und wird
im allgemeinen als humusarm bezeichnet . Die
Folge ist eine Erschöpfung des Bodens . Eine
Humuszufuhr ist also unerläßlich , ganz gleich
in Welcher Form das geschieht . Der Stallmist
ist beim Kleingärtner ein rarer Artikel ge -
worden und die im Handel angebotenen Hu -
musdünger sind recht teuer . So greift der
Kleingärtner zu einer billigsten und nahelie -
gendsten Humusquelle , dem Kompost , zurück .
Ein richtiger Kleingarten ist ohne Kompost
nicht denkbar . In früheren Zeiten war das
RKompostieren sorgfältiger betrieben worden .
Dazu müssen wir heute auch wieder kom -
men . Dabei interessieren uns zwei wichtige
Fragen :

1. Was gehört auf den Kompost ?
2. Wie wird er aufgebaut und behandelt ?
Der Kompost ist eine Zusammensetzung von

pflanzlichen und tierischen Abfallstoffen ,
Asche , Kehricht und vieles andere mehr . Zu -
nächst werden betriebseigene Pflanzenreste ,
soweit sie gesund sind , verwendet : Alle Ab -
källe wie Laub , Gemüseblätter , Unkräuter
( möglichst vor der Samenbildung ) , Kartoffel -
kraut , Erbsen - und Bohnenstroh usw . werden
kompostiert . Krankhafte Blätter oder Pflan -
zenteile gehören nicht auf den Kompost , son -
dern werden zweckmäßig verbrannt . die Asche
selber kann zugesetzt werden . Mit Hernie be -
fallene Kohlstrunken haben ebenfalls keinen
Platz auf dem Kompost . Recht angenehm sind
Kehricht und Müll sowie Holzasche , die viel
Mineralstoffe erhält , besonders Kali . Steinkoh -
lenasche oder Koksasche sind dagegen von
sehr geringem Wert und kaum zu empfehlen .
Küchenabfälle , soweit sie nicht bei Kleintieren
Verwendung finden , kommen ebenfalls auf den
Kompost . Der frische , unabgebaute Stalldün -
ger sollte ebenfalls wie Jauche und Latrine

zuerst den Weg durch den Kompost gehen .
Wir bereichern dadurch unsere Humusquelle
erbeblich im Stickstoffgehalt und verhindern
größere Gesundheitsschädigungen , als wenn
die Latrine oder Jauche direkt unseren Kul -
turen zugesetzt wird . Der häufige Askariden -
befall wird auf die frische Verwendung be -
sagter Stoffe zurückgeführt , und eine Ver -
breitung von vielen anderen Krankheitskei -
men ist außer Zweifel . Latrine und Jauche
gibt man am besten zum Kompost , wenn die -
ser zwei Drittel seiner Entwicklung hinter
sich hat und eine gewisse Vererdung feststeht ,
spätestens jedoch drei Monate vor der Ver -
wendung der Komposterde . Wer Straßenputz ,
Erde von Wegrändern , Rasen , Abschlammen ,
Torf usw . , zusetzen kann , wird einen beson -
ders guten Kompost bekommen .

Zu all diesen organischen Stoffen gehören
nun auch Mineralstoffe , vor allem Kalk . Am
besten ist der Branntkalk oder Aetzkalk . Eine
Kompostbereitung ohne Kalkzusatz ist nach
den heutigen Erfahrungen undenkbar . Man
rechnet auf einen Kubikmeter Kompost à.
15 —20 Kg Aetzkalk . Bei anderen Kalkarten
ist das doppelte Quantum zu empfehlen .

Wer verschiedenen Kunstdünger beisetzen
will . kann Kalkstickstoff allen anderen Stick -
stofkfen vorziehen . Die Zugabe von Torf oder
neuzeitlichen Fischhumusdünger ist ratsam .
Es wird besonders die Bodenbakterienbelebung
durch solche Beimischungen gefördert . Im
Fischhumus sind in einem Gramm über 200
Millionen Bodenbakterien ( Kleinlebewesen )
enthalten . Einige Schichten eingebaut im
Kompost , verkürzen das Reifen zum Dauer -
bumus des Kompostes sehr erheblich . In 4 —5
Monaten ist der Prozeß abgeschlossen Auch
ist eine neuzeitliche Schnellkompostbereituns
möglich , die allerdings nicht auf Abfallstoffe
aufgebaut ist und nicht in den Rahmen dieser
Abhandlung paßt .
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Der Sieg des Dollars
R. D. Die Pfundabwertung hat einen langen

zähen Kampf zu Gunsten des Dollars ent -
schieden . Es ging hier nicht um Verrechnungs -
kunststücke , sondern einfach darum , wie die
Kriegslasten auf die Länder und in ihnen auf
die Klassen verteilt werden sollen .

Die Pfundabwertung war nicht der eöinzig
mögliche Weg , dem Mangel an Dollar in fast
allen Ländern der Welt und besonders in Eng -
land zu entgehen . England hat aur die unan -
genehme Aufgabe erfüllt , Vorreiter in einer
Währungskrise zu sein , die früher oder Spä -
ter auch andere Länder zur Kapitulation vor
dem Dollar gezwungen hätte Nicht umsonst
haben sich so viele Länder in Anlehnung an
den gegebenen Anlaß mit der Abwertung
ihrer Währung dem Pfunde angeschlossen ,
ohne die günstige Gelegenheit zu benutzen ,
das „billige “ Albion zumindest zeitweilig aus -
zukaufen . Die Gleichartigkeit ihrer eigenen
Situation zwang sie zur Beteiligung .

Sir Stafford Cripps und die britische Re -
gierung haben lange und heftig gekämpft . Sie
schlugen im Gegensatz zur USA eine Gold -
Preiserhöhung vor , was praktisch einer Dol -
larabwertung gleichgekommen wäre . Be⸗
Kanntlich ist das britische Commonwealth der
Weitaus größte Goldproduzent der Welt ( 73 %,
Wenn man Rußland ausschließt ) Damit wäre
die britische Kaufkraft gestiegen und die
Dollarschulden hätten sich vermindert . Das
Wesentliche aber wäre gewesen , daß England
nicht nötig gehabt hätte . die Struktur seiner
Binnenwirtschaft zu veräadern auf welche
die Pfundabwertung nun einen so einschnei -
denden Einfluß nimmt .

Auf den einfachsten Nenner redusiert , hat
die Währungsabwertung der Nicht - Dellar -
Länder dem Dollar in diesen Ländern eine
Kaufkrafterhöhung gebracht und nur der Dol -
larmangel zwang alle zur Währungsanglei -
chung . Englands Konkurrenten konnten der
enelischen Wirtschaft den Vorsprung auf dem
Weltmarkt , entstehend durch die zwangsläu -
fige Verbilligung der britischen Waren , nicht
überlassen . Gerade das solite aber der Sinn
der Pfundabwertung sein . Die verstärkte Aus -
fuhr britischer Erzeugnisse nach den Dollar -
ländern sollte die Dollareinnahmen erböhen .
Das wird nun weitgehend iihisorisch . Zwar
liegt England nun preisgünstiger in den Dol -
larꝛändern , nicht jedoch gegenüber der eben -
falls abgewerteten industriellen Konkurrenz .
Aber schon vorher waren die Absat⸗schwie -
rigkeiten britischer Waren in den Dollarge -
bieten , und hier vor allem in den USA . we⸗
niger eine Frage des Preises als der Aufnah -
mefähigkeit und Aufnahmewilligkeit der nur -
dollar - orientierten Märkte . Wenn sich diese
produktions - und handelsvolitische Situation
nicht ändert , und das müssen die weiteren
Auswirkangen der Washingtoner Abmachun -
gen zeigen , ist die ganze Pfundabwertung
Kkéine Hilfe für England und die übrigen ab -
Wertenden Länder , sondern einfach eine Rück -
zahlung der Marshall - Hilfsgelder auf kaltem
Wege geworden , ohne gleichseitig von der
moralischen und pekuniären Belastung der
Marshall - Hilfe zu befreien .

Die durch die Abwertung zwangsläufigen
Dollar - Einbußen bei Exporten und die erhöh -
ten Ausgaben für Importe schmälern das
Volkseinkommen dieser Länder und führen
zu Einschränkungen in der Lebensbaltung .
Diese Einschränkungen steigern die Preise
für importabhängige Güter , reduzieren die so -

iale Leistungsfähigkeit der gesamten Volks -
Wirtschaft und mindern den Verbrauch zu
Gunsten des Exports . Sie sind weiter mit dem
Zwang zur gesteigerten Leistung der gesam -
ten Wirtschaft und jedes einzelnen Beteilig -
ten verbunden , nötigen zur Kostensenkung
und Rationalisierung in der Produktion , zu
Einsparungen in der Verwaltung und wicht
unmittelbaren produktiven Wirtschaft und
Weiter zur weitestmöglichen Abwälzeme des
sozialen Betriebsrisikos der privaten Unter -
nehmen auf die Oeffentlichkeit .

Wenn der Abwertungszwang gerade den
Währungsschwachen Ländern einen erhöhten
Anteil an den Kriegsfolgekosten der Welt zu -
schob , dann sind es gerade die sozial schwäch -
sten Schichten dieser Völker , die allein diese
Last zu tragen haben . Hier liegt die ganze
nationalpolitische , aber noch mehr klassenpo -
litische Bedeutung des Abwertungsproblems
udid dei Schlüssel der Krise , die England am
schwersten traf — ein Dollarsieg über Labour .

Der nachfolgende Artikel aus der Feder eines
anerkannten Arbeitspsychologen stellt ein
Problem zur Diskussion , das angesichts der
Frage , wie wir wieder zu einem erträglichenDasein kommen können , erhöhtes Interesse
beanspruchen darf .
Der amerikanische Arbeiter mußte im Jahre

1929 für ein Pfund Butter 58 Minuten arbei -
ten , heute wendet er nur 34 Minuten dafür
auf ; ein Kinobillett forderte damals 30 Minu -
ten Arbeitszeit von ihm , heute benötigt er
18 Minuten ; 3 Stunden 24 Minuten brauchte
er damals für ein Paar Seidenstrümpfe , heute
erhält er Nylons schon für 62 Minuten Ar -
beitszeit . Dieser erhöhte Lebensstandard ist
eine Folge der erhöhten Gütererzeugung .

Nun war Amerika immer das Land „ unbe -
grenzter Möglichkeiten “ . Aber haben Reich -
tum an Rohstoffen , Kapital und Kraftreser -
ven und technischer Fortschritt allein diese
ungewöhnliche Produktionshöhe bewirkt ? Die
Amerikaner sind die besseren Psychologen ,
die alles das für den Erfolg einsetzen , was
ihnen für den Fortschritt nützlich und z2weck⸗
mäßig erscheint . Der Gewinn durch solche
Maßnahmen beläuft sich im Durchschnitt auf
eine Leistungssteigerung von 30 Proz . und
zwar — das ist das Erstaunliche — ohne
Mehrarbeit !

Im Telefonraum einer amerikanischen Tele -
gSrafengesellschaft wurden durch Aenderung
der akustischen Verhältnisse die Geräusche
um 25 Prozent reduziert : die Zahl der Fehler
Sank um 42 Proz . In den Schreib - und Re -
chenräumen einer Versicherungsgesellschaft
stieg die Gesamtleistung um 15 Prozent , nach -
dem der Arbeitsraum um 10 Prozent gE -
räuschloser gemacht worden war . Ein ande -
res Beispiel : Ausreichendes Licht ist für das
körperliche Wohlbefinden und für die see -
lische Stimmung ebenso erforderlich , wie für
die Arbeitsleistung selbst und die Betriebs -
sicherheit . Allein durch richtige Beleuchtung
konnten amerikanische Betriebe ihre Pro -
duktion um 25 Prozent erhöhen . Englische
Statistiken auf diesem Gebiet ergaben ein
Sinken der Unfallziffer um 71 Prozent und
eine dreijährige Beobachtung in 80 000 New
Vorker Fabriken stellte fest , daß das Maxi -
mum der Unfälle in dem lichtarmen Januar
lag , das Minimum in den Ssommermonaten .

In Großbetrieben wurden an Hand vielsei -
tiger Untersuchungen folgende Leistungs -
unterschiede bei Aenderung der Temperatur -
verhältnisse im Arbeitsraum festgestellt :
Temperatur 8

Celsius : 12 14 16 18 19 20 24 28 30
Arbeits -
leistung : 90 92 97 99 100 98 92 86 70

Eritsprechende Kühlluftzufuhr hielt die Ar -
beitsleistung ziemlich konstant auf an -
nähernd 100 Prozent .

Menschenführung statt Leistunsspeitsche
Vor Jahren schon hat der belgische Sozia -

listenführer Fendrik de Man eine Unter -
suchung über die Arbeitsfreude bei Berg -
arbeitern angestellt und dabei gefunden , daß
von 5040 Bergarbeitern nur 14,02 mit Lust ,
62,56 aber mit Unlust arbeiteten . Die Steige -
rung der Arbeitsfreude als des hauptsäch -
lichsten Faktors , des eigentlichen Motors
menschlicher Schaffenskraft ist das Kernstück
der amerikanischen Forschungen . Nicht An -
treibermethoden ELeistungspeitsche “ ) , son -
dern Menschenführung und Men -
Schenbehandlung stehen im Mittel -
punkt der amerikanischen Bemühungen .

Die Arbeit des Industriearbeiters vollzieht
sich ja in den meisten Fällen in der Gruppe ,
d. h. seelisch verschiedenartige Menschen
sind durch die Art ihrer Arbeitsverrichtungen
eng aufeinander angewiesen . Die Menschen
unterschiedlichsten Charakters , mehr oder
Weniger intelligente , flinke und langsame ,
schweigsame und geschwätzige , ernste und
heitere sind oft ohne ihr eigenes Zutun , ein -
fach durch den Zwang der Fabrikations - Ver -
hältnisse , aufeinander angewiesen . Hier gibt⸗
es Reibungen und Spannungen , auch Zank
und Streitigkeiten . Kann man nicht die Grup -
pen aufeinander abstimmen , die Tempera -
mente einander anpassen ? Nicht nur die Lei -
stung wurde erheblich erhöht , auch die Fluk -
tuation ( das Kommen und Gehen durch Kün -
digung und Neubesetzung ) wurde auf ein
Minimum herabgedrückt .

Der amerikanische Psychologe Dr . Humm
hat in mehrjähriger Arbeit sogenannte „ Tem -
Peramentsprüfungen “ entwickelt , in denen
durch ein System von Fragen Aufschlüsse

Hein Berufsschufz für urbeitslose Fachorbeiter
Die Schutzfrist vom 1927 besteht nicht mehr

Unter Berufsschutz versteht man die Be -
rechtigung des Arbeitslosen , eine ihm außer -
Halb seines Berufes angebotene Arbeit abzu -
Iehnen , ohne daß eine Unterstützungssperre
eintritt . In dem Gesetz über Arbeitsvermitt -
lung und Arbeitslosenversicherung vom 16.
7. 27 war der Berufsschutz in der Vorschrift
Verankert , daß eine Sperrfrist in den ersten
neun Wochen nach Unterstützungsbeginn
nicht verhängt werden durfte , wenn der Ar -
beitslose eine Arbeit ablehnte , die ihm nach
seiner Vorbildung oder früheren Tätigkeit
oder mit Rücksicht auf sein späteres Fort -
kommen nicht zugemutet werden konnte .
Nach Ablauf der Schutzfrist von neun Wo -
chen oder während einer berufsüblichen Ar -
beitslosigkeit konnte eine Arbeit nur noch
abgelehnt werden , wenn ihre Ausübung mit
erheblichen Nachteilen für das spätere Fort -
kommen verbunden war .

Mit dem Fortfall des Versicherungsprinzi -
bes in der Arbeitslosenhilfe durch Ablösung
durch das Fürsorge - und Bedürftigkeitprin -
zip flel 1939 auch der Berufsschutz , was von
wWeiten Kreisen nicht zur Kenntnis genommen

Wurde , weil wir his zum letzten Winter keine
größere Arbeitslosigkeit hatten . So erlebten
viele Facharbeiter in der gegenwärtigen Krise
beim Arbeitsamt eine unangenehme Ueber -
raschung , wenn sie erfuhren , daß auch bei
der Wiedereinführung der versicherungsmäßi -
gen Arbeitslosenhilfe im Herbst 1947 in den
Westzonen der Berufsschutz weder in der Mi -
litärregierungsverordnung Nr . 111 der bri -
tischen Zone , noch in den Landesgesetzen der
beiden anderen Zonen wieder vorgesehen ist .
Nur in Rheinland - Pfalz besteht eine Schutz -
frist von vier Wochen .

Der Berufsschutz in der Arbeitslosenversi -
cherung wird bald erneut zur Diskussion ste -
hen , wenn die gegenwärtig gültigen landesge -
Setzlichen Bestimmungen für die Arbeitslo -
senhilfe durch Bundesgesetz vereinheitlicht
werden sollen . Dabei wird sich die Frage dar -
um drehen , ob unsere wirtschaftliche Lage
und die finanzielle Lage der Arbeitslosenver -
sicherung es zulassen . den berechtigten und
Verständlichen Interessen des Facharbeiters
enitgegen - ukommen und ihm wieder den Be -
rufsschutz zu gewähren . bn . -

Æ

Leistungssteigerung ohne Mehrurbeit ,
über die Temperamente gewonnen werden .
Mehr als 100 Industriewerke haben an über
1 000 000 Arbeitern , Angestellten und Lehr -
lingen Temperamentsuntersuchungen mit aus -
drücklicher Unterstützung durch die Gewerk⸗
schaften durchgeführt und mit der richtigen
Zuordnung von Mensch zu Mensch , Gruppe
zu Gruppe usw . ( „ den richtigen Mann an den
richtigen Platz “ ) Leistungssteigerungen von
über 30 Prozent erzielt .

Wertvolle deutsche Forschung bleibt
ungenützt

Warum geht man in Deutschland nicht
auch solche Wege ? Fehlen die Wissenschaft -
lichen Voraussetzungen für derartige Unter -
suchungen ? Keineswegs . Die deutsche For -
schung hat eine Reihe wertvoller Verfahren
entwickelt , die vielleicht noch schneller zum
Ziel führen . Auch fehit es nicht an wissen -
schaftlichen Instituten oder Kräften ( in Stutt -
Sart beispielsweise das Institut für Wirt⸗
schafts - und Sozialpsychologie ) . Es scheint
einfach daran zu liegen , daß wir Deutschen
2u konservativ zu wenis wahrhaft fortschritt -
lich sind , wahrscheinlich auch zu überheblich ,
um von andern etwas lernen zu wollen . Oder
denken wir zu sehr an die Kosten , die solche
Maßnahmen erfordern ?

Samstag , 24. September 1949

Der richtige Mann an den richtigen Platz
Deutscher Konservatismus als Hemmschuh

Die soeben von der Wirtschaftskommission
der Vereinigten Staaten in Genf Veröffent -
lichte Statistik über den Lebensstandard der
einzelnen Nationen ergibt folgende Ubersicht :

Einkommen pro Kopf der Bevölkerung
1938 1948

Amerika 521 Dollar 683 Vollar
Großbritannien 378 15 401 5
Schweiz 367 4 441 5
Schweden 367 55 413 35
Deutschland 337 8 160 4

Deutschland stand 1938 , wie wir vor kur -
2em schon einmal feststellten , in Europa an
vierter Stelle und ist heute auf die zwölfte
Stelle gesunken . Sollten wir nicht alles ver⸗
suchen , durch erhöhte Gütererzeugung un -
sern Standard zu verbessern und dabei Wege
beschreiten ,die andere Nationen , mit Erfolg
angewendet haben ? Aber was wichtiger ist :
der Mensch wird wieder in seine vollen
Rechte eingesetzt ; wissend , daß seine inne -
ren Werte den Sinn des Lebens ausmachen ,
arbeitet er mit erhöhter Arbeitsfreude . Die
Hebung der Arbeitsfreude aber bedeutet 2⁊u-
gleich ein RHeinanderwachsen von Mensch
und RBetrieb zu einer echten Betriebsgemein -
schaft . Dr . Sch .

Entscheidend für die freie Persönlichkeit
Alex Möller spricht zur jungen Generation

Mit einem überaus gut besuchten Vortrag
Mres Generaldirektors Alex Möller über
„ Grundgesetz und Lebensversicherung “ er -
6fltnete gestern die betriebliche Arbeitsge -
meinschaft „ Junge Generation “ der Karlsru -
her Lebensversicherungs AG . ihr umfangrei -
ches Winterprogramm .

Im Bonner Grundgesetz finden wir das
Wort „ Lebensversicherung “ nicht . Auch die
Versicherung allgemein ist nur gelegentlich
erwähnt . Und trotzdem wirft das Bonner
Grundgesetz eine Fülle von Fragen für das
Versicherungswesen und die deutsche Lebens -
Versicherung auf Ein Beweis für die enge
Verbundenheit zwischen Indk vidualversiche -
rung bzw . privatrechtlichem Versicherungswe⸗
Sen und dem öffentlichen und privaten Leben .
Neben all den Vielfältigen juristischen und

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Versi -
cherung und Grundgesetz dürfen wir einen
Faktor von allgemeiner politischer Bedeutung
nicht übersehen : Für die freie Entfaltung der
Persönlichkeit , von der im Artikel 2 des
Grundgesetzes gesprochen wird , ist die Ri -
sikosicherung . wie sie durch eine Versiche -
Tung entsteht von entscheidender Bedeutung .
Minister Strickrodt Sagte in seinem Referat
auf der Taguns des Verbandeés der Lebens -
Versicherungsunternehmen in Bad Neuenahr :
„ Die größte Bedeutung der Lebensversiche -
rurig liegt in den fördernden und sichernden
Elementen , das sie im Kräftespiel der Wirt⸗
schaft und des Lebens überhaupt darstellt . “

Das Interesse des Staates an der Individu -
alversicherung entspringt zwei Richtungen ,
erklärte Generaldirektor Möller . Das ist ein -
mal die Risikoübernahme zwecks Schutzge -
Währung vor Schäden und zum anderen die
Kapitalbildung in Form von Deckungs - und
Sicherheitsrücklagen zwecks Sicherstellung
der Versicherungsansprüche . Der Staat schützt
80 die Interessen der Versicherungsnehmer
und verhindert den Mißbrauch bei der Ver -
wendung des angesammelten Kapitals .

Die Versicherungsaufsicht entwickelte sich
nach der Kapitulation in den vier Zonen un -
terschiedlich . Im Bonner Grundgesetz sollte
das Versicherungswesen ursprünglich zur
Vorranggesetzgebung des Bundes gehören .
Für den Bund dürfte die Rechtslage jetzt 80
sein . daß er die Gesetygebung über das pri -
vatrechtliche Versicherungswesen übernehmen
Kkann , wenn er das will . Das privatrechtliche
Versichernnsswesen würde die Geset ? gebung
über alle Versicherungsverträge , die privat -
rechtlichen Charakter haben Certragsrecht )
und die Regelung der Aufsicht über alle Un -
ternebmungen , bei denen Versicherungsver -
hältnisse auf privatrechtlicher Grundlage be -
stehen ( Aufsichtsrecht ) , betreffen . Bei dieser
Auslegung würden die Zwangs - und Mono -
bolanstalten und die durch sie getätigten
Versicherungen (2. B. die Gebäude - Zwangs -
versicherung in Württemberg - Baden ) nicht
unter die Zuständigkeit des Bundes fallen . In
nächster Zeit muß auf der Bundesebene s8e-
regelt werden , ob und inwieweit ein Bundes -
aufsichtsamt für alle in den Westzonen tä⸗
tigen privatrechtlichen Versicherungsunter -
nehmen geschaffen werden kann und welche
Befugnisse es erhölt . Die Länderaufsicht wird
in begrenztem Umfanse weiter bestehen müs⸗
Sen ; sie War schon früher notwendig für ahle
kleineren Versicherungsunternehmen mit ört
lichem und bezirklichem Bereich . wie dies
zum Beispiel bei den Versicherungsvereinen
gegeben ist . Die Bundesaufsicht hat in diesen
Fällen nur noch für einheitliche Richtlinien z2u
sorgen . Da die Privatversicherungen ein
Hilfszweig der Wirtschaft sind , der in unmit -
telbarem lebendigen Zusammenhang mit der
Wirtschaft steht , muß als letzte Ueberwa⸗
chungsinstanz der Wirtschaftsminister und
nicht . wie in den Ländern der amerikanischen
Besatzungszone . , der Finan - minister 2uständig
sein . In den nächsten Wochen werden die
Versicherungsgesellschaften einen entspre -
chenden Gesetzentwurf ausarbeiten und allen
Fraktionen des Bundestages zuleiten .

Nachdem Generaldirektor Möller eingehend
untersucht hatte , was im Grundgesetz über
die Sozialisierung der Privatversicherungen
steht . mußzte jedem klar werden daß die
manchmal gehörten Aeußerunden der Lasten -

ausgleich sei nicht durchführbar ohne die So -

Zzialisierung der Privatversicherung , eine völ -
lige Verkennung der Tatsachen bedeuten .
Denn die Versicherungswirtschaft hat bereits
alles . was für einen Lastenausgleich in Frage
kommen kann , durch die Währungsreform

Vorweggeleistet . Sie hat , da sie nur mit Geld
und nicht mit Sachwerten arbeitet . hundert -
Prozentig Opfer gebracht . Jede neue Bela -
stung des Vermögens der Lebensversiche -
rungsunternehmen würde eine Erhöhung der
Ausgleichsforderungen bedingen , die 1. 4 Mil -
liarden D- Mark gegenüber 2 Milliarden D-
Mark Schuldnergewinnen der Länder betra -
gen . Die Lebensversicherten und die Lebens -
Versicherungsunternehmen sind durch das
Währungsgesetz am stärksten betroffen wor⸗
den . Der Sinn des Lastenausgleichs ijist, das
Währungsgesetz zu korrigieren und nicht die
Auswirkungen zu verstärken . Deshalb sind
die Lebensversicherungsunternehmen nicht nur
aus dem Lastenausgleich auszunehmen , son -
dern sie haben bei ihrer sozialen Bedeutung
besonders begründeten Anspruch als Wäh⸗
rungsgeschädigte . Für die Bezieher von pri -
vVaten Versicherungsrenten , zum mindesten
für alle . deren Renten vor dem Tage X fäl -
lig würden , sollte eine Umstellung im Ver -
hältnis 1: 1 erwirkt werden . genau so wie bei
den Beamtenpensionen und den Sozialversi -
cherungsrenten .

Anhand der Statistik konnte Generaldirek -
tor Möller beweisen , daß auch nach der Wäh -
rungsreform vollstes Vertrauen zu den Le -
bensversicherungen herrscht . sind doch im er -
sten Jahr der D- Mark 2 459 882 Neuabschliisse
mit einer Versicherungssumme von rund 26
Milliarden DM bei den Versicherungsgesell -
schaften der Westzonen getätigt worden . Sie
haben seit dem Tage XK bis zum August d.
IJs. 216 098 000 DM. Schadenszahlungen gelei -
stet und eine Anlage von 224 . 5 Millionen D-
Mark geschaffen , die als Kapital der Mitglie -
der treuhänderisch verwaltet wird .

Zunehmender Interzonenhundel
Die Geschäfte mit Berlin und der Ostzone

gewannen weiterhin an Bedeutung . Württem -
bersisch - badische Firmen haben im August
und in der ersten Septemberdekade insgesamt
13 . 2 Millionen DM gegenüber 18 . 5 Millionen DM
in den seit der Blockadeaufhebung vorausge -
gangenen zweieinhalb Monaten geliefert ,
hauptsächlich wurden Lederwaren , Textilien
und Erzeugnisse des Maschinen - und Fahr -
zeugbaus sowie der elektrotechnischen Indu -
strie geliefert . Württemberg - Baden erhielt
aus Berlin und aus der Ostzone hauptsächlich
Erzeugnisse der elektrotechnischen Industrie ,
des Maschinenbaus und der Glasindustrie .
Insgesamt betrugen die Bezüge vom 1. August
bis 10. September aus Berlin und der Ostzone
5,9 Millionen DM gegen 3,4 Millionen DM in
den Monaten Juni und Juli . Die Ausfuhr hat
nach Angaben der JEIA mit 6,1 Millionen Dol -
lar im August den bisherigen Juni - Rekord um
800 000 Dollar überschritten . Die Zahl der
Ausfuhranträge nimmt weiter zu .

*

Im August wurden 3825 neue Gewerbebe⸗
triebe gemeldet , das bedeutet im Vergleich
zum Juli eine weitere Abnahme des Neuzu -
gangs um 6 Prozent .

Arbeitslose Körperbeschädligte
Wie das Landesarbeitsamt mitteilt , haben sich

die Fälle der ungerechtfertigten Entlassungen
schwerbeschädigter Betriebsangehöriger in den
letzten Monaten sehr gesteigert . Der Schwerbe⸗
schädigten - Ausschuß beim Landesarbeitsamt , der
sonst alle sechs Wochen etwa 10 bis 12 Fälle zu
behandeln hatte , hält schon längere Zeit wöchent -
lich eine Sitzung zur Ueberprüfung der eingelau -tenen Beschwerden ab. Trotzdem die Prozentzahl
der arbeitslosen Schwerbeschädigten nicht prozen
tual mit den allgemeinen Entlassungen mitging ,
sondern sehr günstig liegt , ist doch die absolute
Zahl der arbeitslosen Schwerbeschädigten erheb -
lich angestiegen . Wie das Landesarbeitsamt mit -
teilt , wird diese Tatsache auf erhebliche Neuzu -gänge zurückgeführt , die aus dem Kreis der bis -
her nicht Erwerbstätigen kommen .
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Aleine Hudele — ꝙroſbe Etane
Eine Berufsberaterin erzählt aus ihrem Alltag — Welche Berufe bevorzugt das moderne junge Mädchen ?

„ . . und daß Du mir auch weißt , was Du

zu sagen hast “ , schärfte Frau M. der Kkleinen ,
Vierzehnjährigen Ruth noch einmal ein , als
sie beide die langen , nüchternen Korridore
des Arbeitsamtes durchschritten und schließ -

lich zur Berufsberatung eine Treppe hoch -
kletterten . „ Ja , ja . . ich werd ' s schon tun “
entgegnete die zierliche Kleine lustlos —

und dabei grub sich fast unmerklich eine
dünne , feine Falte zwischen den Augenbrauen
ein . Für einen Moment schloß Ruth die

Augen . — Ein ganzes Leben zwischen Akten ,
Kontoauszügen und Mahnbriefen . . . Sie sah
die Welt in diesem Augenblick grau in Grau ,
voller Staub und Büroleim . Dann schluckte
sie tapfer einen dicken Kloß die Kehle
hinunter . . . „ geht alles vorbei , geht alles vor -
bei “ , murmelte sie dabei unhörbar .

*
Zwei Minuten später :

„ . . und nun sehen Sie sich bitte diese aus -
gezeichneten Zeugnisse an ! “ , Frau M. strahlte
vor Stolz . Ruth war wirklich die beste Schü -
lerin der Klasse gewesen . Nicht übermäßig
pünktlich — aber sehr beweglich und in -
telligent . Die schlanke , dunkelhaarige , sehr
sympathische Berufsberaterin warf einen
raschen Blick auf das Mädelchen . Wirklich :
ein feines , schmales Gesichtchen , dunkle
Augen . . . „ sehr sensibel , fantasievoll “ taxiert
sie in Sekundenschnelle für sich . Und dann

„ . . . gewiß , gewiß . . . aber — meinen Sie denn
tatsächlich , daß dieser Beruf für Ihre Tochter
der richtige ist ? — Mit einer kleinen Dreh -

ung wandte sie sich der Vierzehnjährigen zu :
„ Na , Ruth — und was möchtest Du denn
werden ? “

Ruth schluckte erneut . Dann — die Augen
auf unendlich eingestellt , zum Fenster hinaus -
starrend — nach einem winzigen Sekunden -
bruchteil des Zögerns : „ Ich soll kaufmän -
nische Angestellte 3

Die Berufsberaterin , die diese ganze Szene
erzählt , lächelt leise : „ Schon damals , in jener
Sekunde , habe ich gewußt , was kommen
würde — und was auch kam : Mit Mühe und
Not verschaffte ich auf ausdrücklichen
Wunsch der Eltern der Schulentlassenen eine
kaufmännische Lehrstelle . Gewiß , ihre Zeug -
nisse Wwaren ausgezeichnet und schienen diese

Zuweisung zu rechtfertigen — aber meine
Erfahrung sagte mir eindeutig , daß selbst die

besten Zeugnisse noch keine Prädistination
für einen Beruf bedeuten , der einem Men -
schen eben wesensfremd ist .

„ Und wie ging es weiter ? “
Nun , natürlich kam alles wie es kommen

Iffüßte ?“? - B8 2 8
Nach einem halben Jahr stand Ruthchen

Wieder hier . Hinausgeflogen ! „ Und ich hab '
mir doch so viel Mühe gegeben “ , schluchzte
sie , während die Mutter über ihre ungera -
tene Tochter die Hände rang „ . . daß mir
das mit den Eilbriefen passiert ist und ich

erst vier Wochen später gemerkt habe , daß
ich sie noch in der Tasche hatte — ich kann
wirklich nichts dafür ! “

Die Berufsberaterin fährt fort : „ Glauben
Sie mir , es war schon ein ganz gewaltiges
Stückchen Arbeit , der vollkommen verstörten
Mutter klarzumachen , daß diese Entwicklung
zwangsläufig kommen mußte und vorherzu -
sehen war . Zwar setzte es zuerst fast eine

Familientragödie mit Verstoßung der Tochter
und ähnlichem . . aber dann sahen die El -
tern eben doch ein : Die Arbeit der Kostüm -

bildnerin , das Schaffen mit bunten Stoffen
und farbenfrohen Entwürfen — der Reruf ,
den sich die Vierzehnjährige im tiefsten
Grund des Herzens gewünscht hatte — eig -
net sich auch tatsächlich viel besser für sie .
— Ruthchen , die herausgeflogene , verhinderte
kaufmännische Angestellte ist selig dabei und
sieht die Welt seither in lauter bunten lu -

stigen Farben , aus denen sie später einmal
ihre Kostüme komponieren will . “

„ Ja , es ist wirklich oft nicht leicht , in un -

serer Haut zu stecken — und dabei gilt un -
sere ganze Arbeit doch allein dem jungen
Menschen “ erläutert die Berufsberaterin .

„ Sehen Sie , nur zum Beispiel das Kunst -

stück , den Eltern klarzumachen , daß der Be -

ruf , den sie seit dem Wickelkissen für ihren

Sprößling bestimmten , jetzt überhaupt nicht
für ihn paßt . Wie schwer sind sie davon zu

überzeugen — manchesmal gelingt es — und

zuweilen geht es eben so wie in dem ange -
führten Beispiel : sie müssen sich zuerst die

Finger verbrennen , bevor sie einsehen , daß

man einen Beruf einfach nicht diktieren

„ Ich kann mir vorstellen , daß die Eltern

manchesmal schwer zu beraten sind — dafür
lassen sich doch aber die jungen Mädchen
besser überzeugen ! “

Die Berufsberaterin schaut lächelnd durch
das Gewirr der grüngoldenen Zimmerlinde

zum Fenster hinaus : „ Schon wieder ein Irr -

tum ! . . . Sie glauben ja gar nicht , wie fan -

tasielos diese junge Generation heutzutage
ist ! Von hundert Mädchen , die zu mir kom -

men , wollen mit tödlicher Sicherheit 99 Pro -

zent entweder kaufmännische Angestellte ,
Friseuse oder Schneiderin werden . Daß es

daneben noch eine ganze Menge schöner , in -

teressanter und vor allem zukunftsreicher ,
krisenfester Frauenberufe gibt , daran denken

diese geistig uniformierten Geschöpfe über -

haupt nicht . “
„ Und gibt es nicht doch irgendwelche Aus -

nahmen ? “
„ Selbstverständlich gibt es Ausnahmen —

aber die sind so selten , daß wir uns jedesmal

freuen , wenn uns eine begegnet . — Wie be⸗
neidenswert sind dabei diese jungen Mäd -

chen , die so ganz auf eigene Faust , mit viel
Mut und Selbstverständlichheit sich zum Bei -
spiel Berufe „ erobern “ , die bisher den Män -
nern vorbehalten waren , obgleich sie keiner -
lei oder nur ganz geringe körperliche An -

strengungen stellen . “
„ Vielleicht haben die jungen Mädchen noch

nichts davon gehört ? “ wage ich schüchtern
einzuwerfen .

„ Und dabei gibt es des Aufzählens kaum
ein Ende : da lockt der herrliche Beruf der
Gärtnerin — welcher Frau läge er nicht ?—
dann wird man immer wieder die Frau auch
als Optikerin oder Uhrmacherin finden “—
denn wenn auch die Männer , die eifersüch -

tig ihre Domäne zu behaupten versuchen , der
Frau technische Unbegabtheit vorwerfen —

Ss0 sind die manuellen Fähigkeiten des Mäd -
chens doch wesentlich größer als die des

jungen Mannes — ein Plus , das wirklich
nicht zu verachten ist . Im graphischen Ge -

werbe , als Kürschnerin , als Färberin , als

Konditorin , Fotografin — überall findet ein

tüchtiges junges Mädchen einen interessanten

Beruf , lohnende Aufgaben . und , wenn
sie mit der nötigen inneren Einstellung an
ihn herangeht viel , viel Freude ! “ Die Berufs -
beraterin hält einen Moment inne , läßt den
Blick gedankenschwer durchs freundliche ,

9

Kampf gegen
Arabische Frauen zwischen

Die Frauen der gesamten mohammedani -

schen Welt , von Casablanca über Kairo und

Damaskus bis nach Pakistan , sind von einer

großen Emanzipationsbewegung erfaßt . In

Marokko ist es die Sultanstochter Prinzessin

Lala Aischa , die geradezu eine soziale Umwäl -

zung durch die Befreiung der Frauen aus Ha -

rems - und Schleierzwang herbeiführt . Aber

die wirtschaftliche Krisenlage zwingt auch die

Männer in Tunis und Marokko auf den Ein -

Frauen - Kurs . Die ersten Familien des Landes

kleiden sich längst nach Pariser Mode , spielen
Tennis und lachen über die Schleier der Müt -

ter . Die Frauen aus dem Volke lauschen be -

geistert der Sendboten der Emanzipation .

„ NIiI - Frauen “ als treibende Kraft

Aesypten hat die stärkste Frauenbewegung
der mohammedanischen Welt . Die ebenso

schöne wie geschäftstüchtige Daria Shafik hat

schon vor vierzehn Jahren ihre Gruppe der

„ Bint el Nil “ , der „ Nil - Frauen “ , gegründet .
Hebung der Volksgesundheit , Wahlrecht und

Beteiligung am politischen Leben sind ihre

Forderungen . , Die Scheidungsgesetze der ara -

bischen Welt , die dem Mann allein alles Recht

zugestehen und so viele Frauen mittleren Al -

ters in schwerste materielle Sorgen stoßen ,
sollen reformiert werden . Sogar einsichtige
Männer sind für dieses Programmn sewonnen
worden .

Nicht weniger wichtig ist der Kampf gegen
die mohammedanischen Polygamie . Der Koran

sagt : „ Ein Mann darf vier Frauen haben un -

ter der Bedingung , daß er gerecht zu ihnen

ist “ . Daria Shafik und ihre Mitkämpferinnen
suchen zu beweisen , daß es unmöglich ist ,

allen vier Frauen gleichzeitig Gerechtiskeit
widerfahren zu lassen . Damit , so sagt sie ,
ist die Vielehe schon durch die Religion
Verboten .

Rückschritt in Syrien
In den 133 Tagen der Regierung Husni

Zaims bahnte sich in Syrien eine fortschritt -
lich - soziale Entwicklung an , die ohne Ueber -

gang war . Die Schleier flelen von einem Tag
auf den andern . Das Wahlrecht stand vor der

helle , ganz unbürockratische Zimmer schwei -

fen und runzelt dann die Stirn .

„ Sicher “ so meine ich „ sind dann in diesen

Berufen auch leichter Lehrstellen zu finden ,
als anderswo — bei den Schneiderinnen , Fri -

seusen und auf den Büros . . .2“
„ Sehen Sie , das ist es ja gerade was mir

Kummer macht ! Leider ist es eben nicht so :

Sie fragen nach dem Grund ? — Noch immer

bringt man der Frau in diesen Berufen , die

eigentlich nur noch traditionsgemäß von Män -
nern behauptet werden , ein starkes Mißtrauen

entgegen . Die Meister meinen gewöhnlich sich

etwas zu vergeben , wenn sie weibliche Lehr -

linge annehmen — und eine Zunft — ( die

der Konditoren ) hat sich ganz gegen weibliche

Lehrlinge gesperrt ! Nur ganz , ganz langsam

beginnt das Mißtrauen zu weichen : Die Mäd -

chen nämlich , die meist mit bestem Erfolg

ihre Lehrzeit in solchen „ Pseudo - Männerbe -
rufen “ absolviert haben , werden überein -

stimmend als fleißiger als ihre männlichen

Kollegen bezeichnet — und all die Meister ,

die Mädchen als Lehrlinge hatten , und mit

denen ich bisher gesprochen habe , würden

sofort wieder weibliche Lehrlinge annehmen :

die erste Bresche , die wir Frauen in diese

geschlossene männliche Abwehrphalanx ge -

schlagen haben : hoffentlich folgt bald der

große Einbruch ! “ J. B.

Für Rühlere Tage

den Schleier
Polygamie und Fortschritt

Tür , obwohl nur ein ganz geringer Prozentsatz
der syrischen Frauen überhaupt des Lesens
und Schreibens kundig ist .

Anders im Libanon . Die Vielfalt von religiö -
sen Sekten und Bekennntnissen , die welt -
offene Hafenstadt Beirut und der geistige An -
schluß ' an Frankreich haben seit Jahren eine
Situation entstehen lassen , in der die Frauen
nur noch ganz geringen sozialen und recht -
lichen Einschränkungen unterliegen . Zusam -
men mit denen der Türkei gehören die Frauen
der Republik Libanon zu den meistemanzi -

pierten des Orients . Die Frauenbewegung Sy -
riens hat mit der Rückkehr des alten Feudal -

regimes , das nach außen die demokratische
Fassade wahrt , viel Wind aus den Segeln ver -
loren .

Iran kämpft um den „ Chador “
Am härtesten ist im Iran gegenwärtig der

Kampf um den Schleier entbrannt . Nachdem
Reza Schah Palevi , der Vater des jetzigen
Schahs , schon 1936 die Frauen - Emanzipation
und den Kampf gegen den schwarzen Chador ,
den persischen Schleier , predigte , meldet sich

jetzt die klerikale Reaktion fanatisch zu Wort .
Die Mädchen - Hochschule in Teheran ringt um
ihren Bestand . Frauen ohne Schleier wurden
kürzlich in einigen großen Verkaufsläden nicht
mehr bedient . Selbst die weiblichen Mitglie -
der des Königshauses stehen im harten Kampf
gegen den Schleier .

KLEINE

Vasen reinigt man innen mit Essigwasser ,
dem man eine Handvoll Salz beifügt . Gut
durchschütteln und nachspülen .

Nußbaummöbel werden wieder hell und
frisch , wenn man sie nach dem Abstauben
mit frischer Milch bearbeitet . Mit weichem

Lappen gut nachpolieren .
Linoleum behandelt man richtig : Warm

vorwaschen , kalt nachwaschen , schwach
bohnern .

Hartgewordene Farbenpinsel : Man klopft
die Borsten mit einem Hammer locker , reibt
dann tüchtig mit Schmierseife ein , läßt 24

Die Frau von der man Spricht:

Carmen Franco
Francos Stolz und Vaterfreude — ist seine

bildschöne Tocliter Carmen Franco . Sie wird

ohne Neid als das schönste junge Mädchen

Spaniens anerkannt . Hinter den düsteren
Mauern des Prado , wo ein ziemlich steifes

und drückendes „Hof“z/ remoniell herrscht ,

lebt Franco die Existenz eines Diktators , den

alle kommandierten Massenhuldigungen nicht

darüber hinwegtäuschen können , daß das

stolze spanische Volk ihn und sein byzanti -
nisches Regime nicht liebt . Durch diese

Schatten strahlt ein Freudestrahl in Francos

umdüstertes Dasein : seine Tochter Jarmen ,

die er , wie die meisten Väter ihr einziges

Kind , liebevoll verhätschelt , und die er ein -

mal „ meine Augenweide und mein einziges

Labsal “ genannt hat .

Die heute zwanzigjährige Carmen Franco

ist in der Tat eine Augenweide . Sie ist groß

und bildschön , von tadellosem Wuchs , das

Kastanienbraun ihrer seidigen Haare und

edel geschwungenen Augenbrauen harmoniert

auf das angenehmste mit dem schimmernden

Smaragdgrün ihrer ausdrucksvollen Augen .
Sie kleidet sich mit großem Geschmack und

hat viele brillante Eigenschaften . Sie be -

treibt Sport , verläßt nie ein Nachtlokal nach

Mitternacht , und ist eine hervorragende
Köchin . Wenn ihr Vater Gäste zu Tisch hat ,

die er besonders ehren will . etwa einen

amerikanischen Senator oder einen englischen

Lord , so läßt er das eine oder andere Ge -

richt eigenhändig von seiner Tochter zube -

reiten .

Carmen , die sehr kokett ist , hat eine pa -
nische Angst davor , daß sie wie sehr häufig

der südländische Frauenschlag , in mittleren

Jahren korpulent werden wird . Um dieser

piologischen Fatalität zu entgehen , betreibt
sie jeden Morgen noch vor dem Frühstück

mit spartanischem Pflichteifer , eine Stunde

Sport , meist Reiten oder Schwimmen .

Die Liebe Carmen Francos ist der belieb -

teste Gesprächsstoff der Madrider Damen -

zirkel . Es handelt sich um die sogenannte

„ große Liebe “ , und man könnte sie auch als
eine glückliche Liebe bezeichnen , wenn nicht

gewisse politische Uberlegungen Francos die

Herzensneigungen seiner Tochter durchkreu -

zen würden . Carmen liebt einen Mann , der in

der Diplomatie keine Rolle spielt , jedoch
trotzdem angesehen ist . Einen bekannten

Chirurgen . Der junge Mann entstammt einer

der traditionsreichsten Familien der Aristo -

kratie . Er ist der Sohn des Grafen von Ar -

gillo und ist selber berechtigt den Titel eines

Marquis von Villaverde zu führen , obwohl

er mit Vorliebe seinen bürgerlichen Namen ,
Christobal Martinez Bordin — trägt . Die po -
litischen Uberzeugungen des jungen Mannes
gelten als „ zuverlässig “ und wenn er alich
Kkein fanatischer Falangist ist , so wird er

bestimmt nicht versuchen , Carmen gegen
ihren Vater oder dessen Regime aufzu -

Wiegeln .
Franco würde am liebsten sehen , wenn

seine Tochter ein Mitglied aus der Königs -
familie heiraten würde . Das würde viele

Probleme mit einem Schlag lösen . Doch da -

zu sind die Nachkommen aus dem König -
hause noch zu jung .

Franco hätte natürlich die Möglichkeit
seine Tochter mit einem Granden seines Re -

gimes , etwa einem Chef der „ Falange “ zu

Verheiraten , aber er hat sich bisher nicht

dazu entschließen können , da er ja sein au -
toritäres Regime gradweise in eine konstitu -

tionelle Monarchie überleiten und deshalb

die Falangisten - Kreise nicht weiter stärken
will . Er hat überdies bereits einmal schlechte

Erfahrungen mit verwandtschaftlichen Bin -

dungen zur Falange gemacht . Sein Schwager
Serano Suner hat ihm zu der Zeit , da er
Außenminister war , und auch noch nachher

nur Ungelegenheiten bereitet .
Vor einiger Zeit wurde ein fantastisches

Gerücht verbreitet : Carmen Franco stehe im

Begriff , sich mit einem prominenten ameri -

kanischen Finanzmagnaten zu verloben . Man

Verstieg sich sogar zu kühnen Spekulationen
über die wirtschaftspolitischen Hintergründe
einer solchen „ Dollar - Heirat “ . Doch dieses
Gerücht war kurzlebig .

Doch Franco hat sich vorläufig einmal für

jene Abwartetaktik entschieden , die ihm auf

politischem und militärischem Gebiet bereits

S0 reiche Dividenden eingebracht hat . Er
hat verkündet , daß er Carmen erst verhei -

raten wolle , wenn das spanische Königreich
wieder hergestellt und er selber zum Re -

genten der „ Monarchie ohne Monarchen “ ge -
Weiht sein werde . Die Hochzeitsfeierlichkei -
ten würden dann umso prunkvoller ver -
laufen . Sicher geht man nicht fehl in der

Annahme , daß Franco dabei einen Hinter -

gedanken hat : Gewiß rechnet er damit , daß
bis zu diesem Tage noch allerhand Wasser
den Ebro und Tajo hinunterfließen wird , und
daß nichts unbeständiger ist , als das Herz
eines schönen und vielbewunderten wie viel -

umworbenen , jungen Mädchens . P. - E. A.

WINK E
Stunden liegen und reibt den Pinsel
warmem Sodawasser aus .

Obstflecken an den Händen besonders zur
Einmachzeit , verschwinden durch Waschen
der Hände in Buttermilch .

Angebrannte Kartoffeln verlieren den
Brandgeschmack , wenn sie noch einmal mit
kaltem Wasser aufgesetzt werden , das nach
dem ersten Aufwallen wieder abgegossen
wird .

Feuchtigkeit in Schränken und Kommoden
verschwindet nach Einlegen eines Kampfer -
säckchens .

mit
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Wiederſehen mit Bert Brecht
Der einstige Mitschöpfer der „ Dreigroschen -

oper “ hat in den Jahren seiner erzwungenen
Abwesenheit von Deutschland sich in man -
nigfacher Weise betätigt . Wir baben noch
nicht allzuviele seiner Werke kennengelernt ,
immerhin dürften seine Theaterstücke auch
auf der deutschen Bühne ihren Weg ma -
chen , wie vereinzelte Aufführungen in wage -
mutigen Städten schon bewiesen haben . Von
seiner Prosa und Poesie legt jetzt der Ber -
Uner Verlag Gebrüder Weiß ein Bändchen
vor , in der unter dem Titel Kalenderge -
schichten “ , Auszüge aus größeren Veröffent -
lichungen in handlicher Form gebracht wer⸗
den . Es sind einige von den Svendborger
Gedichten “ aufgenommen , dann aus den
„ Versuchen “ die „ Geschichten vom Herrn
Kenner “ , die so typisch für die Brecht ' sche
Lebensauffassung sind . Beispielsweise fol -
gende : „ Einer fragte Herrn K. , ob es einen
Gott gäbe . Herr K. sagte : Ich rate Dir ,
nachzudenken , ob Dein Verhalten je nach
der Antwort auf diese Frage sich ändern
würde . Würde es sich nicht ändern , dann
körnen wir die Frage fallen lassen . Würde
es sich ändern , dann kann ich Dir wenig -
stens noch so weit behilflich sein , daß ich
Dir sage , du hast dich schon entschieden :
Du brauchst einen Gott “ . — Der Augsburger
Kreidekreis , Cäsar und der Legionär , Der
Mantel des Ketzers . . sind weitere Ge⸗
schichten . Von den Gedichten eine kleine
Probe :

Mein Bruder war ein Flieger
Eines Tags bekam er eine Kart
Er hat seine Kiste eingepackt
Und südwärts ging die Fahrt .
Mein Bruder ist ein EFroberer
Unserm Volke fehlt ' s an Raum
Und Grund und Boden ⁊u kriegen , ist
Bei uns ein alter Traum .

Der Raum , den mein Bruder eroberte ,
Liegt im Quadaramamassiv
Er ist lang einen Meter achtzig
Und einen Meter fünfzig tief .

Europälſche Dichterprofile
Adolf von Grolmans Vorträge in Buchform

2
Viele unserer Leser werden sich sicher

noch dankbar jener Vortragsreihe erinnern ,
in der im Rahmen der katholisch - evangeli -
schen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe der
Literaturhistoriker A. v. Grolman uns mit
Menschen und Werken der Weltliteratur be -

Kkanntmachte . Grolmans eniormes literarisches
Wissen Paarteé sich in seinen Würdigungen
mit einer oft recht subjektiv - eigenwilligen ,

aber stets reizvollen Auffassing und da er
bewußt die Betonung auf die Bezeichnung
„ Dichter - Profile “ legt , beschränkt er sich
selbst auf eine Teilsicht , die aber mitunter
tiefere und charakteristischere Kenntnisse
und Erkenntnisse vermittelt als die Betrach -
tung en face . Eigenartig mag manchen die
Form anmuten , in der jeder Dichter anhand
eines einzigen , freilich wohl des charakteri -
stischsten seiner Werke gewürdigt wird . Aber
gerade diese Subjektivität der Darstellung
hebt Grolmans Betrachtungen über den
Rahmen der reinen Literaturgeschichte hinaus
in die Sphäre des Essays . Es kann daher
begrüßt werden , daß der Bastion - Verlag in
Düsseldorf jetzt diese Vorträge gesammelt in
drei schlichten Bändchen vorlegt . Zwei Dut -
zend Dichterprofile , weit gespannt der Bo -
gen : von Racine bis Balzac und Maeterlinck ,
von J. P. Hebel bis Daniel Defoe , von Byron ,
Ibsen bis Manzoni . Eine Lektüre für besinn -
liche Stunden , die uns den Mut gibt , inmit -
ten der Wirren dieser Tage wieder an das
ewige und unvergängliche Europa zu glau -
ben , das in seinen Dichtern lebt und leben
wird —Z.

Der Maler Paul Gauguin
Eine biographische Studie aus der Feder

seines Sohnes

Eine der fesselndsten Gestalten der moder -
nen Kunst : Paul Gauguin , der Kaufmanns -
sohn , Bankangestellte , Amateurmaler und
brave Familienvater , den eines Tages eine
Wilde Sehnsucht hinaustreibt in die Ferne , zu -
rück zu den primitiven Menschen der Südsee

und der fern der europäischen Zivilisation
zum Vorkämpfer und Künder einer neuen
Kunstform wird , um als Mensch schließlich

Sselbst an der geliebten Ferne zu zerbrechen .
Mit der liebend - ehrfürchtigen Hand des Soh -
nes , der seinen Vater ehrt , hat Pola Gauguin
aus bisher unbekannten Briefen des Malers
und aus dem eigenen persönlichen Erleben der
Familie das Bild gestaltet . Die verschlungenen
Pfade eines an Kämpfen reichen Lebens las -
sen sich an Hand dieser eingehenden Schil -
derung in bisher kaum möglicher Klarheit
Verfolgen : die Freundschaft Gauguins mit van
Gogh , die Krise der Ehe mit der verstandes -
kühlen Skandinavierin Mette , die Erlebnisse
auf Tahiti , die große Einsamkeit dieser zwie -
spältigen Seele . Da das Buch zum weitaus
größten Teil aus Gauguins eigenen Aufzeich -
nungen besteht , die mit liebevoll ordnender
Hand aneinandergefügt sind , kann man fast
von einer posthumen Selbstbiographie spre -
chen , die allen Freunden und Verehrern die -
ses großen Meisters kostbar sein wird , da sie
ihnen das Verständnis des Künstlers und Men -
chen erst völlig erschließt . Pola Gauguin :
Mein Vater Paul Gauguin . Im Paul List - Ver -
lag , mit 8 Bildtafeln ) .
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Der engliſche Roman Von Egon Wlalter

In England hat der Roman — denken wir
nur an die Elisabethische Epoche —eine viel
ältere Tradition als in Deutschland aufzuwei -
sen und hat demgemäß auch ein viel höheres
Niveau und eine größere Breite erlangt . Die
auf diesem Gebiete der Literatur tätigen
Kräfte sind heute in England — im Gegen -
Sotz zu Deutschland , wo man seit dem Kriege
eine Unmasse belangloser Lyrik produzierte —
S0 zahlreich , daß hier nur auf die wesentlich -
sten der jüngeren Autoren eingegangen wer -
den kann . Während des Krieges sind eine
ganze Reihe neuer Namen aufgetaucht , die
Autoren wie Aldeous Huxley und E. M. For -
ster immer mehr in den Hintergrund gedrängt
haben .

Diese jüngeren englischen Romanciers las -
sen sich nicht obhne weiteres in eine Literatur -
klasse einstufen , wenngleich der größte Teil
von ihnen mit „ individuellen Realisten “ be -
zeichnet werden könnte . Bei genauer Be -
trachtung fällt jedoch auf , daß der englische
Roman von zwei wesentlichen Tendenzen be -
herrscht wird , deren eine metaphysischer , die
andere realistischer Art ist , die indessen nie -
mals scharf voneinander getrennt sind und
daher eine Gliederung erschweren . Uebrigens
hat die englische Romanliteratur beständig
zwischen zeitnahem und Ueberzeitlichem ,
Realem und Transzendentalem geschwankt ,
obschon sie sich heute nach einer ausgespro -
chenen materialistischen Periode , deren

Was lieſt das deutſche Publikum ?
Ein Buchhändler erzählt — Bekannte Namen bevorzugt

Der schmale , intelligente junge Buchhänd -
ler streift mit einem bekümmerten Blick die
bunten Bücherrücken . „ Sehen Sie , der Bücher -
kauf setzt ein ganz gewisses Vertrauensver -
hältnis zwischen Käufer und Verkäufer vor -
àaus . Der Käufer muß das Gefühl besitzen , daß
er verstanden wird , daß der Buchhändler seine
Wünsche und Sehnsüchte — oder realer aus -
gedrückt , eben seinen Geschmack kennt und
ihm das vorlegt , was gerade für ihn und ge -
nau für ihn paßt . Leider ist es nun im Mo -
ment so , daß viele dieser Vertrauensverhält -
nisse , deren es vor dem EKriege zahlreiche gab, .
neu geknüpft werden müssen . “

„ Und was ist augenblicklich Ihr größter
Kummer ? “ wage ich einzuwerfen .

„ Fast möchte ich sagen : die Anspruchslosig -
keit unseres Publikums . Die Schwierigkeit ,

unsere Käufer zu Experimenten zu bewegen .
Es ist immer wieder verblüffend festzustellen ,
daß in der breiten Käufermasse der Wunsch
besteht . alte Namen zu erstehen , Namen , die
schon seit Jahrzehnten Ruf und Klang be -
sitzen : da ziehen die Heers und Ganghofer , die
Muschler , Gulbransons , Corsari und wie sie
heißen . Das wäre an sich gar nicht bedauer -
lich . wenn nicht das moderne Schrifttum und
unsere jungen Schriftsteller leider dabei zu
kurz kämen . Nur ganz , ganz wenige haben
sich in einer bestimmten Schicht durchsetzen
können — und selbst das sind eigentlich nicht
mehr jung zu nennende Autoren . Was an
Nachkriegsneuerscheinungen verlangt wird ,
sind in der schöngeistigen Literatur höchsten -
falls „ Das unauslöschliche Siegel “ der Lang -
gässer und Hermann Kassacks aufwühlende
„ Stadt am Strom “ — daneben weiß sich Bor -
chert als einziger wirklicher Junger noch zu
behaupten . Das etwas anspruchsvollere Pu -
blikum wählt dagegen Deeping , Bromfield
und Cronin , um die Lücken , die die vergange -
nen Jahre hinterlassen haben , möglichst ir -
gendwie rasch aufzufüllen .

„ Haben sich nunseigentlich die Verlage auf
die Wünsche des Publikums eingestellt ? “
„ Selbstverständlich bestehen nur wenig Diwer -
genzen mehr zwischen den Leserwünschen
und den Verlagsprogrammen —das ist ja auch
eine der wesentlichen Aufgaben unseres Be -

rufes , die Mittlerrolle zwischen beiden einzu -
nehmen und zu versuchen , Wünsche und An -
gebot so gut wie irgendmöglich aufeinander
abzustimmen — und in den allermeisten Fäl -
len gelingt das auch . Gerade seit der Wäh -
rungsreform machen unsere deutschen Ver -
lage die allergrößten Anstrengungen , um das
in den vergangenen Jahren Versäumte wieder
aufzuholen . Schon in der Frage der Volksaus -
gaben ist viel , sehr viel geleistet worden . Es
ist heute möglich , eine schöne Volksausgabe
zum Teil sogar schõon in Ganzleinen in den
Preislagen zwischen 2. 85 und 5. 80 ins Schau -
fenster zu legen , eine Leistung , die bei den
beutigen Preisverhältnissen schon wirklich
beachtlich ist und nur durch eine unbestech -
lich scharfe Kalkulation der Verlage ,
entsprechende Massenauflage und minimale
Aufschläge der Groß - und Kleinhändler er -
reicht werden konnte . Immerhin ist es damit
jedem Lesehungrigen möglich gemacht wor —
den , mag sein Geldbeutel auch noch so schmal
sein , sich mindestens einmal im Monat ein
Buch zu kaufen und sich so nach und nach
eine kleine Biliothek zuzulegen . “

„ Und wie reagiert das deutsche Publikum
nun auf die Schweizer Bücher , die in letzter
Zeit eingeführt wurden ? “ Der junge Buch -
händler steht auf und greift rasch aus einem
der Schäfte einen schmalen Band : „ Sehen Sie ,
es ist , neben den Namen natürlich , die bei
den Schweizern ziehen , vor allem die vollen -
dete Ausstattung , die dem Schweizer Buch 80
viele Sympathien eingebracht hat : Im Preis

ausgedrückt scheint es natürlich nicht billiger
als das deutsche zu sein — wenn man aber die

Ausstattung betrachtet und mit dem deutschen
Vergleicht , ist es wirklich verhältnismäßig viel

preiswerter . Das deutsche Publikum hat in

den langen Jahren bis zur Wäbrungsreform
die Broschüren gründlich satt bekommen und
sehnt sich nach dem Buch auch als Besitzz .
Es gibt nur wenige Ausgaben , die auch bro -
Schiert den Leser ansprechen — und hier sind
es vor allem die vorbildlich billigen , ge -
schmackvollen Bände des Bermann - Fischer -

Verlages , der mit seinen Zweig - , Mann - und
Hemingway - Ausgaben großes Echo unter der

literarisch interessierten Käuferschächt

findet . “
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Der Krieg mit den Augen
der Anderen

Eisenhower und Montgomery
über ihre Feldzüge

Von den zahllosen Büchern , die auf alliier -
ter Seite über den zweiten Weltkrieg ge -
schrieben wurden , stehen an rein militärischer
Literatur naturgemäß die Aufzeichnungen
dieser beiden Heerführer im Mittelpunkt des
Interesses , obwohl sie an Unmittelbarkeit der
Schilderung wie auch an interessanten Ent -
hüllungen von einigen anderen , in Deutsch -
land nicht veröffentlichten Memoirenwerken
übertroffen werden . Eisenhowers Invasion “
ist ein außerordentlich nüchterner und klarer
Bericht üher die größte militärische Un -
ternehmung der Gegenseite , Aus der geradezu
protokollarischen Darstellung des amerikani -
schen Generals gewinnt der deutsche Leser
erst den richtigen Eindruck von der mathe -
matischen Präzision , mit der die USA ihre
Feldzüge vorbereiteten und dadurch auch ge -
wannen . Weit umfangreicher noch und span -
nender ist das in einem Band von über 500
Seiten zusammengefaßte Erinnerungswerk des
englischen Heerführers Montgomery . , Der Be -
richt über den Afrikafeldzug beginnt bei der
großen Schlacht von El Alamein , die Rommels
Siegeszug in Afrika stoppte und eine der ent -
scheidendsten dieses Krieges war . Die Ef -
oberung Siziliens , die Landung in Italien sind
die weiteren Etappen . Der zweite Teil ist dann
dem Weg der englischen Armeegruppe von der
Normandie zur Ostsee gewidmet . Auch hier
die kühle Sachlichkeit des Angelsachsen . der
einen fast minutiösen Bericht der jeweiligen
Lage gibt und seine eigenen Erfolge ebenso
sachlich und leidenschaftslos betrachtet wie
die Niederlagen des Gegners . Wir stehen den

Ereignissen noch zu nahe , um eine kritische
Analyse des Feldzuges vornehmen zu können .
Darum begnüge ich mich , einen Tatsachen -
bericht vorzulegen ' , schreibt Montgomery
selbst in der Einleitung . Daß gerade diese
dokumentarische Sachlichkeit die Erinnerun -

gen der beiden alliierten Chefs auch für den
deutschen Leser so wertvoll macht , ist sicher .
Es ist ein großes Verdienst des J. P. Toth - Ver -

lages Hamburg , diese beiden umfangreichen
Berichte dem deutschen Publikum zugänglich
gemacht zu haben . Nicht jeder wird sie sich
kaufen können , denn die Preise — 12 . 80 DPM
für Eisenhower . 17 . 50 DM für Montgomery —
sind naturgemäß etwas hoch ,

tivität

Ein badiſcher Gewerbe⸗

Hugieniker
Friedrich Holt zmann : „ Gewerbehygiene
und Berufskrankheiten . Einführung für Be -
triebe , Aerzte und Studierende . Mit zahl -
reichen Abbildungen und Anhang mit den
wichtigsten Gesetzen und Merkblättern auf
dem Gebiet des Arbeitsschutzes . ( Lizenzaus -
gabe mit Genehmigung der Julius Klink -
hardt - Verlagsbuchhandlung Leipzig ) . Verlag
G. Braun , Karlsruhe , 1949, Halbl . geb . 9. —.

Seit der Einrichtung der ersten Fabrikinspek -
tionen hat Baden auch auf dem Gebiet des Ar -
beitsschutzes und der Gewerbehygiene das Prä -
dikat „ Musterländle “ durch eine wachsende Ak -

im betrieblichen Gesundheitsschutz er -
Worben . Zahlreiche wissenschaftliche und prak -
tische Impulse , die in dieser Hinsicht von Karls -
ruhe aus weit über die Grenzen des Landes
befruchtend gewirkt haben , sind mit dem Na -
men und der Lebensleistung des vor einiger
Zeit verstorbenen Landesgewerbearztes , Profes -
sor Dr . Friedrich Holtzmann verbunden . Die -
sem Karlsruher Gelehrten und Sozialpolitiker
verdankt die Arbeiterschaft manche Verbesse -
rungen der Arbeitsbedingungen , der gesund -
heitlichen Schutzmaßnahmen und der betrieb -
lichen Unfallverhütung .

Daß diese seine reiche — vier Jahrzehnte um -
spannende — arbeitsmedizinische und gewerbe -
hygienische Erfahrung den nach ihm Schaffen -
den zum dauernden Besitz gesichert werden
müsse , hat Holtzmann wohl selbst als Ver -
pflichtung empfunden . Und so wird sein vom
Verlag G. Braun , Karlsruhe , nunmehr nach
Ueberwindung vieler Schwierigkeiten heraus -
gebrachtes Lehrbuch nicht nur zu einem Erfah -
rungsbericht und Spiegelbild einer verdienst -
vollen Lebensarbeit , sondern auch zum Weg -
weiser für alle an der Arbeitsmedizin interes -
sierten Kreise — Aerzte , Studierende , Gewerk -
schaftler , Betriebsräte und Betriebsleiter , Ver -
sicherungsfachleute usw . Durch die übersicht -
liche und leicht verständliche Darstellung aller
arbeitshygienischen Grundsätze kommt das
Lehrbuch allen praktischen Bedürfnissen ent -
gegen , 38 demonstrative Abbildungen unter -
stützen die anschaulichen Ausführungen . Ge -
rade beim Wiederaufbau zerstörter Fabrikan -
lagen leistet die vorliegende Arbeit Holtzmanns
— insbesondere was die Darstellung der mo -
dernen Hygiene in Raumgestaltung , Beleuch -
tung , Beheizung und Belüftung des neuzeitli -
chen Fabrikbetriebes anlangt — wertvolle
Dienste .

Besonderer Dank gebührt dem Landesgewer -
bearzt Dr . Mager und der sozialpolitisch recht
aktiven Witwe des Verfassers für die endgül -
tige Drucklegung dieses Werkes , Sie haben es
zu einem weithinwirkenden Vermächtnis Fried -
rich Holtzmanns gemacht . Fabius .

eine

Hauptvertreter E. G. Wells war , wieder mehr
der Religion zuwendet , in der Form

vorwiegend reèalistisch bleibt .
Die Schriftsteller , die dem Religiösen ver -

haftet sind , kommen etweder wie Eliot und
Graham Greene aus dem katholischen Chri -

stentum , oder haben sich wie Aldeous Huxley
und Christopher Isherwood der indischen
Voga zugewandt . N

Auf der Höhe ihres Ruhms stehen zurzeit
die beiden Konvertiten Graham Greene und
Evelyn Waugh , die gleich den Franzosen Ber -
nanos und Mauriac mit einem unerbittlichen
Realismus religiöse Probleme behandeln . Gra -
ham Greene schildert in seinem Roman „ Die
Macht und die Herrlichkeit “

Uebersetzung im Zsolny - Verlag , Wien , er⸗
schienen ) die Geschichte eines Priesters in
Mexiko während der Christenverfolgungen
unter Präsident Calles . Graham Greene mag
vielen in formaler Hinsicht nicht

aber er weiß auf jeden Fall unter Anwendung
von sparsamen Mitteln spannend , und ohne
dabei substanzlos zu werden zu erzählen .

Der englische Leser will vorerst gut unter -
halten werden , daher konnte ein literarischer

Aesthet , wie der in Deutschland so sehr ge -
schätzte Charles Morgan , in England nur we —

nig Anerkennung finden , eben weil er nicht

spontan und lebensecht erzählen kann , son -
dern nur eine Fabel in einem recht kunstvol -
len literarischen Bau zu konstruieren weiß .

Evelyn Waugh , dessen Werk bei Claasen
und Goverts in Hamburg erschienen ist , gilt
als der große Satiriker unter den englischen
Autoren . Sein jüngster Roman „ The loved
One “ ist eine groteske Satire auf Hollywood
und die englisch - amerikanischen Sitten und

zeigt uns , daß auch vollkommen unreligiöse
Menschen Tröstung durch die Religion emp -
fangen können .

Zu der Gruppe der Realisten gehören in er -
ster Linie Joyce Cary und P. H. Newby . Joyce
Cary , der im Alter von 38 Jahren seinenersten
Roman schrieb , wird von vielen Kritikern als
der talentierteste der englischen Roman -
schreiber betrachtet . Auf jeden Fall ist er
einer der Originellsten und Vielseitigsten ;
denn seine Romane „ Mr . Johnson “ und „ The
horse mouth “ unterscheiden sich nicht bloß in
Thema und Anlage , sondern auch in Stil und

Temperament . In „ The horse mouth “ demon - “
vVerkommenen

Malers Gulley den ewigen Zwiespalt von
striert er in dem Porträt des

Künstler und Gesellschaft . Unvergleichlich ist
seine Gabe , sich in seine Charaktere und de -

ren Milieu zu versenken . Der 30jährige P. H.

Newby errang mit seinen beiden exotischen ,
in der Tradition von Josef Conrad geschrie -
benen Romanen „ Agents and Witnesses “ und -

„ The journey into the interior “ einen beacht -
lichen Erfolg . P. H. Newby betrachtet es als

Aufgabe des guten Schriftstellers , im Roman
fortwährend Stil und Aufbau zu ändern .
Wenn seine ersten Romane manchmal an
Kafka , teilweise aber auch an D. H. Dawrence
erinnerten , so ist indes sein jüngster Roman

„ Snow Pastures “ , der das Schicksal eines jun -
gen Arztes in einer wallisischen Kohlenstadt

zum Vorwurf hat ausgesprochen realistisch und
bleibt um seiner moralischen Haltung willen
zu loben .

Zu den Realisten , wenn auch mehr von be⸗
schreibender Art , muß man E. Bates zählen ,
der in seinem „ Uncle Silas “ und in den Ro -
manen „ Fair stood the wind for France “ und

„ The Jacranda Tree “ auf eine etwas robuste
rabellaissche Weise erzählt .

In die Gruppe der metaphysischen Schrift -
steller gehören in erster Linie Dylan Thomas
und William Samson . Dylan Thomas hat als
Dichter in England und Amerika Ansehen er -
langt . In seinen Kurzgeschichten „ The map
Oof love “ beschäftigten ihn die gleichen emo -
tionalen Probleme und gebraucht er die glei -
che allegorische Form der Darstellung , wie
Williams Samson , nur daß er noch hintergrün -
diger als dieser und in einem apokalyptischen
Cbristentum verankert ist . Sein Roman „ The
portrait of à young artist as àa dog “ erscheint
demnächst bei Gerd Hatje in Stuttgart .

William Samsons „ short - stories “ in „ Some -
thing lovely , something terrible “ zeigen eine
starke Beeinflussung durch James Joyce . Er
beschäftigt sich vorwiegend mit physischen
Sensationen und emotionalen Krisen , die er
mit ganz besonderer Spannung darzustellen
Weiß , wobei er neue Worte entdeckt und müt
diesen dann geschickt jongliert .

Eine Gruppe von jüngeren Schriftstellern
geht jetzt , unter dem in England immer nach -

8

haltiger werdenden Einfluß von Franz Kafka ,
zur sozialen und politischen Allegorie über .
Unter ihnen sind besonders Rex Warner und
Elisabeth Bowens zu nennen , die gerade einen
neuen Roman „ The heat of the day “ veröf -
kentlicht hat .

Warner führt in dem Roman „ The Aerodro - “
me “ seinen Helden von der Anerkennung der
Werte in der Gemeinschaft zur alleinigen Ach -
tung vor den individuellen Werten ,
Substanz er in Liebe und Mitleid zu senen
glaubt . In seinem jünssten Roman „ Why was
J killed “ spricht auch Warner dem sogenann -
ten guten Krieg jegliche Berechtigung ab . Zum
Schlusse sei noch zwei vielversprechenden
jungen Talenten Erwähnung getan : Howard
Clewes und Alex Comfort . Alex Comfort
stellt sich uns in seinen beiden Romanen „ The
Power house “ und „ This side nothing “ als ein
romantischer Anarchist vor .

Ziehen wir zum Schluß die Bilanz des eng -
lischen Nachkriegsromanes , so stellen wir fest ,
daß mit dem erneuten Einbruch der Meta -
Physik eine zumindest resignierte Annahme
der vorgefundenen Wirklichkeit einherseht .

jedoch

( in deutscher 5

gefallen ,
denn er schreibt einen recht schludrigen Stil ,
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Männer , die die Welt eroberten — Von Millionen Frauen umschwärmt

Der Hollywο?Ve- Film lebt von seinen Stars . Es ist eines seiner größten Geheimnisse , wie er
immer wieder Frauen und Männer kervorbringt , die nicht nur die Millionen Kinobesucher in
den USA selbst in ithren Bann zieken , son dern sich das Publikum in der ganzen Welt
immer aufs neue erobern , in Australien 50 gut wie auf Lsland , in den Luæus - Palästen von Lon -

don und Paris wie in den primitivsten Kintopps der Fidschiinseln . Woher kommen eigentlick
diese Weltstars ? Wie kamen sie zum Film und wie werden sie berühmt ?

Betrachten wir heute einmal die männlichen
Koryphäen , die sogenannten Herzensbrecher
der Leinwand in ihren verschiedenen Schat -

tierungen . Da ist zunächst Tyronne Power ,
der Vielumschwärmte . Nun , er stammt tat -
sächlich aus einer Schauspielerfamilie , ist
also erblich belasteét . Zunächst war das gar
kein Vorteil für ihn , denn viele Direktoren
mißtrauten dem Talent des Enkels eines be -
rühmten Bühnendarstellers . Da sein Vater ,
selbst ein guter Filmregisseur , früh starb ,
mußte der junge Tyronne sich sein Studium
mühsam als Laufbursche und Platzanweiser
verdienen , bis eines Tages Hollywood einen

„ Romeo “ in dem bekannten Shakespearefilm
suchte und in dem theaterbeflissenen jungen
Darsteller auch fand . Mit einem Schlag war
er der berühmte Liebhaber und als seine
Partnerin Annabella , mit der zusammen er

„ Suez “ drehte , sich wirklich in ihn verliebte

N
ſ

W , /

K
und ihn heiratete , galt er als Herzensbrecher
Nr . 1 und führender Star der „ Fox “ . „ ‚Signale
nach London “ , „ Im Zeichen des Zorro “ ,
„ Abenteuer in der Südsee “ und „ Spanisches
Blut “ sind weitere Stationen einer märchen -
haften Karriere . Von Annabella geschieden ,
heiratete er 1949 die bildschöne Mexikanerin
Linda Christian , gilt aber daneben als mehr

oder minder heimlicher Liebhaber zahlreicher
anderer berühmter Frauen .

Ein ganz anderer , aber nicht minder wirk -
samer Typ ist Cary Grant . Der junge Ale -
xander Leach , wie er mit seinem bürgerlichen
Namen heißt , hatte von früh an eine leiden -
schaftliche Liebe zum Theater , riß schon in

der Schule aus , um als Clown und Stelzen -
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läufer mit fahrbaren Artisten herumzuziehen .
Dines Tages aber hatte er die Spaßmacherei

satt und landete an einem Broadwaytheater ,
Wo ihn keine gèringere als Jeanette Macdo -

nald , der der hübsche Junge gefiel , zu ihrem
Partner erkor . Eines Tages war er spurlos
verschwunden und tauchte bald darauf in

Follywood auf , Wwo man gerade einen neuen

eleganten Hochstaplertyp suchte . Das Experi -
ment gelang so überraschend gut , daß er

einen langfristigen Vertrag bei der Paramount
bekam : Als sich die Millionenerbin Barbara

Hutton , das reichste Mädchen der Welt , in

ihn verliebte , war sein Glück gemacht und

Wenn er inzwischen auch längst wieder ge -
schieden ist , so hat das seiner Laufbahn

keineswegs geschadet . In seiner seltsamen
Mischung aus Leichtsinn und verhaltener Tra -

gik ( „ Akkorde der Liebe “ , „ Die Frau des

Bischofs “ ) bezaubert er nach wie vor die

Frauenherzen aller Kontinente .

Clark Gable , der Mann mit dem be -

zaubernden Lächeln , der Abenteurer und bru -

tale Glücksritter , dem alle Frauenherzen zu -

fliegen , hat sich mit am längsten von allen
Hollywoodstars in der vordersten Linie ge -
halten . Dabei hat ihn selbst das Leben ziem -

lich hart angepackt , vom Oelsucher , Krawat -

tenverkäufer , Spekulanten , Tramp und wan -

dernden Schauspieler führte es ihn schließlich

nach Hollywood , wo die Metro durch einen

Zufall auf den interessanten jungen Mann

aufmerksam wurde und in ihm einen Star

entdeckte , der ihr Millionen einbrachte . „ Meu -
terei auf der Bounty “ , „ San Franzisko “ , „ Gold

nach Singapur “ , „ Werkpilot “ , „ Es geschah in

einer Nacht “ sind die berühmtesten unter den

zahllosen Schlagern , in denen er mitwirkte ,

um schließlich in Vom Winde verweht “ sei -

nen größten Triumph zu feiern . Im Krieg

Als tollkühner Major der Luftwaffe sich aus -

zeichnend , kehrte er 1945 nach Hollywood
zurück und überstrahlt nach kurzem schon

wWieder all seine Rivalen . Nur menschlich

liegt ein tiefer Schatten über diesem äuhßer -
lich so glanzvollen Leben , seit 1942 seine

geliebte Frau Carola Lombard bei einem

Flugzeugunfall ums Leben kam .

BI
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Welch ein Gegensatz hierzu der heiter un -

beschwerte Sänger und Witzbold Bing

Crosby ! Freilich , wenn wir ihn heute

auf der Leinwand in seinen tollen musikali -

schen Komödien sehen oder seine schmal ' igen

Schlager im Rundfunk hören , merken wir

nichts mehr davon , daß hier ein kleiner

Junge aus einer siebenköpfigen , blutarmen
Familie sich als Zeitungsjunge , Gemüsever -
käufer und Schuhputzer durchschlagen
mußte Er hatte sich mit eiserner Energie

sogar ein Studienstipendium errungen , als

plötzlich ein Freund ihn als Trommler an
eine wandernde Band engagierte , die eines

Tages auch in FHollywood auftrat und
kläglich durchfiel . Nur einen holte sich der
berühmte Jazzkönig Paul Withman , den
kleinen Crosby , und damit war sein Glück

gemacht . Funk und Fiim machten ihn rasch
berühmt und heute ist Bing der böchst -
bezahlte Sänger der Welt , Besitzer riesiger
Farmen , großer Industriewerke , Rennstall -

eigentümer und vielfacher Millionär im
schönen Kalifornien . Eine wahrhaft ameri -
kanische Karriere !

Ganz anders verlief das Leben des jungen
Joe Vule , den wir heute alle unter dem
Namen Mickey Rooney kennen . Mit zwei
Jahren schon fing dieses Wunderkind an ,
auf der Bühne seiner Eltern seinen Unfug
zu treiben und war mit sechs Jahren schon
ein gern gesehener Star , der mit seinen

Mickey - MeGuire - Filmen zu den erfolgreich -
sten Filmkindern Hollywoods gehörte . Als
er langsam in die Rolle des jungen Erwach -
senen hineinwuchs , verwelkten seine mimi -
schen Talente keineswegs wie bei s0 Vielen
anderen Wunderkindern , sondern als junger
„ Edison “ und in „ Teufelskerle “ erwarb er
sich rasch die Gunst des Publikums und

erhielt , knapp achtzehnjährig , für seine Dar -

stellung „ . . und das Leben geht weiter “

sogar den Akademiepreis , Amerikas höchste

Filmauszeichnung . Er ist eines der vielseitig -

MickEV ROONE)

sten Naturtalente , die Hollywood kennt , aus -

gezeichneter Tänzer , Sänger , Schauspieler ,
Deherrscht fünf Instrumente , komponiert und
Hat nach seiner Rückkehr aus dem Heeres -

—

Wir .

dienst jetzt eine eigene Filmproduktion ge -
startet , die ihn sicher bald auch zum Mil -

lionär machen wird .
Ein ganz anderer , aber nicht minder mit -

reibender Männertyp ist Humphrey Bo -

gart , Sohn eines bekannten Chirurgen und
vom Vater dem Medizinstudium bestimmt .

Aber irgendwie muß unruhiges Blut in seinen

Adern rollen , er wurde ob seiner tollen

Streiche von der Universität gejagt , machte

den ersten Weltkrieg als blutjunger Marine -

soldat mit , ging , von der Mutter her erblich

belastet , zur Bühne , wo er lange als Sta -

tist mühsam sein Dasein fristen mußte , bis

eines Tages ein wagemutiger Regisseur ihm

eine Schurkenrolle anvertraute , die er 80

meisterhaft spielte , daß seine Karriere ge -
sichert war . Rasch avancierte er in Holly -
wWood zum König der Unterwelt , Spezialisten
für Mörder und Gangster , um schließlich als

großer Detektiv und kaltblütiger Abenteurer
seine wahre Bestimmung zu finden , wie wir

ihn zuletzt in „ Der Schatz der Sierra Madre “

sahen . Um 50 erstaunlicher , daß er privat

ein äußerst schüchterner und sensibler Mensch

ist , dem drei Ehen in die Brüche gingen ,
bis er jetzt endlich in Lauren Bacall , dem

Mädchen mit den schönsten Kußlippen der

Welt , die ideale Gefährtin gefunden hat ,

die nichts schöneres kennt , als in den Film -

pausen mit ihrem Gatten in seinem ' kleinen

Kutter auf die wildbewegte See hinauszu -

fahren , dem symbolischen Gleichnis eines

Charakters , der aus dem ewigen Widerstreit
der eigenen Gefühle heraus zum großen
Künstler und Welteroberer wurde .

Laßt uns zuletzt noch

von Spencer Tracy
berichten , einem jener
Männer , die weniger
durch ihre äußere Lie -

benswürdigkeit oder
ihrem Charme , sondern
durch ihre Persön -
lichkeit die Herzen von
Millionen in ihren Bann
ziehen . Von der Schule

durchgebrannt und in
der sehr harten Schule
der Marine großgewor -
den , wollte er ursprünglich doch noch Arzt

werden , als ihn das Beispiel eines Freundes
zur Schauspielkarriere führte . Es war ein

weiter Weg von den kleinen Schmierenbüh -

nen bis zur Metro - Goldwyn - Mayer und sei -

nem Welterfolg als Partner Clark Gables in

„ San Franzisko “ und dem Akademiepreis für

„ Manuel “ . Von den zahllosen Filmen , die

Seither wit ihm sahen , ist wohl die

Schreckliche Rolle des „ Mr . Jeckyll und Mr .

Hyde “ am stärksten uns im Gedächtnis ge -
blieben , eine Rolle , die diesem großen Men -
schendarsteller die Möglichkeit gab , alle Re -

gister seines vielseitigen Könnens Zzu ziehen . z .

Hences Fdacy

„ Halb zog sie inn . “

Sonja Ziemann , Gerd Frickköffer und Wolfgang Luleschy in dem Cordial - Film „ Nũchte
der kurz vor seiner Auffükrung steht

—

am Nil “ .

Aen Taluidee¹νẽ Lutleredgolætt
Heinz Rühmann bereitet für die Wintermo -

nate einen Film vor , der in den deutschen Al -

pen spielt — ein Film im Ski - Milieu .

**

Der in Venedig ausgezeichnete deutsche Kul -

turtilim „ Der Griff nach dem Atom “ , hergestellt

vom Institut für wissenschaftliche Filme , Er -

langen , wurde in München zum ersten Mal in

Deutschland gezeigt .

*.

Die bekannte Filmschauspielerin Lida Baaro -

va führte „ Besprechungen “ mit deutschen Film -

produzenten in München - Geiselgasteig .

1* —

Die COoMEDTIA - Film hat in Wiesbaden die Ar -
beiten zu dem Kriminalfiim „ Mordprozeß Dr .

Jordan “ beèendet . Die weibliche Hauptrolle die -

ses Films spielt als Partnerin von Rudolf Fer -

nau die Wienerin Maria Holst , die zum
ersten Male nach dem Kriege wieder im Mit -
telpunkt eines deutschen Films steht .

*

James Stewart , bisher als der „ Junggeselle
Hollywoods “ bekannt , beabsichtigt die Film -
schauspielerin Gloria MeLean zu heiraten .

*

Gottfried Kellers Novelle „ Romeo und Julia
auf dem Dorfe “ wird verfilmt .
nahmen finden in Süddeutschland statt .

*

Die Wochenschau „ Welt im Film “ , die seit
1945 in deutschen Filmtheatern gezeigt wird ,
soll nach Inkrafttreten des Besatzungsstatuts
für die Theater nicht mehr obligatorisch sein .
Sie wird als englisch - amerikanische Gemein -
schaftsarbeit weitergeführt .

*

Viktor Toursanskys erster Nachkriegsfilm
heißt „ Chambre separéèe “ “ .

Die Außenauf -
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Sorgen und Hoffnungen
Die Lage desdeutschen Films

Ein Versuch , sich eingehender mit der

Situation der deutschen Filmwirtschaft zu be -

Schäftigen , muß zu dem FErgebnis kommen ,

daß 2. Zt . alles noch im Ungewissen ist .

Gibt es in Deutschland 2z. B. zu viele oder

zu wenig Lächtspieltheater ? Der Wirtschafts -

verband der Filmtheaterbesitzer stellt kate -

gorisch fest , es gebe zu viele und es dürften

daher auf keinen Fall immer neue Film -

theater eröffnet werden , denn die meisten

der augenblicklichen Besitzer erreichten jetzt
schon das Existenzminimum nicht mehr .

Mit gewissen Befürchtungen sieht man der

Möglichkeit entgegen , daß die ausländischen
Filmgesellschaften und Verleihflrmen mit den

eingespielten Geldern für ausländische Filme

den Bau von Lichtspielhäusern finanzieren

könnten , in denen dann die ausländischen
Filme laufen würden . Von alliierter Seite

sind jüngst die Beträge , die aus den Erlösen

ausländischer Filme in Deutschland auf Sperr -

konto liegen , mit rund 20 Millionen DM für

alle Westlichen Verleihfirmen angegeben wor -

den . Die alliierten Filmlenkungsstellen wollen

anscheinend eine deutsch - ausländische Ge -

meinschaftsproduktion in Deutschland för -

dern . Eins ist jedenfalls gerade in den letzten

Wochen klar geworden : der deutsche Markt

beginnt für alle Ausländer inrteressant zu wer -

den . Vor allem auf amerikanischer Seite ist

eine ungewöhnliche Betriebsamkeit festzu -

Stellen . Die Geschäfte , die bisher über die

( MPEA ) Motion Picture Export Association ,
— die Verleihervereinigung der amerikani -

schen Filmindustrie — abgewickelt wurden ,

sollen bis zum 1. Januar von den einzelnen

amerikanischen Produktions - und Verleih -

firmen selbst übernommen werden . Vertre -

ter von Warner Brothers , Metro - Goldwyn -

Mayer und anderer großer Firmen Weilen zur

Zeit in Deutschland und bauen einen eigenen

Verleih für jede Einzelfirma auf .

6

Als vor einigen Tagen gemeldet wurde , daſʒ

die Alliierten in Frankfurt eine gemeinsame

Filmkontrollstelle errichten wollten , tauchte

Sofort die Frage auf , welche Befugnisse dieser

zustehen sollten , da ja offiziell ab 1. Septem -

ber die Kontrolle des deutschen Films auf

eine deutsche Stelle in Wiesbaden , die Selbst -

kontrolle des deutschen Films , übergegangen
ist . Wie von zuständiger deutscher Seite mit -

geteilt wird , scheinen sich die alliierten Fach -

leute , soweit es den deutschen Film angeht ,
mit einer beratenden Funktion in ganz be -

stimmten Fällen zufrieden geben zu wollen .

Sie wollen dann gehört werden , wenn in

deutschen Filmen Stoffe behandelt werden ,

die die Alliierten selbst betreffen oder in

denen eine Auseinandersetzung mit National -

Sozialismus und Militarismus stattfindet . Vor

allem aber will die alliierte Filmstelle wohl

gehört werden , wenn es um den Import aus -

Iändischer Filme nach Deutschland geht .

Hier sind in letzter Zeit starke Bestrebungen
deutscher Verleihfirmen zu Verzeichnen , aus -

ländische Filme selbst auszuwählen und un -

abhängig deren Vertrieb zu übernehmen .

Beim Versuch . Einzelheiten über die deut -

sche Filmproduktion zu erfahren , stößt man auf

die größten Schwierigkeiten . Von rund 80 in

den Westzonen und in Berlin lizenzierten Pro -

duktionsgesellschaften haben nur verhältnis -

mäßig wenige die eigentliche Produktion be -

ginnen können , während die anderen vielfach

über Planungen nicht hinauskommen , denn

die Filmproduktion verschlingt Geld , über das

Viele dieser Gesellschaften nicht verfügen . Nur

ganz selten kommt ein Film unter die heutige

Normalkostengrenze von rund 650 000 DM . In

den Jahren vor 1930 wurden recht gute Filme

mit einem Kostenaufwand von 50 000 RM ge -

dreht , nach 1933 aber wurden Filme , die im

Voranschlag weniger als 400 000 RM kosteten ,
schon zurückgewiesen . Mangel an Verant -

wortlichkeit wird aus Kreisen des Verleihs
den Theaterbesitzern vorgeworfen , die 80 bis

90 Prozent ihrer Programme mit Auslandsfil -

men ausfüllten . Bei dieser Lage sehe sich der

Filmverleih außerstande , die frühere Vor -

finanzierung der Filmherstellung durch lang -
laufende Wechsel wieder aufzunehmen . Hel -
fen könne nur der „ eindrucksvolle und publi -
kumssichere Film , der seine Kosten wieder

einbringt “ . Nach ihm suchen alle Sparten des

deutschen Nachkriegsfllms . dpa

Greta Garbo hat ihre Pläne , die „ Herzogin
von Langeais “ zu spielen und diesen Film in
Italien zu drehen , plötzlich aufgegeben . Sie
denkt jetzt an eine Verfllmung des Lebens
der George Sand .

Der berühmte französische Regisseur René
Clair verfllmt jetzt einen Faust - Stoff unter
dem Titel „ Die Schönheit des Teufels “ mit
Michel Simon und Gerard Philipps in den

Hauptrollen .
Die Wiener Nachwuchsschauspielerin Ma -

rinna Schönauer spielt die Hauptrolle in . dem
in Düsseldorf entstehenden Film „ Hochzeit
mit Erika “ .
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D D ü kt d verschiedenen Mundartsprechern ? Ich bin si -
—4 181E SlS mndernls / Norddeutsche Sprecher haben den Vorzug cher , daß Sie dann ein Beil nehmen und

Ihrem unschuldigen Empfänger mit einem
Seit der Rundfunk in das Kreuzteuer der sche Kernland um Stuttgart - Uim - Ludwiss - Eriegsende mehr Norddeutsche — Berliner ,

Kritischen Betrachtungen geraten ist , mehren burg und das nordschwäbisch - frän - Hamburger , Sachsen , Thüringer und Rhein - —— 5 G6⸗sich die Stimmen aus der FHörerschaft , die kische um Feilbronn , Oehringen und Mer - länder —bei uns leben , als zuvor . bührenstelle abzumeldenRundfunksprecher mit , landsmannschaftlichem gentheim . Nordbaden weist ebenfalls zwei auf :
Anklang “ fordern . Je nach Einsicht und Ver - das badisch - fränkische Sprachgebiet

. Das Stammesbewußtsein alteingesessener Es ist leider eine Tatsache , die nicht aus der
anlagung wird mehr oder weniger tempera - 8 Hörer in Ehren ! Es wäre sicherlich einmal Welt zu schaffen ist , daß sich Melodiebogen Bum KarlsruhePforzheim und das pfäl - 8 8 8mentvoll über die „ für süddeutsche Ohren un -

eo
sehr reizvoll und amüsant , die Nachrichten und Phonetek der schwäbischen Mundart mit Fra

erträgliche preußische Invasion an allen süd - auerst schwäbisch , dann badisch , schließlich denselben Attributen der deutschen Bühnen - —
Geutschen Bundtunksendern “ geklagt . Im be . dewer . Und wer mats bStretten , daß auch die

pfalzisch , alemannisch und endlich in all den höchsprache nicht vertragen . Und nur wenigen Pesonderen Fall des „ Süddeutschen Rundfunks “ Pfälzer jenseits des kheins , die Ansbach -
27 Dialektformen zu hören , mit denen sämt - ⸗ Sebürtigen Schwaben gelingt es , als Rund - ErGadio Stuttgart ) bedeutet dies , daß die hoch - Franken östlich der Hohenloher Ebene und die
n funksprecher eine saubere deutsche Aus - Ber

deutschen Sprecher durch einheimische leicht bayrischen Schwaben bis i e gerne 2 —— sbrache zu erreichen . Paul Land und Karl K
schwäbelnde oder fränkelnde ersetzt werden Radio Stuttgart hören ? angesprochen werden könnten . Stellen Sie sich Ebert dürfen wir als solch rühmliche Ausnah⸗ - -
müßten . Mit einem Wort : Raus mit den,Rein - Das wären also — streng genommen — be -

nur einmal den schwäbischen Kommentator men ansprechen . Aber nur jahrelange Schu -
Seschmeckten “ ! Und zwar nicht nur bei Hei - reits nicht Weniger als acht verschiedene

der Weltpolitik vor , den Opernansager im lung ermöglicht eine derartige Metamorphose . Lin
mats 8 5 i älzi j

75
5Sendungen , sondern generell .

Mundarten , die man berücksichtigen müßtel breiten Pfälzisch oder den Sportansager im Das ist nämlich der tiefere Grund dafür , daß St .8 Siebenbürger sächsisch ! Sehen Sie , nun 15Appellanten dieser Art Verweisen gerne dar - Was aber nun , wenn sich die Vertreter der 8— In Si 997
8 am Süddeutschen Rundfunk — wie übrigens Nel

auf , daß die schweizerischen und österreichi - mannigfaltigen Dialektgruppen melden , die ee bei allen deutschen Sendern mehr moöre benachen e 885 IAn- mit den hunderttausenden von Flüchtlingen Na , und diese Verwirrung im Programmab - A5 — — hei
38 und Ausgewiesenen in unsere Groß - Sprach - lauf ! Was würden Sie sagen , wenn Sie einen 1 N 1 55 i 8

0 Stuttgart ) der doch gebiete eingestreut wurden ? Sie könnten dann halben Tag nichts als Nachrichten in allen 83 Bielt befriedigt 480 785
seinem Standort Mühlacker nach ein schwä - billigerweise für sich ebenfalls Sprecher mit möglichen Dialektvariationen zu hören bekä - föderalistischen Hang in
bischer Sender sei , nicht ebenso verfahren ? heimatlicher Klangfarbe verlangen , und nie - men , darauf drei Stunden Presserundschau in Weise zum Partikularismus zu übersteigern . bei

mand könnte ihnen dies verweigern . Zuguter - derselben Weise und schließlich Gedichte von — ulSchwäbischer Sender — hier hat die Sache letzt darf nicht vergessen werden das Seit Goethe , gel. indest 1 D
f e

8 5 Selesen von mindestens zwei Dutzend vollen Rundfunkprogramms sein !schon den ersten Haken ! Der Sendebereich von
Radio Stuttgart beschränkt sich ja nicht nur — — net ne 15aut das rein schwäbische Siedlunssgebiet ; der In den Sendepausen au lesen ie i
aufmerksame Betrachter wird sogar zu seiner 8051 8 15 00 8 Pa!
Ueberraschung entdecken , daß dieses inner - Im Sendebereich des ‚Süddeutschen Rund - 100 km haben . Relaisstationen , die von den in -

15 5 155 — St
halb des Gesamtstrahlungsbereiches nur einen funks “ sind gegenwärtig 601 137 Rundfunkge - teressierten Gemeinden in eigener Regie errich - — 8811 Wir hab 8

. —
38

kleinen Teil ausmacht . Mit dem gleichen Recht räte angemeldet . Damit hat sich die Zahl seit richtet werden , sollen die Ausbreitungsmöglich - ee

Radio dem 1. NMai 1949 G594 890) um 6244 erhöht . keiten vergrößern . Laite ie eene nen
unte Badener sagen , 2 10 dieses letzte und einzige Bindeglied aller

sei ein — Sender und dürfe * * Deutschen zu pflegen ! Und besonders der -
emzu 8 — f inricolge nur Sprecher mit An

Uin Rundktintkonsres Alndet vom 26. bis 29. 8 * 38 5
Rundfunk als eine Einrichtung von Sroßer 3

klang einsetzen ! nnee einen re- kultureller Strahlungskraft muß sich seiner
85 gelmäßigen Fernsehdienst aufnehmen . Verantwortung gegen die deutsche Hoch - PfoNun , hier könnte am Ende noch eine Syn - den u. a. 40 Gäste aus Westdeutschland erwar - 8 D ih ist nl Rütthese gefunden werden . Aber die Sache ist tet , die zusammen mit den Teilnehmern aus *

uh
ja viel schwieriger . Württemberg allein zer - Berlin die wichtigsten Rundfunk - Produktions - 1 5 F Er
i r

85
9 — Sbrachgebiete : stätten Berlins besichtigen werden Dänemark hat vor einigen Wochen die er - höchsten Maße eine S Prachbildende

Ob.schon i ei verschiedene Sprachgebiete : sten Vorbereitungen für das Fernsehen begonnen . Funktion zur Pflicht gemacht worden , seit - Prldas alemannische , das sich über ganz * Die Programme sollen vom Kopenhagener dem er das Theater in der Breitenwirkung gerOberschwaben , den Schwarzwald ( und Süd - Rußland betreibt zur Zeit vier Fernseh - Rundfunkhaus ausgestrahlt werden . Technische überflügelt hat . P
baden ) erstreckt , das mittelschwäbi - stationen , die jede eine Reichweite von etwa Einzelheiten sind noch nicht bekanntgegeben . H. P. JoOoS ger

We
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2 Die grüne Hölle am 22. 00 Tanzmusik 17. 05 Konzert 16. 00 Wenn der Wein , wenn Aus der Welt der Oper . — stian Dietrich Grabbe ) . —
Süddeutscher Amazonas 22. 50 Aus Theater und Kon - 18. 30 Tanzmusik die Liebe , wenn der 22. 30 Einkehr im Geist . — 20. 45 Kammermusik Pariser 1

15. 30 Börsenkurse zertsaal 20. 00 Beschwingte Melodien Walzer nicht wär ! 23. 15 Schallplatten . Sängerknaben ) . —23 . 15 Fiim - Tät
Rundfunk Stuttgart 15. 45 Kinderfunk 23. 00 Nachtkonzert 20. 30 Sendung der Us- Nili - 17. 00 Tanzmusik Dienstag : 14. 15 Melodische starentdeckungen . dus

5 16. 00 Musik tärregierung Berlin 18. 15 „ Im Namen des Ge - Rhythmen . — 16. 00 Sympho - Samstag : 14. 15 Frohe Me⸗ Ba.57⁴ KH ./00 KW. / 523 mn 16. 45 Buchbesprechungen MITTWOCH 20. 45 „ Die Geisha “ , Operette setzes “ Hermann Mo- niekonzert . — 19. 00 Rechts - lodien . — 15. 45 Briefmar - Zzu6180 KHz / 10 KW / 48 . 5 m 17. 00 Konzertstunde 10. 90 Schulfunk Oichter un - von Sidney Jones star spricht ) spiegel . — 19. 15 Deutsche kenecke . — 16. 00 Unser Fir18. 15 Für die Frau 8
Serer Zeit ) 22. 00 Malerbriefe aus vier 18. 30 Bekannte Solisten Volkslieder . — 20. 00 Unter - Samstagnachmittag . — 17. 30

SO0NNTAG 18. 30 Chormusik 11. 30 Franz Liszt , 2 Kon - Jahrhunderten 20. 00 „ Der König mit dem haltungskonzert . — 20. 45 Sang und Klang im Volks -
9. 00 Kath . Morgenfeier 3420 832

3
zertetüden — „Verzeih , ich habe mich ton . — 19. 00 Innenpolitischer114er 30 Sendung der Militär - 23. 22⁴ V. Ralp enatzpy verspätet “ . ( heiteres Hör - Kommentar . —20 . 00 Wunsch -9. 30 Biidende Kunst im Teglerung f . Wttbg , u . 12. 00 Musik 22. 00 Die schöne Stimme sdiel nach einer Komödie konzert . —22 . 30 Tanzmusik .

I— Dichterwort 14. 00 Schulfunk ( Chorgesang ) FREITAG 2
10. 20 Musik Baden 15. 05 Blasmusik J

22. 30 Tanzmusik von André Birabeau ) . — 0. 15 Jazz . 721. 00 Lobgesang auf kleine 85 10. 00 Schulfunk 0 22. 30 Musik der Zelt . —28. 30 438311. 00 Eröffnung des neuen Laster , heit . Hörfolge 15. 30 Börsenkurse 12. 00 Stuttgarter Philharmo - 9491 StStrerteim eneiders 2200 Situstion der bliden: 1500 kair dlcn n niker 8 Miüttwoch : 1445. Wir, zun- ⸗ j 2
12. 05 Operettenmelodien Aelt Kinist 16. 00 Für dich daheim 14. 00 Schulfungg Ein Tag Südwestfunk ee Studio Karlsruhe Mé13. 00 Tanzmusik 23. 00 G Lied 58 16. 15 Konzertstunde im Kloster um das 8 t 30 Bl 813. 30 „ Warnuns vor dem Schönderz II.

u
HI. f . 17·15 Rund um die Reeper - Jahr 1000)Hundel “ bahn . Seemannslieder 15. 30 Börsenkurse 8 7 50 Ik 0 Rn NIO. 26. 9. : 13. 00—13. 10 Echo die

14. 15 Kinderfunk . Hörspiel DIENSTAG 18. 15 Musik u. Plauderei . 15. 45 Kinderfunk Sonntas : 9. 00 EVang . Mor⸗ IiSEende Filmschau —21. 600 aus Baden ; 17 . 0017 . 45 Kon - vie„ Kasperle i. Forsthaus “ 10. 00 Schulfunk . Die grüne 20. 00 „ Amor Fati “. Hörspiel 16. 00 Konzert genfeier . — 9.30. Das. Un -
Das Prisma . — 22. 30 Einkehr zertstunde - alte Musik .

15. 00 Chorgesang Welt am Amazonds ) um Vincent van Gosh 16. 45 Ruchbesprechungen Verknstens . 10 Katn . in Geist . — 23·00 Tenz . Suskühr : Tise Pore Hase
1en 1150 Konzert 21. 00 Vier Tondichtungen v. 17. 00 Musik 45

11. 00 —. 181985 Cembalo , Heidi Wetterer , hö⸗8 8 Max Reger 18. 00 Aula . — 12.10 Operetten - 8
16. 30 Tanzmusik 12. 00 Landfunk 22. 00 Funkbrettl Muslik . — 14. i5 Frohe Melo - Dennerstag : 14. 13 Kinder . ls Elsvfefdc .17 . 0 „ Der Revisor “ . Komö - 12. 15 Musik 22. 30 Schachfünk 18. 30 Volkstümliche Weisen dien . — 15. 00 Kinderfunle fune ( Märchem . — 186. 00 Mi. 28. 9. : 13. 00. —13. 10 Echo Dedie von Gogol 14. 00 Schulrunk Wichter un . 22. 45 Das schöne Lied 20. 90 Eamilie Staudenmaſer ( Reise in das Märchenland , Nachmittazssonzert . 16 . 55 aus Baden : 13. 10—13. 55 Mu- den19. 30 Musik serer Zeit ) 23. 00 Angelsächsische Male - 20. 30 Symphoniekonzert 15. 30 Stimme der Heimat .— Musik in 1115 Türkei . sle nach Tisch : Karlsruher20. 05 Eine Sendung zum 100 14. 30 Aus der Wirtschaft rei der Ge 21. 45 Kommentar v. Alfred 16. 15 Unterhaltungsmusik . — 13. 30 Unterhaltunssmusik . Volksmusik unter Leitung ru7 5 Senwart 8 8 j 1 K. — 20. 00 5

Fodestag v. J. Strauß 15. 15 Klaviermusik
3. 30 T i Boerner 137 . 15 Dichtung der Zeit . — 19. 15 Volksmusik . von Ludwig Egler : 23. 30—15. 45 Aus der Weltliteratur 23. anzmusik 17. 30 Sport und Musik . FTanz . — 21. 30 Das auf - 8

21. 00 Musikalischer Bilder . 5 22. 00 Tanzmusik f 23. 55 Tanzmusik : Orchester
bHogen

8
10 . 1f11 DONNERSTAG 23 . 00 Orchester - Konzert Literatur u. Wis - 85 8 30 Erwin Steinbacher u. Heinzandesbisc ilje : senschaft . — 19. 15 Abend - ie großen Meister. — 23.

—Der Mensch zwischen 10. 00 Schulfunk Chorgesang ) SAMSTAG musik . — 20. 00 Symphonie - Für Kenner und Liebhaber .
22. 30 Tanzmusik Ansst und Hoffnung 11. 30 Volksmusik 10. 00 Schulfunk ( Enalisch ) konzert . — 22. 35 Jedem das Freitag : 14. 15 Unterhal - Do.5 n 5 8 29. 9. : 16. 50—17. 05 Die

MONTAG 17. 15 Französische Musik 12. 00 Landfunk 10. 15 Schülerfunk 8 Seine ! tungsmusik . — 17. 00 Erinne - Zeitschriftenleser . Manu -
18. 15 Jugendfunk Lager - 12. 15 Musik 11. 30 Konzert Montag : 14. 15 Unterhal - rungen an Griechenland skript : Hanns Theo Bauer .10. 00 Schulfunk leben i. Sommer 1940) 14. 00 Schulfunk ( Weil es 12. 00 Landfunk tunssmusik . — 16. 00 Nach - ( Marianne Klaar ) . — 17. 30 Fr . 30. 9. : 6. 05—6. 45 Früh -11. 30 Egerländer Heimat - 18. 30 Heimatklänge verboten ist ) 12. 15 Musik mittagskonzert . — 17. 00 Die —19 . 15 Kleine Abendmusik . musik : Karlsruher Volks -klänge 20. 00 Tristan und Isolde v. 14. 30 Aus der Wirtschaft 15. 00 Volksmusik m. Albert Welt der Frau . — 17. 30 So - — 20. 00 „ Der tolle Chri - musik unter Leitung von ba

135 Musik R. Wagner . 3. Aufzug 15. 00 Hausmusik Hofele 4 listenkonzert . — 19. 00 Bü - Klaviermusik . — 19. 00 Die Ludwig Egler und Hans a
. —

9 2¹ . 10 9 8 Bild i. Frauen - 15 . 45 als Leiden - 15. 30 Wege naturwissen - erschau . — 20. 00 Melodien Frau im öffentlichen Leben Scheer . Akkordeon ; 13. 00- bisnde : erzen scha schaftlicher Forschung von Peter Kreuder . — 21. 00 stian ! “ Hörfolge um Chri - 13. 10 Echo aus Baden . 100els
bai

8
8

An
22. 30 Zum 4. Todestag von Operetten und Opern spiel . — Frankfurt : 20. 00 samkeit ein Ubel ? — SWfr : Paris . — Frankfurt : 22. 30 ettenmelodi Münchent

3
Bela Bartok . Vater u. Sohn . Zum 100. 23. 10 Der Hamburger Plan Tanzabend .

Deter 5Zur Auswahl
R — — 30 1

Todestag v. J. Strauß Vater . zur Hochschulreform .
81015

00 r ee
5* * uttgart : 20. nu . ontag , 26. September 1

Bremen : 19. 30 Laurio Volpi Isolde , Oper von Wagner , Montag , 26. September Freitag . 30. September Frankfurt : Bunt
9 singt . — SWP . 21. 00 Werke III . Akt — Metropolitan Frankfurt : 16. 45 Die Ge - S2000 D 0fe iri . Sbend Syur 2000 51815. 2onzer

von Vivaldi . Copiand . Ros Opera ) . — Berlin i : 205 sceinchte von der Nase von stian . Hörfolse um Erbhe dien von Kreuder . — Bre . konzert . — Bremen : 20 . 20Eu
Sonntag . 25. September sini u. a. — RIAS : 21. 00 Gräfin Mariza . Operette v. E. A. Poe . — Bremen : 21. 30 — NWòDR: 20. 00 Die Stunde men : 20. 30 Kennen Sie diese

195 5
NMünchen : 16. 30 Sinfon . Opernkonzert . Kalman. Zer , Kan Anel Petersen . — der Erkenntnis , Hörspiel Melodie ? — Frankfurt : 23. 00 8Wetke Süen . nen , onnerstak , 28. septemder : mlttwacn . 23. september Sor telelere

1ter esans mit Albert und kise Bas - Die blaue Stunde mit hdith ee eien
kurt : 17. 45 Sinf . Werke von Frankfurt : 20. 00 Othello .

auf kleine Laster . sermann . —Franicfurt : 21. 00 Piaf , F. Sinatra . 55 ImHaydn , Beethoven . — Bre - Frankfurt : 22. 25, Die Aus - Oper von Verdi . Dienstag . 27. September Tartüft . Lustspiel von Mo- ien. — uttgar 1
men : 17. 45 Orchesterkonzert lese . — SWFE: 22. 30 Varia - liere . — Saarbrücken : 22. 15 Dienstag , 27. September Wenn der Wein , wenn die
von Miihaud . Tschaikowsky tionen von Beethoven . vDonnerstag , 29. september —. — — 5 8 8 83 War Lichtenberg ein Euro - Erankekurt : 20,05 Music k. niene- 5 dier5 U 5 5 25 2 5 8 j Wär oser u. a . ) . —
Werke Beck⸗ Freitag . 30. Sentember 0 — 8 888 Horspiel . — SWF . 20. 45 Ver - — 8 Claus 15 NR : RrasS : 19. 30 P. Igeihoff auf “
hoven , Strawinsky . — Bre - Frankfurt : 17. 00 Die Pra - 4 Aldert 20.45 zeih . ich habe mich . ver - Se Bugeer 8

0 Tanzkomponistenwett - §tellungssuche . — NWDR . Aumte
men : 20 . 15 Bekannte Mo- ger Philharm . spielen Bach , Die Geisha . Operette Lon 3 .

— RIAS : 2 bewerb . — SWF : 23. 30 Lio - 20. 00 60 bunte Min . mit Für
zartopern . — Stuttgart : 22. 00

—. — 5
3 — 5 S. Jones ( Guerschnitt ) .

an soll dagegen sein . Samstag . 1. Oktober nel Hampton . 4 8
öVasa Prihoda spielt Chopin . infoniekonzert v. Strawin - itt n. 28. be : 14. 1 20 . ir erfül -

WAoNl . 2 Pfi Freitag . 30. September Mitt woch. 28. September Mittwoch . 28. September len Hörerwunsche m. Horst fn
SWi . 20 . 5 Die Fariser e

Numn : 2000 SPersttenn Anudel Jer Stindene
Montag , 26. September Sängerknaben . — Frank⸗ Dalila , Oper v. Saint Saens . örspiel um van Gogh . —

＋ t 10 Zauber der Stimme m. Lu - 80swy : 21. 00 aus der Welt furt : 22. 20 Lieder von Schu - Tenemdsie aus Tondon .„ Lienne , Boerd , Rostte Ser , leder Oper . —Frankturt : 22. 00 bert und Wolk . Klavier - Hlörspiele und Hörfolgen
11z mmer . —„ Saarbrücken : Fiee ee NWön : 23. 15 Bekannte Jazz . 5Ifö0o wine R0881 .—NWDR . 4lif 1 K 21. 20 „Elga““ v. G. Haupt 8 3 21. 00 Eine himml . Unter - 1Klaviermusik von Chabrier . musik .

Sonntag , 25. September mann . München : 13. 30 Gute Be - Sänger . — RIAS : 23. 15 Fran - halt it G 731 Fr!Fauré , Honegger . Samstag . 1. Oktober SAsbilnen 1500 1 Donnerstag , 29. September V. Film , Funk . zöische Chansons . 1
—

he5 3 tte . — 165 85
Dienstag . 27. September Stuttsart : 16. 30 Bekannte gende von St . Julian , dem Frankfurt : 20. 45 Hochzeits - Neue Donnerstag , 23. Septemper kumen und Operetten . — de

3 — 21. 15 Sinf .
—5 Solisten mit H. Giesen . L. Gastfreundlichen . — Stutt - Teise in Sefahr . Hörspiel . — 20. 00 Leichte Muse Stutt SW : 20. 00 Tanzabend 1555

Weneich Scl 105 8 — . 17 1 61- 8 1 f l
985 8 20. 3 — 1 01v oun Ibert W. Hoelscher u. a gart : 17. 00 Der Revisor , Hör. NWDR : 23. 00 list die Ein - gart : 21. 00 Sous les toits de Saarbrücken : 22. 15 Oper - Wi Eit
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Reichhaltiges Fußballprogramm

Bezir KskKklasse , Staffel 1: Südstern —

Tinkenheim — Leopoldshafen , ASV Durlach Ib
— Kleinsteinbach , Blankenloch — Spöck, . —
Stafkfel 2 : Spessart — FC. 21 Karlsruhe ,
Neuburgweier — Rüppurr , FV Malsch — Phö -
nix 1 b, Busenbach — Grünwinkel , Spfr . Forch -
heim — Langenalb , Bruchhausen - Fr . T . Forch -
heim , Bulach — Mörsch .
Kreisklasse B. Staffel 1: Nordstern
— Olympia - Hertha , Polizei SV — F . SSV Khe ,
ASV Agon — Graben , Germania Neureut gegen
Fortuna Kirchfeld , FC Karlsr . Ost — Liedols -
heim . Staffel 2: Fr. T. Bulach — Oberweier ,

Sulzbach — Schöllbronn , Südstadt — 8V
Malsch , Ettlingenweier — Völkersbach , Mörsch
— Rüppurr . Staffel 3: Ettlingen — Wol -
fartsweier , Etzenrot — Auerbach , Grünwetters -
bach — Weiler , Herrenalb — Spielberg , Rei -

chenbach — Hohenwettersbach , Ittersbach gegen
pPalmbach , Langensteinbach — Mutschelbach .

Staffel 4: Kürnbach — Bretten , Gölshausen
— Bauerbach , Neibsheim — Wössingen , Rink -
lingen — Büchig .

Handball am Wochenende

Verbandsliga : Rot — Ketsch , Birkenau

— Beiertheim , Seckenheim — St . Leon .
Bezirksklasse , Staffel 3: Tgem .

Pforzheim — VfB Mühlburg , Grünwinkel —
Rüppurr , Daxlanden — Bulach , Fr . SSV Karls -
ruhe — Ettlingen , Linkenheim — Mühlacker ,

KTV 46 — Brötzingen . Staffel 4: Forst —
Oberhausen , Neuthard — Odenheim , Kirrlach
Bruchsal , Spöck — Oestringen , Philippsburg ge -
gen Kronau .

Kreisklasse 1: Friedrichstal — Knielin -
gen ; Polizei — Neureut , Staffort — Ettlingen -
weier , Hochstetten — ASV Durlach , Eggenstein
— Blankenloch .

bach , MTV — Tsch . Mühlburg , Malsch 1b —
Jöhlingen , 11 Uhr , KFV — Graben , 11 Uhr .

Firmensport

Die neugegründete Fußball - Mannschaft der

Tätigkeit . In letzter Zeit wurden folgende Spiele
durchgeführt : 0
Badische Bank — Städtische Sparkasse 2: 5
Zunft Turm — Städtische Sparkasse 1·10
Finanzamt — Städtische Sparkasse 0·5

Frankonia ( Sa. ) , Forst — Knielingen , Odenheim
— Hagsfeld , Wiesental — Neureut , Eggenstein -
Daxlanden , Weingarten — Kirrlach . Staf -
tel 2 : Söllingen — Ersingen , Birkenfeld —

EFEV, Ispringen — Mühlacker , Dillstein —
Berghausen .

KreisklasseA , Staffel 1: Beiertheim
— Stupferich , Rußheim — Hochstetten , Bretten
— Wöschbach , Jöhlingen — Karlsruhe West ,

auch schon die Wintersportler

— Waldhof , Neckarau — Weinheim , Rintheim

ten , wie nach
Kreisklasse II : Rußheim — Langenstein -

Städt . Sparkasse Pforzheim entfaltet eine rege

Vor wenigen Tagen fand ein interessantes
Treflen mit der Firma Bruno Bader statt .
Während dag Feld - Spiel , ziemlich ausgeglichen
abrollte , zeigte die Stürmerreihe der Sparkasse
vor dem gegnerischen Tor die größere Durch -
schlagskraft und konnte dadurch das Spiel mit
3: 8 kür sich entscheiden .

Auf dem Platz des 1. BSC Pforzheim wird am
1. Oktober 1949 gegen die ersten Gäste von aus -
wärts angetreten . Man darf gespannt sein , wie
die Pforzheimer mit den Kollegen von der
Städt . Sparkasse , denen der Ruf guten Könnens
vVorausgeht , fertig werden . 1PP .

Wintersporiler bereiten sick vor

Schwedens Skiläufer schon im Training —

Kaum hat der Herbst begonnen , da rüsten
für die kom -

mende Saison . Was wollen sie eigentlich s0
frühzeitig ? Nun , Christ Cranz meinte auf diese
Frage : „ Ende September ist es nicht zu früh , an

Wintersport zu denken . Die Bauern in Steibis
hahen einen frühen und strengen , schneereichen
Winter prophezeit . “

Wie trainiert man ?

Die deutschen Skiläufer sind nicht in der
glücklichen Lage , bereits jetzt ein Trainingsla -
ger zu beziehen wie die Schweden , die sich un -
ter Gösta Ollander in Valladalen versammelt
haben . Aber auch sie haben die Möglichkeit
eines guten Herbsttrainings . Der ADSV - Sport -
wart Franz Goebel empfiehlt im allgemeinen
Lockerungsgymnastik und im besonderen Par -
terre - Akrobatik ( für die Abfahrtsläufer , Wald -
lauf ( kür die Langläufer ) sowie Radfahren und
Tennisspielen . Christl Cranz hält neben Volley - ,
Korbball - , Boden - , Geräte - und Hindernistur -
nen viel von „ Trockenabfahrten “ , Sie beschreibt
dies folgendermaßen : „ Wenn man mit seinem
Rad am Berg angekommen ist , dann rennt man
vor lauter Lust beim Heimweg die Wiesen und
Waldwege hinunter , so schnell man kann , Das
ist vielleicht ein Abfahrtstraining ! Das geht in
die Beinel Die Knie schlottern einem dann un -

einer Abfahrt mit mindestens
1000 m Höhenunterschied . “

Die deutschen Skimeisterschaf -
ten finden dieses Jahr in Bayern statt : die
nordische Kombination in Reit im Winkl ; die
alpine Kombination in Rottach - Egern und der
Dauerlauf in Oberstdorf . 1950 kommt dann der
Schwarzwald zum Zug , 1952 folgt der Harz und
1953 Westdeutschland . Auch diese Gebiete ha -
ben anlage - und leistungsmäßig alle Voraus -
setzungen zur Durchführung von deutschen Ski -
meisterschaften . Im Winter 1949/50 haben sich
auch schwedische Skiläufer für Deutschland an -

Keglermeisterschaften auf Intern . Bahn

Stuttgarter Kegelsporthaus die deutschen
Meisterschaften auf Internationaler Bahn

ausgetragen . An den Kämpfen beteiligt sich

die deutsche Spitzenklasse , unter der sich

viele deutsche Meister , Europameister und

Weltmeister befinden . Es wird um die

höchste Ehre im deutschen Kegelsport wie -

der viele und interessante Kämpfe geben .
Der Keglerverein Karlsruhe wird sich an

der Veranstaltung zahlreich beteiligen . Karls -

ruhe wird vertreten von den Einzelmeistern

Am 23. und 24. September werden in dem

Kußmaul und Sendelbach , von dem

Jugendmeister Schmider , von der Ver -

elnsmannschaft Pfattheicher , Mein -

2Er , Kußmaul , Sendelbach und

Schäfer , von der Clubmannschaft Alt -

stadt mit Knobloch , Frank , Zim -

mermann , Käser und Schäfer . In

der badischen Senioren - Mannschaft spielen
die Karlsruher Buchwieser , Höfler
und 8S ch wea b. Den Karlsruher Sportkeglern
Wünschen wir in Stuttgart die besten Er -

folge .

Rund uUm den
England : Daß sich die Heranziehung der

Jugend bezahlt macht , ersieht man aus dem

Beispiel des noch ungeschlagenen Spitzenrei -
ters Wolverhampton Wanderers , denn von den
40 auf den Listen der Wölfe stehenden Berufs -

spielern stammen nicht weniger als 31 von den
unteren Mannschaften . In England ist man so -

gar schon weiter gegangen und hat das Bei -

spiel des Kontinents nachgeahmt . So treten 2.
B. in Brentford nach dem Haupkkampf Junio -
ren an , die besser gefielen als vorher die ersten
Mannschaften .

Frankreich : Monsieur Malaud , der Lei -
ter von Stade Francais , lebt unentwegt in den

Vorstellungen , daß elf internationale Spieler
notwendigerweise eine Mannschaft ergeben . Da -
her wird bei Stade gekauft und verkauft , das

Gefüge einer Spielzeit wird auseinandergeris -

Christl Cranz ist optimistisch

gesagt . Sverker Benson will mit einem Trupp
Skispringern und evtl . zwei Slalomläufern im
Dezember - Januar zu uns kommen . Die Schwe⸗
den werden dabei ihre besten Leute aufbieten ,
denn man hat die deutschen Resultate genau
verfolgt und konstatiert , daß der allgemeine
Aufschwung auch im Skisport deutlich zu spü -
ren ist .

Der vielbeschäftigte Schanzenbauer

Architekt Heini Klopfer , der bekannte
Oberstdorfer Skispringer und Schanzenbauer
Kkann sich über Mangel an Arbeit nicht bekla -

gen . Er überwacht nicht nur die Bauarbeiten an
der im Entstehen begriffenen Oberstdorfer Rie -
senschanze , sondern er fertist auch die Pläne

kür neue Allgäuer Schanzen in Immenstadt ,
Wiggensbach , Buchenberg , sowie den Erweite -

rungsbau an der Schanze in Hindelang an .
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Fuß ball-·Globus
sen , neue Namen kommen hinzu , alte gehen .
So kommt es , daß der Stade Francais im Laufe

von fünf Jahren 36 Stürmer verbraucht hat .

Dies ergibt also einen Durchschnitt von sieben

Spielern pro Jahr .
Oesterreich : Der Präsident der Staats -

liga , Dr . Mezunik , bekundete die Absicht , die

Auslandsreisen der österreichischen Clubs ge -
nau zu kontrollieren . „ Fußball als Massenex -

port , Qualität Nebensache , das wird es nicht
mehr geben . Football , made in Austris “ Soll

wieder ein Gütezeichen erster Klasse werden . “
Südafrika : Die repräsentative Mannschaft

Südafrikas unternimmt in der nächsten Saison
eine Englandtournee . Nun sind aber die süd -
afrikanischen Clubs wegen der immer stärker
werdenden Abwanderung alarmiert und die

Spieler müssen sich vor der Englandreise dazu
verpflichten , heimzukehren und keine Verträge
in England zu unterschreiben .

NVirnberger Ciub in Mühlburg
Zu dem am Sonntagmittag beim VfiB Mühl⸗

burg stattfindenden Spiel tritt der VfB mit fol -
gender Mannschaft an : Scheib ; Hauer , Fritscher ;
Fischer Max , Gürtner , Fischer Eugen ; Kunkel ,
Lehmann , Bechtel , Dannenmaier , Traub . Die
Clubmannschaft trifft am Samstagabend in Karls -
ruhe ein . Ueber ihre genaue Aufstellung haben
sich die Nürnberger noch ausgeschwiegen , doch
nimmt man an , daß sie in stärkster Formation
mit Pöschl und Morlock im Sturm antreten
werden .

Balogh fur Neckarau freigegeben ?
Wie wir erfahren , wurde der bisher vom Ba- ⸗

dischen Fußballverband bis zur Klärung des be -
kannten Falles gesperrte ehemalige Neckarauer
Stürmer Balogh überraschenderweise vorläufig
für Neckarau freigegeben . Die Verhandlung soll
am 1. Oktober stattfinden . Der VfB Mühlburs .
bei dem Balogh rechtsmäßig unter Vertrag steht ,
hat gegen die vorläufige Freigabe Protest ein -

gelegt .

Bestellschein
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Beruf :

Wohnort :

Straße und Heusnummer :

Hereusceber und Druck: Kartervher Vertegsdruckerei Swmbl. , Eerterube .

Vergehung von Bauarbeiten
Die Arbeiten zur Herstellung einer
Kleinpflasterdecke mit Gestückunter⸗

Landstr . II. O. Nr. 204, Km. 6,188
bis 6,590 in Malsch bei Ettlingen im
Ausmaß von rund 2700 qm werden an
leistungsfähige u. erfahrene Straßen -
bauunternehmen vergeben .
Angebotsvordruce sind beim Stra -
benbauamt Karlsruhe , Moltkestr . 12,
erhältlich . Angebotsabgabe bis spä -
testens Samstag , den 1. 10. 1940,
11 Uhr b. Straßenbauamt , verschlos -

sen und mit der äußeren Aufschrift
„Pflasterung Malsch “ versehen , vo
auck Angebotseröffnung stattfindet .
Karlsruhe , den 22. 9. 1949.

Bad. Straßenbauamt .

umtsgericht-Registergericht
Karlsruhe

Handelsregister
Amtsgericht — Registergericht — Karls -
Für die Angaben in ( ) keine Gewähr .

— Neueintragungen —
HR&A 1484: 15. 9. 1949. Fr. Wilhelm
Hauck, Staffort Roh - Tabakhandlung ,
Weingartener Str. 40)0. Nach dem Tode

dies krüheren Inhabéis Friedrich Wil .
helm Hauck , Landwirt in Staffort , führte
die Erben - Gemeinschaft zwischen Frau
Frlede Hauck , Witwe , geb . Hauth , Wil -
hela Hauck , Student , Frau Frieds von
der Mühlen , Witwe , geb. Hauck und
Arnold Hauck , Landwirt , alle in Staf -
kort, das Geschäft unter unveränderter
Fitme fort . Zufolge Erbtellsübertragung
ging das Geschäft mit dem Recht zur
Fortführung der Firme auf die jetzige
Inhaberin , Frau Frieda Haucdc, Witwe ,
geb. Hauth , in Staffort , über .
ERA 1488: 16. 9. 1949, Karl O. Augu -
stiniok, , Nadif . Alfred Siegel , Karls -
ruhe Clerstellung und Vertrieb von
polsterwaren , Dekorationen und Tep-
pichen , Sofienstr . 54). Der frühere In-
baber Kkarl Augustiniok , Tapeziermei -
ster und Kaufmann in Karlsruhe hat
das Geschäft mit dem Recht zur Fort⸗
kührung der Eirma an den jetzigen In-
baber , Alfred Siegel , Kaufwann , Bad

einach , veräußert .
HRX 1486: 21. 9. 49: Gustav Krauter ,
Karlsruhe mandel mit aus- und inlän -
dischen Rohtabaken und Fermentation ,
Ettlinger Straße 15). Inhaber : Gustav
Krauter , Kaufmann , Karlsruhe .
ERNB348: 16. 9. 40. Kuppinger , Jaroli -
mek & Co. , Werkstätten für Innen⸗
ausbau , Gesellschaft mit beschtänkter
Haftung , Käarlsruhe ( Griesbachstraße J).
Segenstand des Unternehmens : Aus-
kührung von Innenarchitekturen , sowie
Etledigung von Schreinerarbeiten aller
Art. Stammkapital : 75 000 RM. Ge -
kcchättsführ, : Heinrich Kuppinger , Dipl. -

f Amtliche Bekanntmachungen

bau ( ohne ) Pflastersteinlieferung an

Architekt , Karlsruhe Durlach , mit dem
Recht zur Einzel - Vertretung . Gesell -
schaftsverträg vom 10. April 1948. Sind
mehrere Geschäftsführer vorhanden , S0
wWird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder dufdi einen Ge-
schäftsführer in Gemeinsctaft mit ei-
nem Prokcuristen vertreten . Nicht ein -
getragen : Die Gesellschafter Heinridi
Kuppinger , Robert Kuppinge , Franz
Jarolimeg und Karb Dimmler leisten
ihre Stammeinlagen wie folgt : Hein -
rich Kuppinger : in Sachwerten 8679,81
RM, in bar 19 320,19 RM: Robert Kup-
pinger : in Sachwerten 8679,81 RM, in
bar 9120,10 RM, in Forderungen 4000
RM; Franz Jarolimek : in Sachwerten
2105,80 RM, in bar 11 894,20 RM; Karl
Dimmler : in Sächwerten 1160, . — RM,
in bar 4840, . —RM. Die Sachwerte sind
in der Anlage zum Gesellschaftsvertrag
eihzeln verzeichnet . Die Einbringung
erfolgt zu den Wenen , wie sie sich
aus den dem Gesellschaftsvertrag bei -
gekügten Bilenzen zum 31. Dezember
1947 und Aufstellungen ergeben . Be-
Kkanntmackungsblatt ist der Württ . - Bad.
Staatsangeiger .
HRB 342: 14. 9. 1949. Perga - Chemie -
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe ( Südbedtenstraße 4/ ) . Ge⸗
genstand des Unternehmens : An⸗ und

Verkauf , sowie Herstellung von diemi -
schen Produkten aller Art . Zur För-
derung und Erreichung des Sesell -
schaftszweckes kann die Gesellschaft
alle geeigneten Rechishandlungen vor -
nehmen , insbesondere kann sie gleich -
artige oder öhnliche Unternehmungen
erwetben , sich an solchen beteiligen ,
deren Vertretung übernehmen und
Zweigniederlessungen errichten . Stamm -
Kapital : 20 000 DN. Geschäftsführer :
Dipl - ing . Bruno Wierzewski , Unter -
münstertal Gaden) . , Gesellschaftsver -
trag vom 16. Juli 1949. Sind mehrere
Geschätfsführer bestellt , so witd die
Gesellschaft durck zwei Geschäftsfüh⸗
rer gemeinschaftlich oder durch einen
Geschäftskührer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten . Bei Vor -
handensein von mehreren Geschäkts -
führern kann durch Gesellschafterbe -
schluß einem eimzeinen die Befugnis
zur Alleinvertretung gewährt werden .
Nicht eingetragen : Die Bekanntmachun -
gen erkolgen in denſenigen Blättern ,
in denen das zuständige Registerge -
richt seine amtlichen Bekanntmachun⸗
gen veröffentlicht .
HRB 344: 16. u. 21. 9. 1949. Mercator
Handels - Gesellschaft mit beschränkter
Haäftung, Großhandel in Beleuchtungs -
glas , technischen Slaswaren , ellektri -
schen Artikeln , Karlsruhe ( Bahnhofstr .
Nr. 16). Gegenstand des Unternehmens :
Goßbhandel mit Beleuditungsglas , tech -
nischen Gläsern , Elektromaterialien u .
hnlichen Artikeln . Die Gesellschaft
kann Zweigniederlassungen errichten .
Die Gesellschaft ist berechtigt , sich an
Unternehmungen ähnlächer oder glei⸗
cher Art zu beteiligen . Stammkapital :

Hamburg .

20 000 DM. Geschäftsführer : Alfred

Rintzel , Kaufmann , Karlsruhe , Gesell -
schaftsvertrag vom 29. 8. 1949, geän -
dert am 14. u. 21. 9. 1949 in § 1 (Fir⸗
ma) . Sind mehrere Geschäftsführer be-
stellt , so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer gemeinschafulich
oder durch einen Geschäftsführer im
Zusammenwiken mit einem Prokuri-⸗
sten vertreten . Die Gesellschafterver -
sammlung kann einem oder mebreren
Geschäftsführern die Berechtigung vur
Alleinvertretung der Gesenschaft er-
teilen . Nicht eingetragen : Bekanntma -
chungsblatt ist das Organ , in wellem
die Bekanntmachungen des Registerge -
richts Karlsruhe veröffentlicht werden .

— Veränderungen —
HRA 10 : 14. 9. 49. Otto App. Karlis-
ruhe ( Eisenwarenhandlung , Narienstr .
Nr. 32). Vermögens - Kontrole gemäß
MRG Nr. 52 baw. 59 ( Rückerstattung ) .
Heinrich Illig , Karlsruhe , ist aufsidits -
führender Treuhänder .
RA 860: 21. 9. 49. Geschwister Togny ,
Karlsruhe (Kurz- , Weiß - und Wollwa⸗
remgeschäft , Rastatter Straße 54). Ver-
mögenskontrolle gemäß MRG Nr. 52
bahv. 59 Rüdcerstattung ) . Paul Glößer ,
Karlsruhe , ist aufsichtsführender Treu -
händer . 8
HRA 1238; 20. 9. 1940. Dy&Kerboff &
Widmann , Kommanditgeselischaft , Nie -
derlassung , Kärlsruhe (Poststr . 8), Sitz

Dipl . Ing . Dr. - Ing . Phihipp
Ebert , Dipl . Ing . Dr . Ing . Ulrich Ein⸗-
sterwalder , Dipl . Ing . Reinhard Jechkt,
alle in München sind als persönlich
haftende Gesellschafter in die Kom-
manditgesellschaft eingetreten . Jeder
von ihnen ist nur mit einem anderen
persönlich haftenden Gesellschefter od.
einem Prokuristen vertretungsberech -
tigt . Nicht eingetragen : Gleiche Eintta -
gung in das Handelsregister des Amits-
gerichts Hamburg ist erfolgt und in
Nr. 80/1949 des Offentlichen Anzeigers
für das Vereinigte Wirtscheftsgebiet
in Frankfurt/M . , bekanntgemacht .
EIRB 35: 10. 9. 1949. Oberrheinische
Heimstätte Gesellschaft mit beschränk⸗
ter Haftung , Treuhandstelle für Woh⸗
nungs - u. Kleinsiedlungswesen , Karls -
ruhe GBeiertheimer Allee 1). Dr. Paul
Wirths ist nicht mehr Geschäftsführer .
HRB 143: 10. 9. 1949. Gemeinnützige
oberrheinische Wohnungs - und Sied -
lungsgesellschaft mait beschränktet Hef⸗
tung , Karlsruhe ( Beiertheimer Allee 1).
Dr. Paul Wirths ist nicht mehr Ge⸗
schäftskühter .
HRB 215: 16. 9. 1949. Schaerer - Werke
Gesellschaft mit beschänkter Haftung ,
Karlsruhe ( Hansastraße 9). Dr. Kurt
Fleck und Dipl . Ing . Werner Koch sind
nicht mehr Geschäftsführer .Karl Bra-
cher, Dicektor , Kanlsruhe und Gerhard
Vieweg , Direktor , Stuttgart - Feuerbach ,
sind zu Geschäftsführern bestellt .

— Erloschen
HRA 564: 16. 9. 49. Sonnen - Apotheke
Karlsruhe - Beiertheim , Theodor Mayer ,
Karlsruhe . Die Firma ist erloschen .

Das ist wieder unverfalschter ,

echter Import - Tabak . Ein köst -

liches Aroma entvrickelt die

CONSUL- Mischung - herzhaft

für NManner, die nichts Halbes

lieben und von hoher Bekõömm -

lichkeit denen , die des Guten

nicht zuviel genießen möchten .



Kissel - Koffee

Groß - Rösterei Kissel - Kaffee käglich frisch geröstet ]
Annahme von Lohnröstunge
Kaiserstr . 150, Autoeinf . Akxademiestt . 9

Samstag , den 24. September 1949, 19. 30 Uhr: MA-
Staatstheater DAME BUrrEREIV “ . OPer von GiacomoPuc⸗

i n i.

„EIN WALZER FUR DicH “ . Täglich: 13. 00, 15. 00, 17. 00,Schauburg 19. 00 und 21. 00 Uhr. Samstag auch 3100 Uhr.

pALI Das Farbfilmwunder „DFER Dikß VON BACGDAD“ . Täglich 11.
3 . 15, 17, 19, 21 und 23 Uhr .

Eloria. Palast Nur noch bis einschl . Sonnt89 „ MONSIEUR VINTCENT“/
Beginn : 18. 00, 15. 30, 18. 30 und 21. 00 Uhr.

1 Marlene Dietridi in:
Die Kurbel 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr Sa. /So. auch 38. 00 Uhr.

„ DAS HAUS DER SIEBEN SUNDEN“ .

heingold „DIE RATTE“ . Ereitag bis Nantag 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00
Uhr. Samstag audi B3 00 Uhr. Sonntag aud B. 00 Uhr.

Atlantik HALLO ERRULEIN“ . Ein Eilm mit Schwung und Musik .
Täglich : 18. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 2l.0⁰ R

Skala Harry Piel in dem großen „ % MINUTREN
AUEENTHALT“ . 15, 17, 19, 21 Uhr. Sonntag auch 13 Uhr.

Metropol Der größte Lacherfolg der Saison : BRAVO GEORCE- .
Täglich : 16. 00, 18. 15 und 20. 30 Uhr.

MT dorlach „DiE Nachr DRR 12“, mit Ferdinand Marian
Ruf 880 14. 30, 16. 30, 18. 30 und 20 . 30 Uhr. Samstag auch 22 30 Car.

KALl Durlach

Badisches Staatstheater

DER WURGER“ .

Spielplan für die Zeit vom 25. Sep -
tember bis 2. Oktober 1949.
Sonntag , 25. , 19. 30 Uhr : Neuinsze -
nmierung „ Der Freischütz “ . Roman -
tische Oper von Carl Maria von
Weber .
Montag , 28. , 19. 30 Uhr : Geschl .
Vorstellung für die Volksbühne .
„ Die lustige Witwe “ . Operette v.
Franz Lehar .
Dienstag , 27. , 19. 30 Uhr : Werbe⸗-
konzert der Badischen Staats -
Kapelle .
Mittwoch , 28. , 19. 30 Uhr : 2. Vor -
stellung der Platzmiete & „ Die
Iustige Witwe “ . Operette v. Franz
Lehar .
Donnerstag , 29. , 19. 30 Uhr : 2. Vor -
Stellung d. Platzmiète C. „ Maria
Stuart “ . Trauerspiel von Friedrich
von Schiller .
Freitag , 30. . 19. 30 Uhr : Sonder -
miete und freier Kassenverkauf .
„ Das verschlossene Haus ““ Komö -
die von Michael Harward .
Samstag , I. , 19. 30 Uhr : Neuinsze -
nierung „Olly Polly “ . Operette
von Walter Kollo .
Sonntag , 2. , 19. 30 Uhr : „ Der Frei -
schütz “ . Romantische Oper von
Qarl Maria von Weber .

Stadtgartenkonzerte . Sonntag , B. 9. 40,
1112 . 30 und 16—16 Uhr, Musikver⸗
ein Durlach , Leitung : O. Münchge⸗
Sang.

Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karls -
ruhe . Sonntag , 25. 9. 40 Nachmittags -
Wwanderung Ettlingen — Karl - Schöpf -
Hütte — Schluttenbach . Marschzeit
4 Std. Abfahrt Albtalbahn 12. 30 Uhr.
Führer Seiler . Sonntag , 1. 10. 49:
Pfa t mit Sonderzug , 50 Prozent
Ermäßlgung . Wanderungen von Edes -
heim, Maikammer , Neustadt . Sicehe
Aushang Bundesbahn . Abfahrt 8 Uhr.

1 Gottesdienste U
Evangelische Gottesdienste : Sams -

tag , 24. Sept . : 20 Uhr Matthäus -
Kirchensaal : Wochenschlußfeier .
Sonntag . 25. Sept . (15. S. n. Trin ) :
Daxlanden : 8. 30 Uhr Wenzel . Alb -
pfarrei : 9. 45 Uhr Wenzel . Geibel -
Str . 5: 9. 30 u. 10 Uhr Schmitt .
Markuskirche : 9. 30 Uhr Seufert ;
16 Uhr Nagel . Christuskirche : 10
Uhr Löffler . Matthäuskirche in
St. Elisabeth : 9. 30 Uhr Oest . Ste -
fanienbad : 3 Uhr Oest . Weiher -
feld : 8 und 9. 30 Uhr ( mit Hl.
Abendm . ) Nagel . Wilhelmstr . 14:
8und 9. 30 Uhr Biedermann .
Luisenstr . 33: 8 u. 9. 30 Uhr Hauß .
Lutherkirche : 9. 30 Uhr Golzen .
Rintheim : 10. 30 Uhr m. HI. Abdm .
Glatt . Hagsfeld : 9. 30 Uhr Stein -
mann . Knielingen : 9. 30 Uhr Hahn .
Rüppurr : 9. 30 Uhr Schulz . Diako -
nissenhaus : 10 Uhr Meerwein .
Städt . Krankenhaus : Art . - Kas . 9
und Kapelle 10 Uhr Schulz .

Evang. - luth . Gemeinde . 17 Uhr Gottes -
dienst . Kirche Kapellenstraße .

Erste Kirche Christi Wissenschafter .
Karlsruhe . Richard - Wagner - Straße 11
Gottesdienst : So,, 10 Uhbt MIi ) Uhf
Ab 5. Oktober d. J. finden un -
sere Gottesdienste Waldstr . 79
Munz - Saah ) statt . Sonntags - Got -
tesdienst , 10 Uhr . Mittw . - Abend -
versammfung 20 Uhr .

Täglich : 16. 30, 18. 15 und 20. 30 Uhr.

Freitag , den 30. Sept. 1949, 19. 30
Uhr, Bonifatiusssal , Aufführung des
Oratoriums

„ Das Alexanderfest “
v. G F. Hände

Ausführende : Inge Somann , Sopran ;W. Jung , Tenor ; P. Sigmund , Baß;
Chor der Lehrerbildungs - Anstalt ;
Orchester . Leitung : Wiln . Härdle .
Karten zu 2. — DM ( num) und 1. —
DM (nicht nüm. ) in den Vorver -
kaufsstellen u. an der Abendkasse .

U Unterricht 14

I0H2· ElSELE .
MEUF KURSF UND Srunben

Privat - Tanzschule

BRAUNAGdEL
Khe. , Nowack - Anlane 13, Tel. 6659.

Beginn neuer Kurse .
Uebernehme auch Kurse auswärtel

Arzte 4

lelefon 1129

Leibbinden

Korsetts

Büstenhaälfer

Alle Artikel zur Gesundheifs -

und Krankenpflege

Lieferent sämtlicher Krankenkossen

HERMANNWALTER , Karlsruhe

noch Meiß

Schötzenstroaß e 19

HKauiece Scααν Hr citl

Stellen - Gesuche 1

A 0.5 7 Meisterin , 30 Jahre , socht
oobustin Stellung als l . Kroft. Ang.

onter C. H. 100 d. AZ Khe

kostenzuschuß zuErdal
Roffrosch

3
„ uue „ Büroräume

＋Neubau , in Stadtmicte , zitka 90 qm,
bis Jahresende bezugsfertig , geg. Bau

Karlsruher Verlagsdruccerei G. m .b. H. ,
Karlsruhe . Waldstraße 28.

vermieten . Erdal
Notfrosch

sauber u.

sympathisch , Wochenende :

Malerarbeiten und 805 vom 3. vis 17. 9. ein -

Sie 105 Vom
KN senATUnGspiEdisr

als Mitbewohner , auch vehelfs⸗1 100 —120 DNI. Ellangeb .

mehrtäg ,
Rung usw .
ässige Aus- ⸗

(
jeden Post .

„ in Waren aller
0

„led . , sucht zusätal .
Unterk . m. SSireuunt

Dr . med . J . Wiedner
Facharzt für Orthopädie

und orthopädische Chirurge .
Ich habe meine Prexis von Sdiwafz⸗
Waldstr . 10 nach Waldstr . 65 ( am
Ludwigsplatz , neb. Hotel Karpfen )
verlegt . Sprechstunden : 8 . 30 —11. 00,
15—17 Uhr. Mittwoch und Samstag :
8. 30 bis 11. . 00 Uhr. Telefon 6669.

( Zulassung zu allen Kassen . )

1 Offene Steilen U

2 —3 Zeitungsverkäufer
und mehrere

Bezieherwerber
kür sokort gesucht . Gute Verdienst -
möglichkeiten geboten . Bewerbun -
gen mit den üblichen Unterlagen
unt. 344 an AZ “ Khe. , Waldstr . 28.

Firma einer neuen Alarm- Sicherheits - An⸗
lage sucht tüchtigen

Vertreter
für alle Bezirke . Näheres durch

WALTERzIMMER
Neustadt an der Haardt , Sartenstr 49

Vertreterſünnen )
finden lohnenden Dauerverdienst durch
Verkauf von Kräutertee an Private . An⸗
gebote : Nürnberg 4, postfach 9.

Metzgergeselle Stadtreisender
ehrlich , tüchtig , ge-] von Karlsr . Tex-
Sucht. Angeb . mit] tilgroshandlg . auf
Zeugnisabschr . un- Provisionsbasis ge-ter 426 an „AZz“] sucht . Angeb . unt .
KThe. , Waldstr . 28.] 469 AZ : Khe.

Nern

de

0

Nhν

Nlde

Mos
&ͤ

3008
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möbliert , an 2 b
rufstät . Damen od

Verleg

Großes Zimmer

Herren zu vermie -
ten. Zu erfragen im

Ruf der7
0. 31 d. Anzeigenabteilung

23 8 7150 %53

U immohilien 1

Pflfulele it fluinengrundstüeck . 5
in guter Wohnlage , zu kaufen ge-
sucht . Bevorzugt Südweststadt , An-

Fdal gebote mit Lage und Preis unter
425 an „A2“, Khe. , Waldstraße 28.

Erdal

32 Jahre alt , wünscht , da eine andere
Möglichkeit nicht gegeben ist , auf die-
sem Wege einen charaktervollen Herrn
zwWecks späterer Heirat kennen zu ler -
nen . Bild - Zuschriften unter O 333 an
„AZ“ Karlsruhe , Waldstraße 8.

ZWei churmonte Duamen
Jugend und reife Jugend , 19 und 28
Jahre ) , berufstätig , groß, blond , voll -
schlanc und gut aussehend , unvermö -
gend , aber wählerisch , suchen einen
Lebenskameraden mit Charakter , Güte
und Sinn für alles Schöne. Trinker ,
Spieler und derjenige , der sein Glück
dei schön eingerichtetet Wohnung , Ge-
schäft oder Batvermögen sucht , ausge -
schlossen . Wer dazu Mut hat , schreibt
unter Beifügung eines Fotos an KS 305
„ AZ“ Karlsruhe , Waldstraße 28 erb.

das hygien Ffreuen -
schutzmittel verbürgtEmunH588 Sichetheit . ſa

Apotk u. Drog . erhbitl . Prosp . gratis d.

Rorfrosch Rotfrosch

Hli⸗im ,

4 4
lunseriert in der 2

denn ihre Auflage steigt täglich !
4 2Kmmmm,imemme,kemm,m , 2

E Heirat 1 Iiermaorkt 1
Gut aussehende , Fundhunde

Sekretärin im Tierheim am Flugplatz , Tel. 4655.
Dadcel , Spitzer und Bastarde . Fund -
Katzen b. Lierhilfe Weinbrennerstraße
Nr. 28. — Telefon 7362.

Tlerschutzverein Karlsruhe .

Preiswertes Angebot !

Junghennen
wWweiß. am. Leghorn u. reb -
huhnf . Ital . , 10 Wochen alt,
8. 75 PM, 11 Wcœch. alt, 9. 00

DM, 3 NMonate alte , besonders schöne
Tiere , 10. 00 DM, 3 / Mon, alt, 11. 00
DM, 4 NMon. alt, 12. 00 DM, fast lege -
reif , 15. 00 DM. Blutsfremde Hähne zum
gleich . Preis . 48er Legehennen , Stück
12. 00 DM. Vers . Nachn, Leb. und ges.
Ank. garant . Bahnstat angeb . Geflügel -
hof Grünebaum , Haus Hesseln 30. Post
Halle in Westfalen .

Æ

Junghühner

eee

CLu verkaufen 1

Schreib -

maschinen ·
1 Ideal , wenig ge-
braucht , 360 DM; 1
Reisemaàschine , neu
287 DM; 1 Reise -
maschine , neu , 387
DM. Angebote un-
ter 426 an „A2“

Ehe, , Waldstr . 28.

Fackwagen
4,80 m lang , neu,
auch als Verkaufs -

Wagen geeignet ,
billig zu verkau -
fen. Angebote un-
ter 425 aàn „A2“
Khe. , Waldstr . 28.

Bahnhofstraße 40

Frankier - Maschine „ Postalia “

Ruf 126

Möbel

Maschinen

Organisation

EEEE

Rauh -
Mauersteine
EZirka 20 cbm) , 2u
Verk. Linkenheim ,
Bahnhofstraße 13.

Kranken -
Fahrstuhl

Srößere Mengen billiges

Grennholz
„ SELA “ G . m . b . H. , Holzhandlung
Stuottgarter Stroße

eingetroffen .

Telefon 4734

Selbstfahrer , gut
erhalten , preiswert
zu verkaufen . Alt -
lußheim . Hauptstr .

Mostfaß
gut erhalt . , 170 Li-
ter , zu verkaufen .
Angebote unter 424
àan „AZ“ Karlsruhe .

Nr. 955 guete ,

von Frisierkunst H E 5 E R 0 N 6 E f
am Rondellplatz . Fernruf 2320

Mit NKaibeο νννννν ν˙ν qetl

Lelegenheitskauf !
Schlaizimmer , Eiche, 180 breit , 455
DM; Büfett 195 DM; Küchenbüfett ,
elkenb. , 135 DM; Kommode 35 DM;
Vertiko 45 DM; Holz - u Eisenbet -
ten, àb 20 DM; Nachtt . 10 DM etc. bei

MCOGBEL - KASTNER
Douglasstraße 25 Hauptpost ) .

Mehrere Schreibmaschinen

und Additionsmaschinen

zu verkaufen .

Ludwig Baum , Mech . - Meister
K 4 TIeruhe , Werderstraße 58.

Telefon 2295.
Reparatur - Werkstätte

kür alle Büromaschinen .

ee Niegen
Bdublechnerei u .

Instoillationsgeschäft
Karlsrohe

Amalienstr . 4

Telefon 7267

Ausführung aller ins Fach

einschilagenden Arbeiten

Heρnαrafuren

8SDhalität .
Sanitäre Einrichtungen

29 Slarke Tuunenzwiedeln-
Prachimischung

bester Sorten , 100 % blühend , frei
Haus 4. 55 DMVorkasse . Nachinahmse

0. 50 DM Zuschllag.
LUDWIGSONTAG

Pflanzen , Im- , Export
(16) Steinfurth über Bad Nauheim
Postscheck - Konto Frenkfurt 53 393.

Einmachddosen aus
Weißbl . , m. Deckel Stck. 5 % U. 30

Kistenkleinholz
zum anfevern Ztr. E 1. 80
Eiserne Militöär -
Beftsfellen Stöd oαν 7 . 00

Kertons und Kisten
gibt laufend billig ab

ateriatvorwortungKaxtskuhe
Herdeckestraße 3 . elefon 2967

Kupfer , Blei , Zink , Rotguß
Alteisen und Lumpen
zu höchsten Tagespreisen .

Jakob Schneller
Rohprodukte , Karlsruhe , Durlacher

Straße 34 — Telefon 1597.

Eine Million neuer Adressen
für Handel und Industrie nach Gebie -
ten geordnet . Katalod kostenlos . Mer
kur , Einbede 153

Augen auf bei Waagenkauf !

Wirlietern ſhnen vorzügliche

Qucilitäts⸗

Universal⸗
Schnellwacigen
Karlsruhe , Baden
Lachnerstr . 3. Tel. 2127

culicli Kuidecouhρνοεονẽ u Leasαν

FEFEAEEEE . .

Wir sind ständige Käufer in: 4 . 5 0 ·
Altpapier , Metalle, Messing ,

U 0 rans 0r 6
bis 3 to können noch schnellstens

ausgsföhrt werden

Haegermann
Daxlander Straße 45, Telefon 8117

Mädchen für alles
ist die

Ihr Helfer und Vermittler in
allen Lebenslagen .

Sie kauft und verkauft , such! t
und findet , kurzum :

Für kleine Angelegenheiten
genügt eine

2
Kleinanzeige
in der „ NS “

Leghorn , *3 ——Llutomarkt I
und anattühner,ee ohlmofoPad
abzt 3 Ael
Seflügelfatm , Khe . - 98 cem, fahrbereit
Knielingen . Telefon ] zu verkauf . Ang.

Chem. Lab. Schneider , Wiesbaden 137

Originalpackung
300 Liter Wasser

Originalpackung Wasch-
kür 600 Liter Wasser

Chlorex
Das an der hiesigen Technischen Hochschule aut wissenschaftlicher Grund -
lage entwickelte und erprobte , durch das Städt Gesundbeitsamt begut -
achtete und befütwottete Entchlorungsmittel , unentbehrlich für die Zu-
bereitung aller Speisen und Getränke , zur Schonung der Wäsche

Jetzt in Apotheken und Drogerien
Trinkwassertabletten

und Badetabletten 20 Tabletten ) austeichend

flerstell . : Prof . Dr . Heimann , Wieshaden , KHirchgasse 41

Nr. 6187. „ 417 A . Khe

(100 Tabletten ) ausreichend für
aur 45 Pfennig

8 338 nur 35 Pfennig

Karlstr . 25
Karlstr . 98
Schützenstr . 59
Kaiserstr . 3
Vorckstr . 27
Rheinstr . 49
Steubenstr . 11

Bunsenstr . 12
Boedchstr . 13
Graf - Rhena- Str . 2
Weiherfeld , Belctenstr . 46
Rüppurr , Rastatter Str . 95
Durlach , Pfinztalstr . 15
Durlach - Aue, Kärntnerstr . 29

Telefon : 15784599 5
61

H21

e

udmrgecegasseseb

K

.........


	[Seite 365]
	[Seite 366]
	[Seite 367]
	[Seite 368]
	[Seite 369]
	[Seite 370]
	[Seite 371]
	[Seite 372]
	[Seite 373]
	[Seite 374]
	[Seite 375]
	[Seite 376]

